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I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Betr. die Unfallversicherung der bei Regieballten
beschäftigten Personen.

Der Auszug aus der Heberolle der VrrsicherungS-Anstalt der
Uffen-naffauifchen Baugewerks-BerufSgenoffenschaft für das vierte
Quartal 1896 über die von den Unternehmern zu zahlenden Ver-
fich-rungS-Pramlen wird während zweier Wochen, vom 22. I. M.
°° Ŝ chnkt bei der Stadtkaffe im Rathhause während der Bor
mittagS-Dlenststunden zur Einsicht der Betheiligtcn offengelegt.
w. tu? ' r e.tlt3 »»erben die berechneten Prämien. Beträge durch die
Stadtkasse eingezogen werden.
a„u^ 3jj ntt  Frist von zwei Wochen kann der

geschadet der Verpflichtung zur vorläufigen
ÜvfT s8' ßföe« *>te Prämienberechnungbei dem Benoffenschasts-

°btt i. iem "vch § 19 des Bauunfallversichcrungsgesetzes

^26 d̂es" Besetzes" der Genoffenschaft Einspruch erheben.
Wiesbaden, den 18. Februar 1897.

onq Der Magistrat.
- - - - In Bertr. : Mangold.
Madtbauamt , Abth . für Caualifationswefen.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an Drainageröhren

zu den städtischen Canalbauten im Rechnungsjahr 1897/98
vu verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagen können während der
vvrmittags-Dienststunden im Rathhause Zimmer Nr. 34
»wge>ehen oder von dort bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender Auf-
MP versehe« « ngebote sind bis.spätestens Montag, den

- Marz, Vormittags 18 Uhr, einzureichen, zu welcher
Zeit d,e Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa
erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 19. Februar 1897.
Der Ober-Ingenieur:

Frensch.
Holzversteigerung im Stadtwalde.

Mittwoch , den 3 . Marx d I .. soll im
Mir- bod-urr Ktadtwald - Pfaffenborn

^r >55a, 59, 58b und 57d das nachverzeichnete Holz
Wmttich mriübieteud versteigert werde«.

753 Rmtr. Buchen-Scheit,
187 .. h  Prügel,

6455 Stück „ Wellen,
i 8 Rmtr. Eichen-Schcit und 1 Rmtr. Prügel,

2 „ Weichhol ).
L. Zulammeukuttft Morgens 10 Uhr i« der
Mrthschuft xum Waldhorn i» Clareuthal.

Auf N-rlaugen wird da» Kteiggeld dl»
8« 1. September d. I . rreditirt.

Da» Kol? fttzta» gefestigte« Wege«.
Wiesbaden, den 20. Februar 1897.

s Der Magistrat.
In Vertr. : Körner.

Städtische DolkSschulen.
. Die Eltern nnd Pfleger der im Jahre 1891 oder früher ge.

Ostern d. I . schulpflichtig werdenden Kinder, welche in die
toiit 'm Volksschulen eintreten sollen, werden dringend ersucht,
»t k n ich °n nächste Woche in der Schule de» Bezirks anzu-
to.k ' damit rechtzeitig für hie erforderlichen Lehrkräfte gesorgtkann.

Kinder find nach ihrer Wohnung folgendermaßenzu

F" der Schule an der Bleichstratze die Kinder an- der
ÜSiffl* ' Hkllmundstraße, Emserstraße Nr. 22—54 und 21—75,
Unk̂ "dlstraße und den ganzen von diesem Straßenzuge südlich

westlich gelegenen Stadttheil;
ÜM. i n d»r Schule am Markt die Kind» von der Biebricher-

' « dolfrallee, Adolfsstraße, dem Luisenplatz, Kirchenreuel, der
ißlick löold- und Häfnergasseund dem ganzen
beb. "5" diesem Straßenzuge gelegenen Stadttheit bis an die

»staffe und Eonnenbergerstraße mit Ausschluß der beiden letzteren;
to jb" der Anstalt Schulberg 12 die Kinder aus dem zwischen

1. und II . gelegenen Stadttheil mit Einschluß der
"kstraße1- 21 »nd 2- 22, Schwaldach.rstraß. bis Rr. b».

Schulberg, Hirfchgraben, Webergasse, Kirchhofsgasse, Langgasse/
Kranzplatz;

4.  in der Schule an der Castellstratze die Kinder aus dem
Stadttheil nördlich der Wallmühl- und Emserstraße mit Einschluß
von Schwalbacherstraße 61—79, Schachtstraße1—15 und 4- 12,
»dlcrstraße 25—71 und 30- 62, der Feld- und Kellerstraße;

5.  in der Schule an der Lehrstratze die Kinder au« der
Sonnenberger-, Taunus - und Elisabethenstraße, der Saalgaffe, der
Nero-, Lehrstraße, der Steingaffe, dem Römcrberg, der Schacht¬
straße Nr. 17—33 nnd 14- 30, Adlerstraße Nr. 1—23 und 2- 28,
der Röder-, Weil- und Stiftstraße, dem Nerothal, vom Geisberg
und aus dem ganzen weiter nach Nordosten gelegenen Stadttheil.

Sollte eine Schule überfüllt werden, so werden die an der
Grenze des Bezirks wohnenden Kinder der Schule des Nachbar¬
bezirks zugewiescn werden.

Die Anmeldungen werden von den Herren Rektoren von
Mittwoch, den 34 . bis Samstag, de« 27 . d M , täglich
o 0n c . .T 1 ? Vormittags , Mittwoch auch Nachmittags von
6 5 Uhr in ihrem Amtszimmer entgegengenommen.

Bei der Meldung ist der Impfschein, für auswärts geborene
Kinder auch der Geburtsschein vorzulegen.

Wiesbaden, den 20. Februar 1897.
OA1 Der städtische Schulinspektor:
80* Rinkel.

Städtische Mittelschulen.
Kinder, welche im nächsten Schuljahre in die städtischen Mittel¬

schulen emtreten sollen, sind bis Ende dieses Monats bei den Herren
Rektoren anzumelden.

Ausgenommen werden:
1, in die VIII . (unterste) Klaffe: Kinder, welche im Jahre 1891

oder früher geboren sind und Ostern d. I . schulpflichtig werden;
Z.  IN die ly , Klasse, wo der fremdsprachliche(englische) Unter-

ncht beginnt: Kinder, welche eine der alten Mittelschulen oeer eine
Elemmtarschule4 Jahre lang mit gutem Erfolg besucht haben.
_ , ®,e schulpflichtig werdenden Kinder— Knaben und
Mädchen— find anzumclden:

o A *}■ Aidstadt in der Mistelschule an der Rheinstraße,
2. für die Nordstadt in der Schule an der Stiftstraße.

— Bezirk der Mittelschule an der Rheinstraße gehören die
Walkmuhl-, Einser-, untere Schwalbacher-, Friedrich-, Bi-rstadter
straße und der ganze südlich dieses Straßenzuges gelegene Stadt-
theil; der nördlich des bezeichneten Straßenzuges gelegene Stadttheil
bildet den Bezirk der Mittelschule an der Stiftstraße.̂

^ '" Elschule sind die Knabensammtlrch b« Herrn Rektor Breidenstein, Schulberg 12, die
Mädchen sammtlich bet Herrn Rektor Müller, Rhcinstraße 90,anzumelden.

Zur Entgegennahme der Anmeldungen werden die Herren
Rektoren der Schulen an der Rheinstraße, auf dem Schulberg und

der Stiftstraß- van Mittwoch , den 24 bis Samstag , de«
* • - täglich von 11—12 Uhr Vormittags, Mittwoch auch
von 3—5 Nachmittags in ihrem Amtszimmer anwesend sein. Bei
der Anmeldung »st für die hier geborenen Kinder der Impfschein,
für auswärts gebaren- auch der Geburtsschein, für Kinder, die von
anderen Schulen kommen, dar letzte Schulzeugniß vorzulcaen.
bemerkt- M* Zurichtung der neuen Mittelschulen sei folgendes

Die Mittelschule hat einen achtjährigen Lehrgang; sie gewährt
in den unteren diee Klaffen gründlichen Elemeinarunterrichtund
damit zugleich eine sargfältige Vorbereitung für den Besuch höherer
Lehranstalten. In den oberen vier Klaffen unterrichtet sie nach
dem erweiterten Lehrplan der Elementarschule und erthcilt außer¬
dem — den Bedürfnifien unseter Eurstadt entsprechend— Unter,
richt ,n der englischen Sprache, wobei sie hauptsächlich bestrebt ist,
ihre Schüler zur Ferttgkeit im freien Gebrauch der Sprache zu
führen. Die Schülerzahl der einzelnen Klaffen soll in der Regel
40 nicht übersteigen.

Dar Schulgeld beträgt in den unteren vier Klaffen 30 Mark,
in den oberen vier Klaffen 42 Mark mit Ermäßigung desselben
auf zwei Drittel für da» zweit« Kind, auf die Hälfte für das dritte
und jede» folgende Kind derselben Familie, welche gleichzeitig die
Mittelschulen besuchen. Für Kinder auswärts wohnender Eltern
wird das Schulgeld um ein Drittel seines Betrages erhöht.

Wiesbaden, den 20. Februar 1897.
802 « i n kel . städt. Schulinspektor.

Bekanntmachung.
Samstag , de» 27 . März d. Js -, Bor-

mittags 11 Uhr, soll der städtische Bauplatz,
Ecke des Kaiser - Friedrich - Rings und der
Adelhaidstraße , von 18 a 87 qm , im Rath-
hause dahier , auf Zimmer 55 , öffentlich zum
Verkaufe ausgeboteu werde ».

Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen bis
rem Termine während der Vormittagsdienststungen in
zum genannten Geschäftszimmer auf.

Wiesbaden, den 9. Februar 1897.
Der Magistrat. I . V.: Körner.

Stadtbauamt , Abth für Canalifationswefe »'
Verdingung.

Die Lieferung des Bedarfs an Sand und Kies
zu den städtischen Canalarbeiten im Rechnungsjahr
1897/98 soll verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagenkönnen während der
Vormittagsdienststunden im Rathhause Zimmer Nr. 57
eingesehen, oder von dort gegen Zahlung von 50 Pfg.
bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender
Aufschrift versehene Angebote sind bis spätestens
Donnerstag , den 25 . Februar 1897 , Vor¬
mittags 18 Uhr, einzureichen, zu welcher Zeit die
Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener
Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 16. Februar 1897.
793 Der Oberingenieur: Frensch.
Stadtbauamt , Abth . für Canalifationswefe « .

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an Theerstricken,

Putzwolle , Hanfseilen und gezwirnter Hanf¬
schnur soll verdungen werden.

Die Verdingungs-Unterlagen können während der
Vormittags-Dienststunden im Rathhause Zimmer No. 57,
eingesehen, oder von dort bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender
Aufschrift versehene Angebote sind bis spätestens Freitag,
den 5 . März 1897 Vormittags 10 Uhr, einzureichen,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 18. Februar 1897. 799
Der Ober-Ingenieur:

Frensch.

Bekanntmachung.
Freitag , de« 28 . Febr . d. Js -, Morgens

9 Uhr beginnend, sollen in dem Hause Bleich¬
straße No . 1 hier, verschiedene Hausgeräthe, Kleider,
Weißzeug, Koffer, Gold - und Silbersachen,
Bücher rc. aus den Nachlässen:

1. des Richard Georg Flachs, 2. des Philipp
Mohr von Biebrich, I . des Philologen und
Sprachlehrers Carl Philippar von hier, 4. des
Tag!. Heinrich Prinz von hier, 5. der Wittwe
des Taglöhners Wilhelm Schmidt von hier,
6. der Wittwe des Schneiders Christian Schug
von hier, 7. der Margaretha Tesch von Na¬
stätten, 8. der Wittwe des Stallmeisters von
Vogel von hier, 9. der Köchin Adele Weiß
von Gräfenthal

öffentlich gegen Baarzahlung versteigert werden.
Wiesbaden, den 20.  Februar 1897. 804

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Die Lieferung von circa 2000 Liter schwarzer
Tinte , 180 Fläschchen rother resp. blauer Tinte,
120 Kilo Kreide und 200 Tafelschwämmen für
die städtischen Schulen für 1897/98 soll im Submissions¬
wege vergeben werden.

Offerten unter Mittheilung von Proben und eines
Preisverzeichniffessind bis zum6. März 1897, Mittags
12 Uhr, in dem Rathhause, Zimmer No. 23, einzu¬
reichen, woselbst auch die Lieferungsbedingungen einge¬
sehen werden können.

Wiesbaden, dm 22. Februar 1897.
Der Magistrat.

Die Verausgabung von Wurstbrühe an Arnie findet
von Montag , den 7 . Dezember er ., ab bis au
Weiteres an Wochentagen jeden Abend von7 '/, bis
8 */, Uhr in dem Accisehofe in der Neugaffe statt und
werden alle Personen berückfichtigt, die sich behufs
Empfangnahme derselben ju der bestimmten Zeit daselbst
einfinden.

Wiesbaden, i.  Dezember 1896. t
»244 Die Ausgabestelle.
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Bekanntmachung.
Die Stelle eines Hausmeisters im hiesigen Cur.

hause soll sobald als thunlich neu besetzt werden. Zu
den Obliegenheiten dieses Postens gehöreni Die Ueber-
wachung des LurhauseS und deS gesammten Haus,
betriebet, des zahlreichen Dienstpersonals innerhalb und
außerhalb des Hauses, die Führung des Mobilar-
Jnventars , die Anskunftserthcilung an die Besucher des
Curhauses, die Entgegenahme von Beschwerden und
Erledigung derselbenu s. f. — DaS gesummte HauS
personal ist ihm unterstellt.

Erfordernisse sind: Vollständige Gewandtheit
im Gebrauch der englischen und französischen
Sprache , entsprechende Formen in dem Verkehr mit
dem besseren Publikum und eine ärztliche Bescheinigung
über entsprechende Gesundheit.

Die Anstellung ist eine städtische. Der jetzige Inhaber
der Stelle ist seit 7 Jahren im Dienste.

Meldungen sind mit Gehaltsanforderung—Anfangs-
gehalt nicht über Mark 2500 — unter Beifügung eines
selbstgeschriebenen Lebenslaufes, ärztlichem Zeugniß und
Zeugnissen über frühere Thätigkeit an den Unterzeichneten
zu richten. Einem Bewerber in mittleren Jahren, der
im Hotelwesen erfahren ist, wird der Vorzug gegeben.
Durch besonderen Beschluß kann bei Wohlverhalten und
entsprechender Dienstleistung Pensions-Berechtigung be¬
willigt werden.

Anerbietungen, welche den obigen Bedingungen
nicht entsprechen, bleiben unberücksichtigt. Näheres durch
das Bureau der Curverwaltung.

Wiesbaden, den 22. Februar 1897.
806 Ferd . He y' l, Curdirector.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von ca . 500 Tonnen Nutz

kohlen für die Kesselfeuerungen der städtischen Schlacht
Haus-Anlage dahier pro 1. April 1897 bis 30. September
1897 wird hiermit zur Vergebung ausgeschrieben.

Der Termin ist auf Samstag , den 8 . März
1897 , Nachmittags »V, Uhr , in dem Bureau
der Schlachthaus-Anlage anbrraumt, wo die Bedingungen
zur Einsicht offen liegen und Angebote vor dem Termine
rechtzeitig abzugeben sind.

Wiesbaden, den 22. Februar 1897.
Der Vorsitzende der städt. Schlachthaus-Deputation.

805_ Wagemann. _
Auszug ans den

Civilstandsregister » der Stadt Wiesbaden
vom 23 . Februar 1897.

Geboren : Am 21« Febr . dem Gastwirth Ludwig Meister
von Rambach e. T . N . Lina Frieda Emilie. — Am 19. Febr.
dem Küferzehülfen Christian Kneiper t.  S . N . Rudolf Christian.
— Am 17. Febr . dem Maurergehülfen Josef Strieder e. S . N.
Joseph Carl . — Am 18. Febr . dem Bäckergehülfen Carl Sand
e S .. N . Carl Emil Peter . — Am 16. Febr . dem Taglöhner
Joseph Schmitt c. T . N. Johanna Rosa. — Am 21 . Febr . dem
König!. Amtsrichter Heinrich Travers e. T . N . Anna Maria
Catharina.

Aufgeboten:  Der Echlofsergehülfe Heinrich Dorn hier,
mit Susanne Margaretha Schmitt hier. — Der Condikorgchülfe
Ernst Eduard Bernhard Boeckh zu Frankfurt a. M ., vorher hier,
mit Catharina Franziska Ufener hier. , ,

Berehel, cht:  Am 23. Febr . der Schuhmacher Wilhelm
Christian Oberland hier, mit Maria Josefa Will hier

Gestorben:  Am 21 . Febr . Christine, geb. Borngießer
Wittwe des Postillon « Josef Gräbert , alt 6» I . 1 M . 19 T . —
Am 17. Febr . die unverehelichte Privatier - Betty Bär , alt 74 I.
3 M . 1v T . — Am 21 . Febr . Anna Elisabeth, geb. Borngicßer,
Ehefrau de» Weichensteller» Georg Dreber , alt 62 I . 1 M . 24 T.
— Am 21. Febr . Adolf, S . de» Taglöhner » Jakob Zinser , alt
1 M . 7 T . — Am 23. Febr . der Tapezierer Friedrich Decossee,
alt 40 I . 8 M . S T.

_ Königliche- StartdeSamt.

Eintrittspreise : Nummerirter Plate 1 Mk., nicht-
nummerirter Platz 50 Pf , Karton -Verkauf an der Tageskasse
m Hauptportal . „ „ „Bar Cur-Dlrector : F . Hey I.

Curhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 24 . Februar 1897.

Nachm . 4 Uhr : Abonnements - Concert.
Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer.

1. Ouvertüre zn „Romeo und Julie*
2. Kamarinskaia , Capriccio über zwei

russische Volksmelodien
3. Melodie, Concertstück
4.  Trau — schau — wem , Walzer aua„Waldmeister“ . . .
5. Concert -Ouverture , C-moll .
6. Ave Maria, Meditation .

Violine-Solo : Herr Sadony.
7. . Maschka*, Mazurka _ .
8. Fantasie aus „Lohengrin*

Bellini.

Glinka.
Kretschmer.

Joh . Straus ».
Toroni.
Benoit.

Meyer-Helmund
Wagner.

Fünfter

Grosser Maskenball
in den Sälen des Curhauses am

Samstag , den 27, Februar 1897.
Zwei Orchester . — Tanz -Ordnung:

Herr F . Heidecker.

^er "Ball besinnt um 8 Uhr , die Säle werden nicht
vor 7 Uhr sreöffnet. Dieselben stehen sämmtlich — mit Aus-
nahme derSLe! ezLmer - für diesen Abend zur Verfügung

der Ballgäste . j ;jntrittskarten : 4 Mark.
Inhaber von Abonnements - und Fremdenkarten (für ein

Jahr oder 6 Wochen ) erhalten an der Tageskasse im Haupt¬
portale bis Samstag Nachmittag 5 Uhr gegen Abstempelung
derselben besondere Ballkarten zum ermassigten Preise von
2 Mark.

Die Gallerien bleiben geschlossen.
Es wird ganz besonders darauf aufmerksam gemacht

dass der Eintritt in die Ballsäle ausnahmslos nur in ent¬
sprechendem Maskencostüm oder Ball-Anzuge (Herren , Frack
und weisse Binde) mit camevalistischem Abzeichen gestattetDer Curdirector : F. Hey 1.

Brecht , Kfm. Gerresheim
lerpich Neumühl

Hempel Dresden
Hetel Sehweinsberg.

Roever , Kfm. St . Johann
Thomas Cassel

Taunus -Betel.
Dr.Goscher ,0 berlandgerichts-

rath Frankfurt
Verspacher , Bildhauer Berlin
v. Hagen , Hauptm . Hagen
Eller , Kfm. Ronsdorf
Mathesius , Ingen . Herbede
Dr. Schütte , Arzt Bronn
Lüps , Rent . Zürich
Reinshagen , Kfm. Hellenthal
Kalff, {Rent . Amsterdam
Frank , Kfm. Frankfurt
Schmidt , Kfm. Karlsruhe
Zunker , Oberstlieut . mit Frau

Hagenau
Neuhaus , Frau mit SchwesterFrankfurt
Benden , Kfm. Stettin
Freiherr v. Richthofen Berlin
Thamm , Kfm. Berlin
Cremsch, Ingenieur Deutz

Hetel Tannhäuter.
Freitag , Kfm. Cöln
Schengbier Lahr
de Haas Cöln
Sauer Quedlinburg

Fremden -V « rzeichnis»
vam  2 * . Februar 1897, (Aus amtlicher Quelle,

Hetel Adler.
Petri , Fabrikant Offenbach
Bücking . CommerzienrathSaarbrücken
Lichenheim , Kfm. Berlin
Bender , Fahr . Giessen
Ganser Hagen
Resch, Kfm. Berhn
Ball, Kfm. Berlin
Flatau Leipzig
Delhaes Aachen
Metzler Hanau
Rath , Justizrath und Notar

Weilburg
Bahnhof-Hotel.

Straus , Kfm. Elberfeld
Asman Trier

Schwarzer Beck.
Krebs , Major mit Bed. Berlin
Waidelich mtt Tochter

München
Seifert , Dr . phil . Dresden

Hetel Einhorn.

Mittwoch, den 24 . Februar « Abends 8 Uhr,
im grossen Saale f

Humorist . Unterhältungs -Abend
unter Mitwirkung

C, B . Grün , Mitglied der Vereinigten Stadttheater
zu Frankfurt a. M.

und des städtischen Cur-OrchestStS unter Leitung des
Oondettmeistefs Herrn Herrn, Irmer,

L Närrhalla -Marsch - . . « > » Ztilehher,
2. Bruder Lustik ! Ouvertüre < . * Kling.
3. Herr 0 , B. Grün:

a) Der Bleistift , Declamation .
b) Die condensirten Dichter , pätt »-

distischer Sehet « , > .
c) Humoristische Declamation

4. Prinz Carneval, Quadrille , , >
5. Herr C. B. Grün:

„Meine drei Töchter *, Solo-Seene
mit Gesang . , , ,

Musik von Genee u. Maseagni.
6. Ouvertüre zu „Banditenstreiche * .
7. Herr 6 . B. Grün:

„Vor der Hochzeit ", Solosceno mit
Gesang . C. B, Grün,

Musik von J , Straus «.
8. Carnevalsbilder , Walzer. . . '.  Joh . Strauss.

Herwegh.

Ewald.

Hause.

Korman.

SuppS.

Worms, Kfm. Nürnberg
Ruhla Bamberg
Wiestenrath Freiburg
Seiler Hertingen

ers Barmen
Stark Elberfeld
Hämmerschlag Fraükturt
Käthemann Barmen
Solimann Berlin
Dreher Darmstadt
Jaeger , Kfm. SchWeiüfurt
Fries »
Frefese mit Frau Dresden
Schübler Cassel
Kahn ^ Giessen
Fißötier

Silage , Kfm. Biel’efeld
Badhaue iüm Ehgftt.

Barth , Öberstlimitenant mit
2 Töchter Dresden

Erberint.
Schmitz , Kfm. Böppärd
Fischer » Laasphe

Blrllfir Wild.
Wehrmättfi , Kfm. Gerresheim
Dr . Beinhauer Mit Tochter

Höchst
Räcer
ReusS
Haeberlein
Fröede
Brillmayer
Haag

Hotel Happel
Faulstich , Kfm. Lübeck
Frosch Nürnberg
Wüst mit Frau London

Hetel Hehenzellern.
Witte mit Frau Iserlohn
Graf Matuschka, Kgl . Polizei

Präsident mit Bedienung
Aachen

Kaiser - Bad.
Cogui, Amtsrath mit Frau

Marienburg
Baron Richthofen Barzdorf

Hetel Kaiserhof.
Wagner mit Frau Chemnitz
v. Flügge , Rittmstr . Frankfurt
Berg, Lande . St .Goarshausen
Schulz Leipzig
v. Kleydorff , Offiz Frankfurt

Karpfen.
Pickel Cottenheim
Anna Fürst Hamburg
Badhaus zur Goldenen Krone.
Jäger mit Frau Bürbach

Hotel Mehler.
Haus, Frl . Weilburg

Müller, Kfm.
Schwarzwald
Dietert
Arnold!
Dressier

Berlin

Cöln
Waltershausen

Limburg
Hotel Union.

Ulrich mit Sohn Frankfurt
Hotel Victoria.

Pancera , Frau mit TochterWien
Puttkammer , Frau mit zwei

Kindern und Begleitung
Schloss Schakow, Pommern

Dellschau , Commerzienrath
mit Diener Berlin

j Ebeling ,Kfm. Mühlheim a.Rh.
i ’tsrek , Bergwerksdir . Schalke

Schmidt , Directör Cassel
Friederich , Kfm. mit Frau

Frankfurt
M. Meyer mit Frau Bingen
A. Meyer, Weinhändl , m. Fr.

Bingen
Liebmann , Kfm. mit FamilieFrankfurt
K. Meyer Cöln
E. Meyer »
J . Meyer Die*
Graf Bismarck Berlin

Vier Jahreszeiten.
Wheaton , Frau Boston
Phillips , 2 Frl . ,

Hotel Vogel.
Lauz , Kfm. Pforzheim
Buchbauer , Kfm. Reutlingen
Heiligenthal Wetzlar
Ziegenmeyer , Kfm. Duisburg
Dr . Rittinghaus , Oberlehrer

Lennep
Simon, Capitain Bremen ’

Hotel Weine
Dr . Beer, Schrittst . Leipzig
Brandt , Theaterdir , mit FrauBerlin
Dewies, Dir .mit Frau Brüssel
Gross, Bürgermstr . Offenbach
Rocks, Apoth . Darmstadt
Trombetta , Kfm. Limburg
Westphal mit Tocht . London
Kübber , Pfarrer Rückeroth
Schulte , Kfm. Schwelm
Niedecken Ober-Ingelheim

In Privathäusern:
Villa Victoria.

Balthasar Dahlen
Elisabethenstrasse 17.

Fliesen , Fahr . Eisenberg
Abeggstrasse 5.

Zimmer mit Frau Hamburg
;Seebtrg mt Frau Big»

Nerotbal 16.
| Wanjura , Ingen . Berlin

Gondälheim
Dresden

Ludwigshafen
Schlitz

Müller, Commissaf Lttiemburg
Goedecke Biebrich
Weidemann Genf
Martin , Kfm. Nieveruhtitte
M«ck mit Frau
Müller
Brüte
Hardemann
Emmelius
Neuburger
Salamon
Wolf, Kfm.
Caminer
Friede'

Nassauer Hel.
M. Wrede , Commerzienrath

Baden-Baden
R. Wrede , Kfm. Frankfurt
Rath , Geächw. «
NäthusiüS, Rittmstr . HanaU

Hotel National.
Baron V. Täube Eisenach
Scherbiüäki , Kfm. Frankfurt

Kuranstalt Bad NefOthäl.
Kleinpächter , Bankbeamter

Hamburg
Batily, Kfm. Offenbäch

Nennonhof.
Martin Ü1JÄ
Kätpeti , Kfm. Berlin
Läureasteifi mit Frau Crefeld
Bach, Kfm. Nassau
Becker Nürnberg
Hoehl Geisenheim
Bergt , Lieut . Mörehingen
Obermüller , Kfm. Nürnberg
Graetz , Kfm, Gera

OülslkUa.
Mrs. Hallweil Bradford
Miss Hallwell »

Quellenhof.
Grobber mit Frau Alohekeu
Hopfe, 2 Frls . Erfurt
Strosse , Frau mit Frl.

Warnemünde
BÖss, Kfm. München
Streiselmayer Stettin
Möllttieyer Worms

Marburg Rhein-Hotel.
Elberfeld v. Taube Eisenach

Frankfurt Braun mit Frau Höchst
Emmerich Biermannn , Dr . phil . Zollhaus

Giessen Dernbeek Büdesheim
Stuttgart V. Stritter , Offiz. Stuttgart

Cöln Römerhed.
Mannheim v. Blumberg Polen

Berlin . Gasthaus Rheinbahnhof.
Cttiti Willh/ mit Tocht . Würz v'" ’-‘>’

II. Kniett öfmtüilif WamlMchimM.
Anschlüsse

an das Fernsprechnetz.
Im April werden die Arbeiten zur Herstellung neuer

Anschlüsse an das Fernsprechnetz wieder aufgenommen.
Es wird ersucht, Anmeldungen zu Anschlüssenl«r

das lausende Jahr recht bald spätestens bts
I März an die Kaiserliche Oder-Postdirection in Frank'
furt (Main) frankirt einzusenden.

Frankfurt (Main), 16. Februar 1897.
Der Kaiserliche Ober Vostdir - ktor.

l52/3 _ Tomfoyde . ^
~ Brennholz Verkauf . ~ ~ ,

Die Natural - Verpflegungsftation dahm
verkauft von heute ab die nachverzerchneten Holzione»
zu den beigesetzten Preisen:

Buchenholz, 4schnittig, Raummeter 12 M. 59 ps.
„ 5 „ , „ 16 „ 50 ,,

Kiefer'n-(Anzünde.)Holz per Sack zu 1 M.
Das Holz wird frei in's Haus abgelrefert und V

von bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm,

Evangelisches Vereinshaus, Platterstraße 8, entgegen-

genommen̂ kt ba ^ &«*,*, - je Abnahme
von Holz die Erreichung des hurttanuur
Zwecks der Anstalt gefördert wird

Bekanntmachung.
Mittwoch , den Ji4. Februar e., Mittag

18 Uhr , werden in dem Pfandlokalc, Dotzheiwe
straße 11/18 : ,

2 Betten, 2 Sophas, 2 Plüschgarnituren, 1
2 Vertievws, 8 Consols, 4 Kleidet«, 2 Spiege
schranke, 1 Bücher- Und 1 SilberschraUk, 3
6 Stühle, 3 Waschtische, 1 Waschkommode, v«
Spiegel, 1 Schreibtisch, 1 Sekretär, 1 diegm" /
1 Standuhr, 1 Zimmcrteppich, 1 Schlitten, 1V '
1 Rolle u. A. Ni. , . ;

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteiger- .
Wiesbaden, bin 23. Februar 1897. . .

Eschhofen , Gerichtsvollzieher^ .
Bekanntmachung

Mittwoch , deu A4 Februar '."fl»
12 Uhr . werden im Pfandlokale Dotzheimerstratze in
dahier: . drei

1 Wvichkonlmode, 2 Kommoden, 4 Couloir,
Regulatoren, 1 Nähtisch, 2 NachtschraM«
1 Schreibpult, 1 Portiere mit Zubehou *
kästen. 1 Sopha , 1 Vcrtikow , J . .. .ich»
spicgel 1 Bauerntisch , 1 gr. Kupfers
1 Bowle u bergt m.

vffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung verimgr
Wiesbaden, den 23. Februar 1897.

.28,7 B ; ott .-ul,anut . Gerichtsvollzikh^
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Mittwoch , de« 34 . Februar L8» 7.

Die llilSwartige Politik itn Keichstag.
Unser  parlamentarischer  Mitarbeiter schreibt

unterm 22. Februar:
Die auswärtige Politik  erregt gegenwärtig her

Vorragend daS allgemeine Interesse. Im Orient, jenem
alten Wcttcrwinkel, steht dunkles Kriegsgewölk, und
jeden Augenblick kann der niederzuckende Blitz einen
Weltbrand entfachen. — Es ist natürlich, daß auch
der Reichstag  bei dieser Sachlage die »heilige Scheu"
vor den Mysterien der auswärtigen Politik überwindet und
heute den Verantwortlichen Leiter dieses Restarts zu einer
Auskunft über die kretische Frage  veranlaßte. Vor
auffallend schwach besetztem Hause gewährte Freiherr v»n
Marsch all  einen Einblick in die Karten — allerdings
nur einen beschränkten Einblick. Ausführliches mitzutheilen,
behielt er für eine spätere Zeit vor. Wie ein rother Faden
zog sich durch die kurzen Darlegnngen' des Staatssekretärsr
DieNothwendigkeit der Erhaltung des europäischen
Frieden»  bedingt ein entschloffeneS Borgehen der Groß¬
mächte gegen Griechenland unter Wahrung der Integrität
der Türkei. Die Erklärung deS Frhrn. v. Marschall
wurde mehrfach von lebhaftem Beifall begleitet. Die
Zeiten de» PhilhellenismuS in Deutschland sind unleugbar
dahin, denn auch die Redner aus dem Hause bekundeten
wenig Sympathie mit dem »klassischen" Königreich am
Mittelmeer.

Besonders spöttisch sprach Dr. Lieber (Cent .)
von dem „kleinen Gernegroß" auf Kreta, besten „an¬
maßendes" Betragen erforderlich mache, daß man seine
Etreitkräfte„zu Paaren treibe". Man kann es eben in
Deutschland nicht vergessen, daß Griechenland zahlreiche
deutsche Kapitalisten in unerhörter Weise schädigte und
auch jetzt an die Erfüllung seiner Pflichten nicht denkt,
was durch den CentrumsabgeordnetenS ch midt-Warburg
- wie seit mehreren Jahren — wiederum prompt zur
Sprache gebracht wurde, ohne daß Frhr« v. Marschall
tröstlichere Aussichten eröffnen konnte.

In die kurze Diskussion über die kretischen Wirren
stochten die Abgg. Dr. Lieber, v. Marquardsen(natl.) und
dichter (Freis . Volksp.) eine mehr „akademische" Aus¬
einandersetzung über die „römische Frage" ein. — Unter

Herren am Bundesrathstischfiel besonders der in die
dslle Uniform der Schutztruppe gekleidete Hauptmonn
Fischer aus. — Friedlich glitt der Strom der Diskussion
°°hi»; aus den Etat deS Auswärtigen Amtes folgte der-
Ikoigeder Kolonialverwaltung.  Den Platz de» Frhrn.
£ Marschall nahm der Direktor der Kolonialabtheilung,
Nhr. v. Nicht Hofen  ein . Mit Eifer und Sachkennt-

erstattete Prinz Arenberg (Ctr .) Bericht über die
«»Handlungen der Budgetkommisfion.

Frhr. v. Richthofen  erfreut sich unleugbar eines
Bloßeren Entgegenkommens seitens des Reichstags, als sein
°>ck befehdeter Vorgänger Dr. Kay ser.  Hervorzuhcben
st°o aus der heute bereits zum Abschluß gebrachten
®°wwiolbebotte die Auseinandersetzungen zwischen Frhr
• Richt hofen  und Graf Li mbu rg . Sty r u m
^ »s.) einerseits und Beckh (Freist Volksp.) andererseits

» den Fall Puttkamer - Stetten.  ferner das viel
vMterkeit erregende Geständniß deS Abgeordneten Richter,
J er sich an dem Bau einer südwestafrikonischen

stnbahn mit Kapital betheiligen werde, — falls da»
die Garantie für eine drciprocentige Verzinsung

»nehme. In der That, unter dieser Voraussetzung läßt
™die Kapitalanlage wohl wagen.

belgischen Zimmern des Buckingham-Palaste« wohnen.
Wie aus Kiel gemeldet wird, trifft Se. König!. Hoheit
Prinz Heinrich  am 25. d. M. von BreSlau dort
wieder ein.

— Beim französische » Botschafter  findet
heute zu Ehren de » Reichskanzlers Fürste«
Hohenlohe  eine größere Tafel statt.

Rbg. Ahlwardt  will schoni« dieser Woche
seine Agitation in Berliner Volksversammlungen wieder
ausnehme». Am heutige« Dienstag wird er in der Ton¬
halle und am Donnerstag in der „Coneordia" rrferire».
In Kurzem will Ahlwardt auch die Agitation in den
beiden Wahlkreisen Arnswalde.Friedeberg und Neustettin
selbstständigm die Hand nehmen.

Deutschland.
»„. ' Merlin . 22. Febr. (Hof. und Personal-
z,̂ ^ chten.) Der Kostüm-Ball im Weißen Saale
fco»^ .ni 8lidjen Schlosses ist auf Allerhöchsten Befehl
-j.- "̂»twoch, den 24. d. M., auf Samstag, den 27.
i4i,r ar> verlegt worden. Die Ursache dieser Ber-
«/is g W die Thatsache, daß Seine Majestät der

fi bun$ einen  kleinen Furunkel, der sich am
Ü?  entwickelt hatte und das Gehen behinderte,

Tage an das Zimmer gebunden ist. — Ihre
b.ie Kaiserin  hat sich heute Nachmittag um

bort A'" els Sonderzugcs nach Eberswalde und von
Wagen nach Jagdschloß HubertuSstock zu einem

ni,9ftönbi8en  Besuche Sr . Majestät des Kaisers
h* a «T; Die Kaiserin Friedrich  wird bis
UtjL* -̂ arz bei ihrer Königlichen Mutter in Windsor

Hierauf wird Ihre Majestät eine Woche in den

Ausland.
, Wien , 21. Febr. Das Frdbl. erklärt nochmals an
leitender Stelle, Griechenland stehe kein Recht zu, die
eretenstfche Frage zu seinem eigenen Vortheile auszunutzen.
Im Interesse,der Ruhe im Orient und im Jntereffe der
Kretenfer Hab« Europa die Hand auf Kreta gelegt. Die
Griechen müßten unter allen Umständen darauf verzichten,
diese Hand von der Stelle zu heben.

London , 21. Febr. Salisburys  erklärte den
Mächten durch eine Note, England wünsche die Ansichten
der anderen Mächte bezüglich der Zukunft Kretas  zu
erfahren, bevor es eine Aktion gegen Griechenland unter¬
nehme. Salisbury empfiehlt die Autonomie Kretas.

Athe « 21 Febr. Der Minister des Auswärtigen
hat die Aushebung der griechischen Consulate auf Kreta
mit Rücksicht auf die erfolgte Proklamirung der
Einverleibung  der Insel in Griechenland vorge-
schlagen. Die optimistischen griechischen Blätter glauben,
daß Griechenland mit seinen Absichten durchdringen wird.
Durch königliche Verordnung sind zwei weitere Klaffen
von Reservisten einbcrufen. Eine zweite Flottille von
Torpedobooten ist nach einem unbekannten Bestimmungs¬
ort, indessen nicht nach Kreta abgegangen.

(!) Candia, 22. Febr. Der deutsche Kreuzer Kaiserin
August » ist gestern Abend vor Kanea angelangt. Gleich nach der
Ankunft des Schiffes wurden 50 bewaffnete Matrosen mit der
deutschen Flagge gelandet.

Athe », 22. Fbr. AuS dem «ombardemen.
deS Lagers der Jnsurgente»  bei Eanea wird noch
weiter gemeldet, daß im Ganzen 40 Schüsse abgegeben
worden sind und zwar wurden gestern Nachmittag41/, Uhr
3 britischen, 1 italienischen und 1 deutschen Kriegsschiffe
d« weitere Befehl ertheilt, daS Feuer gegen die Insur¬
genten zu eröffnen. Das Bombardement dauerte etwa 10
Minuten. DaS von den Kretenser besetzt gehaltene Lager
wurde zerstört.

Athen , 21. Febr. Die Regierung ertheilte dem
Obersten Vaffos Befehl, einstweilen die weiteren mili¬
tärischen Actionen nur in dringendsten Fällen fortzujetzen
und sich vorläufig auf di« Einsetzung einer griechischen
Verwaltung in den occupirten Ortschaften zu beschränken
wobei ihn ein königlicher Commiffar unterstützen werde.

? Athen , 22. Febr. Die Regierung richtete an die
Mächte eine Protestnote, weil angeblich die Führer der
vereinigten Geschwader dem griechischen Admiral eröff
neten, daß sie das griechische Lager beschießen würden
wenn die Truppen die Feindseligkeiten nicht einftellten.
Es seien deshalb die Kriegsschiffe aus Schußweite an
das griechische Lager herangerückt. Der König erklärte
den fremden Diplomaten, die griechischen Truppen würden
Creta nicht verlassen.

Deutscher Reichstag.
* Berlin, 22. Februar.

Am Tische de» BundeSratheS: Frhr. v. Marschall
Frhr. v. Richthofen. Unter den Commiffaren befindet sich
ein Houptmann von der Schutztruppe.

Da» Haus ist schwach besetzt.
Präsident Frhr. v. Buol  eröffnet die Sitzung um

1 Uhr 15. Min.
Aus der Tagesordnung steht der Etat des Aus¬

wärtigen «mtS . Ausgaben, Titel „Gehalt des Staat»,
secretärs."

Abg. Prinz von Arenberg (Tentr .) berührt in
seinem Rcserat die Frage der griechischen StaatSpapierc.
Er habe in der Kommission die Ansicht vertreten, da» Aus»
wärtige Amt müsse Griechenland«»halte», in der vezah.

l«ng seiner Schulde» so anständig und so ehrlich zu sei»,
als eü vermöge.

„Rbg. Hasse (natl .) hält es für « gemessen, trotz der
Zuruckhaltung de» Reichstag» in der auSwärtjgen Politik,
an die Frage der kretensische » Wirre»  heranzugehen,
welch« ganz Deutschland bewege. Redner hofft aus eine
Erklärung seitens de» Staatssekretär» Frhr. v. Marschall,
soweit dies jetzt möglich sei. Wünschenswerlh fei ferner
eine weitere Unterstützung der deutschen Schulen im Aus¬
lande und eine Regelung des Militärdienstes unserer Kola¬
niste«. Redner bringt einzelne Wünsche, betreffend unsere
auswärtigen'HaudelSbeziehungen Var, ei» mitteleuropäischer
Zollverei» sei zu erstreben.

Staatssekretär Frhr. v. M a r s cha l l : Auf die An-
frage des Herr» B-rrednerS wegen der kretischen Frage
kann ich zunächst Folgendes in thatsächlicher Beziehung er¬
widern. S. M. Schiff Kaiserin Augusta ist gestern Vor¬
mittag vor Kanea eingetroffen und hat sofort 50 Mann
in der Stadt gelandet. Bereit» Nachmittag» ist da» Schiff
in Aktion getreten. Auf Grund einer Vereinbarung der
rommandirenden Offiziere haben russische, österreichische,
englische Schiffe und unser deutsche- Schiff geschossen auf
eine größere Jnsurgentenschaar. die unter griechischer Flagge
von Osten her gegen daS von den Mächte« besetzte Kanea
in feindseliger Weise vorrückte. Die Insurgenten wurden
durch die Schüsse zurückgetrieben. So begreiflich ich den
Wunsch deS Hauses finde, über den Stand der brennenden
kretische» Frage näher unterrichtet zu » erde», so muß ich
roch in diesem Augenblick darauf verzichten(Sehr richtig!),
rarüber eingehende Mittheilunge» zu machen. WaS ich
sagen kann, ist Folgendes: Die Linie der deutschen Politik
ist auch hier klar vorgezeichnet: entschlossenes Eintreten
ür die Erhaltung de» Friedens. (Beifall.) Deutschland
wt im Orient keinerlei Sonderinteressen zu verfolge».
Sehr richtig!) Um so fester, um so rückhaltloser können

wir uns der großen Aufgabe widmen, nach unseren ganzen
Kräften beizutragen zur Erhaltung de» Friedens. Das
Werk der Pacifirung Kreta», daS die Mächte ernstlich
unternommen haben, ist gestört und bedroht durch das
völkerrechtswidrigeVorgehe» Griechenlands. (Sehr richtig!)
AnS Berichten, die mir vorliegen, erhellt, daß die Landung
regulärer griechischer Truppen, weit entfernt die Gemüther
zu beruhigen, im Gegentheil eine in jedem Augenblick
wachsende Anarchie daselbst herbeigeführt hat. Die Fort¬
dauer dieses Zustandes enthält an sich und vermöge der
Rückwirkung aus andere Völker eine schwere Gefährdung
des Frieden». Diese Gefährdung deS Frieden« zu besei¬
tigen mit zden paratesten und wirksamste« Mitteln er-
scheint als die nächste Aufgabe, damit wird gleichzeitig
Raum geschaffen zu einer definitiven dauernden Ordnung
der Dinge auf Kreta, zu einer Befriedigung berechtigter
Forderungen der christlichen Bevölkerung. waS sehr wohl
möglich ist, ohne die Integrität des »Smanischen Reiches
anzutasten, lleber die Mittel, die zu ergreifen find, um
dieses gemeinsame Ziel zu erreichen, schweben zur Zeit
Verhandlungen zwischen den Mächten, über die ich. wie
gesagt, in diesem Augenblick nicht sprechen möchte. Ich
bin vom Herrn Reichskanzler ermächtigt, zu erklären, daß
er. sobald die Zeit gekommen ist, gern bereit ist, über
alle». waS von deutscher Seite in dieser Frag- unter¬
nommen worden ist. dem hohe» Hause nähern Ausschluß
zu gewähren. Das ist die Sachlage. Man appellirt in
der jüngsten Zeit sehr häufig, und vielfach nicht ohne Er¬
folg, an die christliche Humanität. Ich meine, angesichts
dieser Thatsache ist der Hinweis vielleicht nützlich, daß
wir den Forderungen einer richtig verstandenen Humanität
i» weitestem Umfange gerecht werden, wenn wir alle Kräfte
einfetzen, um der Gefahr eines Kriege» vorzubeugen, der
nach menschlicher Wahrscheinlichkeit namenlose» Elend über
weite Länderstreckcn mit sich bringen würde. (Sehr wahr!
Zustimmung.)

Geheimrath Hellwig  und Geheimrath Reich ardt
gehen auf einzelne vom Abg. Haffe(nl.) angeregte Punkteein. —

Abg. Lieber (Etr .) ist für die Erklärungen de»
StaatSsecretärs dankbar. Redner kommt auf die Mißhand¬
lungen von Christen seitens der Türken zu sprechen. Die
Grieche» seien allerdings nicht die richtigen Vertreter der
christlichen Interessen. Redner wünscht, daß e« den Regie¬
rungen gelingen möge, den kleinen Gernegroß zu Paaren
zu treiben.

Abg. Richter (frf .Vp.) führt au»: Allerdings habe
Deutschland leine besonderen Jntereffe» im Orient. Aber
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eben dcßholb wäre ek nicht unsere Ausgabe gewesen , die
Führung der diplomatischen Aktion zu übernehmen und die
Blockade zu vertreten , öie bekanntlich abge '.ehnt worden sein
s»ll Der Rechtsbruch Griechenlands gegenüber seinen aus¬
ländischen Gläubigern könne für dasselbe keine Sympathien
finflö &en. Auf Kreta liegt eine Kulturaufgabe vor . Da-
türkische Element erweise sich immer mehr al« unfähig.

Aba. v. Marquardsen (nl.) will die Regierung
gern unterstützen in ihren Bestrebungen , den europäischen
Frieden zu sichern. .

Abg . Dr . Lieber (Ttr .) . wenn w,r auch hier im
Hause schlvarz oder weiß oder roth sind, nach außen wäre
eS gut , wenn wir alle schwarz -weiß -roth wären.

Abg . Schmidt - Marburg (« tr .) vertritt di« Inter¬
essen der griechischen Gläubiger . , .

Staatssekretär Frhr . v . Mar sch all:  Mir haben
allerdings 220 Mill . Mark griechischer Staatspapiere im
Lande . Die Erwartung , daß die griechische Negierung
alle Kräfte aufwenden werde , um den schweren Rechts-
bruch wieder gut zu machen , hat stch nicht erfüllt . Die
deutsche Regierung wird nach Maßgabe der wiederholt
hier ausgesprochenen Grundsätze für die Gläubiger ein-

"̂ ^ Hierauf wird das Gehalt de« Staatssekretärs ge

" ^ Eine große Reihe weiterer Titel wird ohne erhebliche
Debatte den Anträgen der Kommission gemäß bewilligt.

Bei dem sodann zur Debatte stehenden ^Etat der
Schutzgebiete behauptet Abg . v . Bollmar (S >oz.) eine
indirekte Förderung des Sklavenhandels'

Abg . Beckh ( greif , SptO bringt den Fall Putt
kamer vontru v. Stetten zur Sprache.

Kolonialdirektor Frhr . v. R i ch t h o f e n nimmt
Herrn v . Puttkamer in Schutz und theilt mit , daß dleser
gegen da « . Berliner Tageblatt " Klage erhoben habe.

Eine Reihe von Titeln wird gemäß den Beschlüssen
der Kommission angenommen . ,

Abg . Graf Arnim (Rpt .) wünscht , daß in den
nächsten Etat für Südwestafrika ein Posten zur Förderung
des Eisenbahnbaues eingestellt werde.

Abg . Richter (Vp .) nennt die Verhältnisse in
Usambaraland trostlose . Nach einigen Bemerkungen des
Kolonialdirektors o. Richthofen , der Abgg . Richter , Hasse
werden die weiteren Titel gemäß den Beschlüssen der
Kommisston angenommen . Der Etat des auswärtigen
Amtes und der Schutzgebiete ist damit erledigt.

Nächste Sitzung morgen 1 Uhr . Tagesordnung:
Gesetzentwurf über die Verwendung der Ueberschüsse der
Retchseinnahmen ; Gesetzentwurf über Beschlagnahme des
Dienstlohnes ; Reichsinvalidenfonds . Schluß 5 . 10 Uhr.

Preußischer Landtag.
Abgeorduetenh ans.

* Berlin , 22 . Februar.

Der Gesetzentwurf , betreffend Ergänzung einiger j a g d r e ch t>
lichcr Be st im m ungen  wird mit einigen redaktionellen
Aenderungen angenommen . ,

Es folgt die nochmalige Berathung des vom Herrenhaus ab.
geänderten Lehrerbesoldungsgesetzes.

Abg . Sehffarth (ntl .) führt unter großer Unruhe aus.
daß seine Partei die an dem Gesetz vorgenommencn Aenderungen
bei eingehender Prüfung für nicht so wesentlich halte , um der
Fassung des Herrenhauses nicht zuzustimmen.

Abg . Porsch (Centr .) hält alle Aenderungen , soweit sie mcht
unverkennbar redaktioneller Natur seien , für Verschlechterungen
Seine Partei werde aber trotzdem der Fassung des Herrenhauses
zustimmen , Um nicht das Gesetz abermals im Herrenhause scheitern
zu lassen.

Abg . Rickert (freis . Ver .) schließt sich diesen Ausfuhrungen
an . Das Gesetz stellt indeß nur eine Abschlagszahlung an die
berechtigten Forderungen der Lehrer dar.

Cultusminister Bosse  hofft , die Lehrer würden emsehen , daß
dieses Gesetz, das die Lehrerbesoldung auf gesetzliche Grundlagen
stellt , einen erheblichen Fortschritt bedeute , an dem alle Parteien
betheiligt sind und daß sie sich nicht in Unzufriedenheit hmeinhetzeu
lassen würden . Die besonnene maßvolle Haltung der Lchrerzcitung
in den letzten Wochen und Monaten , vor der er allen Respekt
habe , bestärke ihn in dieser Hoffnung . Was die Aenderungen des
Herrenhauses anlangt , so werde die Regierung bei der Bemessung
des Grundgehalts verfahren , als wenn die Worte „auch in beson»
derS billigen Orten " (darf daS Grundgehalt nicht unter 960 M
betragen ) nicht gestrichen wären und den § 7 (Versagung der
Dienstalterszulage aus dienstlichen Gründen ) werde die Regierung
nicht benutzen , um die Lehrer zu beeinflussen und gegen Mißbrauch
werde sie Stellung zu nehmen wissen.

Abg . r . Heydebrandt (kons .) erklärt ebenfalls die Zu-
stimmung seiner Partei zur Faffung der Herrenhauses , desgleichen
Namens der Freikonservativcn.

Abg . Arendt  erwartet , daß die Lehrer aus dieser Vor¬
lage die Ucberzeugung schöpfen werden , die Regierung und sämmt-
lichc Parteien seien bereit , alle berechtigten Wünsche der Lehrer zu
erfüllen.

Nachdem auch die Abgg . Knörcke (freis . Bolksp .) und
M o t t y (Pole ) erklärt haben , daß ihre Freunde dem Gesetz zw
stimmen werden , schließt die Generaldebatte.

Nach unerheblicher Spezialdebatte wird darauf die Vor¬
lage nach den Beschlüssen der Herrenhauses
angenommen.

Es folgt die Berathung des von sreikonservativer und national¬
liberaler Seite gestellten Antrags , in dem thunlichst noch in dieser
Sesfion ein Gesetzentwurf verlangt wird , durch den die Schul-
beitrags - und Unterhaltungspflicht bezüglich sämmtlicher öffentlicher
Volksschulen in der Provinz Schlesien gemäß Art . 2b Abs . 1 der
Verfassung geregelt wird.

Abg . v . Heydebrandt  will die Worte „in der Provinz
Schlesien " streichen , wünscht also eine Regelung der Schulunter,
haltungspflicht für die ganze Monarchie , außerdem nicht „ thunlichst

j . Hw bitte Session " sondern „baldthunlichst " und ferner im

Rahmen des durch übereinstimmende » tWIüfg beib « .&äufet des
Landtaaes wiederholt geforderten allgemeinen Schulgesetzes.

Aba . S - h d - l . Hirschberg (ntl .) verweist zur Begründung der
Resolution auf die Verhandlung im Herrenhaus . G -rad -M
©dileften herrschen auf dem Gebiete der Schuluiiterhallungspfllcht
die größten Mißstände . Für die evangelischen gelte das allgemeine
Land « » , das aber jetzt nicht mehr passe. Durch die Errichtung
zahlreicher industrieller Etablissements habe d,e Bevölk - rung vieler
Gemeinden stark zugenommen , ohne daß d.- Schulb - ragsPflicht
dadurch im geringsten geändert werde Das fuhr «!JUt « ne .tun
träglichen Belastung namentlich vieler kleinerer und mittlerer G
besitzer. der thun '.ich bald ein Ende gemacht werden muffe.

Aebnlich äußert sich B ä n s ch - Schmittlem.
Abg . m Heydebrandt begründet seinen Abanderungsantrag.
Aba Dr Porsch (Ctr .) acccptirt ihn mit der Maßgabe , daß

seine Partei gegen die Resolution stimmen würde , falls nicht die
Regelung der Schulunterhaltungspflicht im Rahmen eines allgemeinen

Zusatz nach Lage der Dinge gleichbedeutend mit einer Verschiebung
der für Schlesien dringenden Neuregelung ad calendas graecas
sei. Der verlangte Entwurf lasse sich in 8 Tagen ausarbemn,
wie auch der frühere Cultusminister v. Goßler sich mit dem Ge.
danken getragen habe , die Schulunterhaltungspflicht unabhängig
von einem allgemeinen Schulgesetz zu regeln.

Nach weiteren Ausführungen der Abgg . Sattler , Puttkamer-
Ohlau , Gothein und v . Zedlitz wird die Resolution mit den von
Heydebrandt beantragten Aenderungen gegen Nationalliberale , Frei
konservative und Freisinnige angenommen . . .. b. r

Der Gesetzentwurf betreffend die Rechtsverhältnisse der
Auktionatoren in Ostfriesland wird in erster und zweiter Lesung
angenommen » nd der Gesetzentwurf betreffend Bereinigung von
Burtsch -nd und Aachen nach kurzer Debatte an die Gemeind
commission überwiesen.

Morgen kleine Vorlagen und Etat der . Bauverwaltnng.

Die dritte Kjinidclftinis
Wiesbaden , 23 . Februar.

„Preisend mit viel schönen Reden
Saßen jüngst in großer Zahl
Frohgesinnte , echte Sprudler
Hier in diesem Sitzungssaal ."

Zum dritten Male hatten sie sich im „Viktoria -Hotel " zu-
s- mmenqesunden - in ebenso stattlicher Anzahl nm bwibnben
ersten Male , in ebenso launiger Stimmung harrten sie m g-Ipannter
Erwartung der kommenden Dinge . Pracision ist von tther dt

i erste Bürgerpflicht im Staate des Prinzen Jocus gewesen und
präcis zur festAetzten Zeit , hielt auch der Elserrath m den dicht-
besetzten Saal mit dem üblichen Pomp seinen Einzug . Präsident
Kalkbrenner  gab sogleich in ferner wohl durchdachten Er¬
öffnungsrede ein Bild davon , wie 's , m Sprudel gemacht wird
und welchen guten Erfolg seine Sitzungen m leder Beziehung ver¬
zeichnen können , denn

„Will 's Theater nicht pariren,
Machts kein schönes Repertoir
Hier wird ohn ' sich zu geniren,
Dieser Punkt gestellet klar.
Chef von Hülsen wird geladen
Sitzt und lauscht und staunt und lacht.
Daß er ' s hört , das kann nichts schaden
Hier im Sprudel wird 's gemacht.

Bei dem Klang der lust ' gen Lieder
Seht Ihr friedlich hier im Land,
Alle treue Glaubensbrüder,
Jud , Katholisch , Protestant.
Hier gibt 's keine Proselyten
Hier wird kein' Rel ' gon vermacht,
Dennoch werden unbestritten
Alle selig hier gemacht.

In der Stadt da gibt 's Vereine,
Ost ' und West ' und Süd ' und Nord ' ;
Jeder meint , daß er alleine
Was erreiche durch sein Wort.
Laßt Euch alle vier begraben
Habt Jhr 's denn noch nicht bedacht V
Wollt Ihr irgend etwas haben,
Hier im Sprudel wird 's gemacht.

Wohlthun ist des Bürgers Zierde
Thränen stillen jel 'ge Lust,
Wen die Armuth niemals rührte,
Hat kein Herz in seiner Brust.
Roth und Kummer helfend stillen
Wenn man nebenbei auch lacht,
Voll ' und ganz die Pflicht erfüllen
Hier im Sprudel wird 's gemacht.

"zr—  äJJ f- indurchdachter humorvoller Weise schilderte derselbe
bi? Beriebunqen des Sprudels und Magistrats . Wenn
der reich dekorirte Sitzungssaal nach Beendigung des Fasch,ng«

werde dann wurden die Dekorationen hinauf Nt dar

Dachgeschoß deS Rathhauses zur Aufbewahrung gebracht dann
-fl “ h Magistrat dis rum andern Carneval das Decorum

wahren . Beide hätten noch Anderes besonders gemeinsam , so auch
den Wablsvruch ' Allen wobl und Niemand wehe , denn diesen
bürte er auck woh, für den Magistrat in Anspruch nehmen, der

Allen wohl und Niemand wehe wolle". Wenn der es aber «mch
Allen recht machen wollte , das wäre schade, dann gäbe es fa mchtS
,u sckimvfen und das sei doch ein Recht , „das wir ererbt von
Lusern Men " . Die launigen Worte des Redners klangen m

" “ ' " ÄnngK Sprudl ! r ° B ° sler , trat nunmehr in die
Bütt und l̂ gt - mit seinem » sten Debüt , das m gebundener Rede
bi» trüberen Grösten des Sprudels feierte , viel Ehre cm . L>as
al e Birreche m ütt er . würde sich sehr über das junge beklagt
haben well ' es den Berliner mit in den Rathskeller genommen
und ihn aufgeklärt habe . ?

„Du waaßt doch, sprach er , liebes Kinn,
Die le' en sich gern in jeden Dreck enmn l
Es ist was Ann 'res beim Berliner Wmkermeyer.
Dem kannste schon Vertrauen schenke,
Der schwätzt 'neu aach nit uff tue Leyer.

Wenn der den Karr 'n rum will lenken,
Seit der do ls , hott 's fei ’ Roth,
Der waatz stets wo 'nauk , ob haar oder hott,
Wenn der dort ncbe 'm Tepver sitzt
Und ns Nassauer Art milschwitzl,

Dann werd , wenn 's ni üwertreiwe,
Das dickste Dahl (Theil ) uns doch verbleiwe ."

Mit dem gemeinsamen schönen Liede Nr . 2 , welches Sprudler
Wolfs  versaßt hatte , wurden alle Sprudler wieder einmal a .tw
und nunmehr wurde eine Mittheilung des Präsidenten mit gropem
Beifall ausgenommen , daß nämlich - >ner der alttsten und ^
währtesten Sprudler . Sprudler Simon H ° ß. ' » &' « « »tt treten
würde . Derselbe gab Kenntniß von einem Briese m p° " Nch"
Form vom Sprudelprästdenten Kalkbrenncr . worm d.-s-r Be-
schwerde führt , daß Sprudler Kraatz in seinem Vortrag « - worin
er die Carnevalspräsidenten verschiedener Lander vorsuhrte ihn
selbst ganz übergangen habe . —

„Simon , kannst Du das verstehen?
Ich hält ' nie vom Kraatz gedacht,
Daß er mich , kann übersehen,
Daß er so ' neu Bocksprung macht.

Nun will ich zu Ende kommen,
Den Beweis Hab' ich geführt.
Daß dem Sprudel unbenommen,
Anerkennung voll gebührt.
Ohne Sprudel gibt 's kein Leben,
Hier im Sprudel wird 's gemacht
Hoch soll d'rum der Sprudel leben,
Drei Mal Hoch sei ihm gebracht l"

In die richtige Carnevalsstimmung versetzte da » von einem
altbewährten Liederdichter , dem Sprudler D ä h n e, verfaßte nun ge-
meinsam gesungene erste Lied : „ Ein Künstlertraum zur Sprudler-
zeit " welches mit großem Geschick und vielem Witz das Repertoir
unserer Hosbühne widerspiegelte . dem das urgelungene . stark de.
tuschte Protokoll des Vice Georg M o n d o r f , welches reichlich
gewürztes Sprudel -Paprika bot , folgte.

Präsident Christian theilte dann m,t , daß , dem Drängen der
Tomiteemitglicder nachgebend , man sich entschlossen habe , am
nächsten Montag eine D amensitzung mit Tombola  zu
veranstalten , welch ' letztere bestimmt sei, für die Armen eine recht
große Summe zu bringen . Er legte Allen auf 's Wärmste an '»
Herz , Gaben für die Tombola recht reichlich an die in den Tages
zeitungen veröffentlichten Stellen abzugeben.

Infolge Traucrfalles hat unser allverehrter Oberbürgermeister
Ehrensprudler Dr . von I b e l l den Sitzungen des Sprudels fern
bleiben müssen , dafür ist aber der , w e i t e Bürgermeister,
Ehrensprudler Heß,  anwesend , den der Präsident herzlich will-
kommen heiß , und auf das Podium geleiten läßt . Hier dankte
dieser Ehrensprudler zunächst für den herzlichen Empfang . Der
Magistrat hege für die Bestrebungen deS Sprudel « stet» die größten
Sympathien , dev er ja auch stets s» viel Stoff zu den Vorträgen

Doch , was hilft 'S sich zu beschweren,
Jetzo ist es doch zu spät!
Wollt Dir nur mein Herz ausleeren,
Bitte ! halt ' den Brief discret l"

Den von Kraatz begangenen Fehler machte nun Sprudler
H e ß wieder gut , daß er sich in den Präsidenten verwandelt nn»
u . a . folgende durchschlagende Strophen brachte:

„ ' S ist doch eine tolle Sache,
Daß mein Papa so beglückt I
Und als Präsident vom Fache,
Schon zum Consul aufgerückt!

Mir liegt etwas schwer im Herz ' chen,
_ Ts gebührt mir in der That —
Wenn man groß ist in Commerzien,
Hätt ' man hinten gern ein „Rath " .

Ich Hab' mich schon eingefahren
Auf mein 'm Rad , wie 's Jeder sah!
In die ersten Anfang 'rein,
G 'rad so schwer bei mei 'm Papa.

Nachdem sich der endlose Beifall , welcher diesem trefflichen B - l -rag-
gefolgt war , gelegt , hatte man an die Auferstehung der Tobten glaube
könnkn . denn der kürzlich verstorbene „lange S alz"  trat pl° tz
lich auf das Podium als Professor der Botanik und wurde . D
des vorzüglichen Talentes des Sprudler » L e i ch e r , der ihn ve
körperte , mit Beifallskundgebungen überschüttet.

Das dritte Chorlied hatte den Sprudler Max Müller  zum
Verfasser . Rach demselben bot Comiteesprudler Schulze  em
Ueberraschnng dadurch , daß er das tiefe Schweig -n der meist-«
Comiteter zum allgemeinen Erstaunen brach » nd m einem «
guten Pointen reichen Vortrag zeigte , daß er oft verkannt wuro

Die eingetretene allgemeine Pause wurde hierauf durch ®
vom „ Sprudler des Sprudels " I . Rosenthal  verfaßte gemein
äme Lied wieder ausgenommen.

„Gute Beispiele verderben böse Sitten , und so fuhlü k>°»
denn auch Comiteesprudler Neuendorff  veranlaßt . fern
«ls Schweiger durch dasjenige eine - tüchtigen Buttenredner«
den Schatten zu stellen . Das von ,hm mit Streifl . chtern
Sprudel - und politische Berhältmsse gewürzte Schiller sch- «
dicht : „Der Ring der Polykrates " . den er m optima forma
Präsident zum Geschenk machte , wurde reichlich beklatscht.

Der alte langjährige Mainzer Carnevalspräsident Spru°
Jae - bi  zeigte , daß er ans allen Gebieten de« Carneva » »«-
HumorS voll und ganz zu Hause ist und sich »» den Größe »
Prinzen Jocus rechnen darf . Hier einige Strophen seiner w' tz' ö

* *** ' „Und bin ich drüwwe aach vo n Määnz
Hierher mich 's mächtig zieht,
Weil nur allein am Salzbachstrand
Der silbern ' Lorbeer blüht.
Ja hier der Himmel auf Erden lacht,
D 'rum ist auch der Zais nicht weit
'S iS alles da , es is ja nit
Als wie bei klääne Leut ' .

Hier ist gut ruh 'n I drum fetzt zur Ruh
Eich hier der reiche Mann,
Nur unser armer Schiller hier'
Seine Ruh ' nit finden kann,
versetzt doch, wa » Ihr versetze wollt'
E paar Stadträth , wer weiß wie weit
Mir haw 'rer ja genug , 's is ja nit
«ls wie bei klSäne Leut ' .

Dort nimmt man Schiller,
Geh . Dichter , geh ' zum Zai « hinein,
Denk an fein Wort : „ So oft Du kommst,
Du sollst willkommen sein ."
Und nimmt kein Gott Dich Arme » auf,
Sind vielleicht die Götze bereit,
'S i» Alles da . cs is ja nit

wie bei klääne Leut ' .
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Das Geheimniß der Creolin,
Bon Bernard Derosne.

(Autvristrte freie Ucbersetzung von Philipp  F r ei d a Nk.)
(Nachdruck verboten.)

Diese gleißnerischen Worte konnten nach verschiedenen
Achtungen hin ausgelegt werden. — Sie konnten auf¬
richtig gemeint, aber auch der blutigste Hohn sein.

Rebekka schluchzte.
Gaston Lanoir schlang seinen Arm in den der jungen

Frau und machte an einer durch das Mondlicht ziemlich
ut beleuchteten Stelle der Allee Halt, um abzuwarte^

^ ^ ^ rv̂öse Zufall Rebekkas vorübergegangenzwäre.
.ist hrS'6 nrV %taü™' ‘‘ f °ßte  Lanoir zu sich selbst,
tinfl ^ fn ? fi eI a:̂ ;/ ;aÜe l(t) m dieser jungen Frau
mfach gesagt schere Dich zum Kuckuck und laß mich inLn .̂Erde sie sich ohne Zweifel sofort hinwegbegeben
icktn'nThräne  zu vergießen, während ich ihr
m barchen erzählen muß, um sie wenigsten- für

°en Augenblick zu beruhigen."
Zu den Gewohnheiten Gaston Lanoirs gehörte es

«Frauen durch meisterhaftes Lügen zu berücken. Es ist
w io leicht, eine liebende Frau zu täuschen.

Mit herzlichem Tone fuhr er dann fort:
'fP c* ich habe Unrecht an Dir gehandelt.

KbvHu *" b ^ d 'es auch gar nicht zu entschuldigen.
»°°r glaube mir sicher, daß ich keiner andern Frau mein
2 geschenkt habe und daß es mein fester Wille war
* otcn, so-

NeueS aus aller Welt.
Kohlenproduktio » der Welt . An der Spitze aller

aber iir3!Usenben  Länder steht bekanntlich Großbritannien, das
Cr V„ • le6ttn  fahren in den Vereinigten Staaten von
T°l.r' / ^ n ĝcwalt,g aufstrebenden Nebenbuhler bekommen hat.

l>ch die jährliche Kohlenproduktion im ersteren Lande seit
ÄÖ “, 1880  bis 1895 nur von 165 auf 218 Will. Tonnen

vermehrte sich dieselbe in dem letzteren in der gleichen
71 auf 193 Mlll. Tonnen, was also einer Verdrei-

bald ich einige Tausende von Dollars verdient haben
würde. Ich wußte ja, daß Du mich erwartest; aber die
Tausend-Dollarnoten verdienten sich eben nicht so schnell.
Ich habe alles Mögliche probiert, allein nichts gelang mir."

Rebekka erwiederte beruhigt: »Gaubst Du denn, daß
eine Fran, welche Dich liebt, an Deiner Armut Anstoß
nimmt? Du solltest mich doch besser kennen, mein Freund I"

„Ich kenne Deinen Charakter nur zu gut," sagte
Lanoir gleißnensch; „aber meine Ehre verbietet mir,
Dich durch meine Armut Not leiden zu lassen. Du mußt
deshalb Vertrauen zu mir haben und noch ein wenig
länger warten. Meine Aussichten sind in diesem Augen¬
blick so glänzend, wie sie noch niemals gewesen."

Seine heimliche Aufregung, welche er nicht unter¬
drücken konnte, zwang die junge Frau, ihn beim Lichte des
Mondes einer scharfen Besichtigung zu unterziehen und sie
entdeckte seine auffallende Eleganz im Anzuge, besonders
aber fiel ihr der funkelnde Diamantring auf, den er am
kleinen Finger trug.

»Du bist ja gekleidet wie ein Gentlemann, Gaston,"
sagte sie; »welch' glänzende Aussichten hast Du denn?"

„Das ist mein Geheimniß; es ist eine kleine Speku¬
lation, meine Teure, eine Spekulation, welche mich nach
meiner Berechnung zum Zeichen Manne machen muß."

„Hängen Deine glänzenden Aussichten mit Madame
Sutherland zusammen?„ frug Rebekka.

Gaston Lanoir erschrack heftig; sein gebräuntes And
litz wurde vor innerer Unruhe bleich.

„Madame Sutherland!" wiederholte er. „Was wis
sen Sie von Madame Sutherland, Rebekka Isaaks ?"

»Also doch," sagte Rebekka mit eisiger Ruhe. »Ich
sehe, daß ich recht hatte. Also mit Madame Sutherland
hattest Du vor einiger Zeit das Rendezvous in dem Pavil¬
lon," sprach sie weiter, auf das alte Gartenhaus deutend:

jetzt sehe ich klar!"
Der Sänger außer Dienst drücke den Arm Rebekkas

mit einer Heftigkeit, welche sie schaudern machte.
„Reden Sie, Rebekka," schrie er, mit blitzenden Augen

und vor Wut verzerrten Gestchtszügen; „ich will wissen,
was das zu bedeuten hat. Wie kommen Sie dazu, etwas
von meiner Zusammenkunft mit Madame Sutherland zu
wissen? Ist das einer Ihrer früheren Streiche, haben Sie
wieder die Rolle eines Dpions gespielt?"

„Ja . Lassen Sie aber meinen Arm los, Sie ver¬
letzen mich ja !"

„Ich werde vielleicht noch Schlimmeres thun," sagte
er. „Haben L>ie von der Unterredung etwas gehört?' '

„Zch habe nichts verstanden. . . . Zum letzten Male
aber sage ich, lassen Sie meinen Arm los. Sie verletzen
mich ja."

"Sie haben nichts gehört Y‘  erwiederte er, indem er
den Druck leicht nachließ. „Wie kommt es dann aber,
daß Sie überhaupt etwas von der Sache wissen können?"

.Das ist sehr einfach," erwiderte Rebekka. „Ich kam

an diesem Tage in St . Maria an und stieg in dem Gast-
Kofe, ab welcher dem Ihrigen gegenüber lag. Bon meinem
Fenster aus konnte ich Ihr Kommen und Gehen den ganzen
Nachmittag bequem beobachten. Ich sah, wie Sie auf der
Terrasse lasen und rauchten und wie Sie beim Einbruch
der Dunkelheit den Weg nach Maphwood einschlugen. Ich
folgte Ihnen dann, — runzeln Sie Ihre Stirne nicht,
Gaston, denn ich hatte das Recht, Ihnen zu mißtrauen
— ich folgte Ihnen in Regen und Sturm nach Maph¬
wood. Ich sah Sie in den Pavillon eintreten und ver¬
steckte mich, um der kommenden Dinge zu harren. Eine
halbe Stunde später sah ich eine Frau in den Pavillon
eintreten— eine kleine, gut verhüllte Frau, daß ich trotz
aller meiner Anstrengungen nicht ihr Gesicht erblicken konnte;
leider konnte ich von Ihrer Unterhaltung nichts verstehen.
Als Sie den Pavillon verließen, folgte ich Ihnen auf dem
Fuße bis zum Dorfe. An jenem Abend dachte ich, in
dieser Frau eine Nebenbuhlerin zu sehen und tiefster Haß
gegen dieselbe erfüllte mein Herz. Für Ihre Gemütsruh
ist es vielleicht̂besser, wenn ich Ihnen verschweige, welche
Gedanke mir der Teufel eingab, als ich an jenem Abend
Ihnen auf dem Fuße folgte."

Gaston Lanoir stieß einen langen Seufzer der Er¬
leichterung aus. Er kannte die Frau, mit welcher er
sprach, genau. Er wußte genau, wann er ihr glauben
konnte und Mißtrauen schenken mußte.

Sie hatte ihm die Wahrheit gesagt und er war ge¬
rettet. Das Wichtigste aber war, daß sie nichts gehört
hatte. Er zog beinahe zärtlich wieder ihren Arm i«
den seinigen und setzte den Spaziergang mit Rebekka fort.

»Ohne Zweifel hattest Du an jenem Abend die
Absicht, mir Deinen Dolch in das Herz zu stoßen. Nicht
wahr, geliebte Rebekka? Bist Du immer noch eisrr«
süchtig?"

„Nein."
„Und warum denn nicht? Bitte, sage es mir doch."
»Weil ich ganz genau weiß, daß Madame Suther¬

land es war, mit welcher Du in dem Pavillon zusammen¬
trafst."

. .Teufel! Woher weißt Du dies?"
,.O, ich habe die Nebenbuhlerin, welche ich zu besitzen

glaubte, sehr gut beobachtet, Gaston. Niemand zu Maph¬
wood hat diese Figur und diesen Gang als Madame
Sutherland."

„Nun gut," sagte' Lanoir, einen Seitenblick auf Re¬
bekka werfend: „Vorausgesetzt, daß es Madame Sutherland
gewesen ist, so weißt Du doch, daß dieselbe sehr hübsch
ist, wohl die schönste Frau, welche ich jemals gesehen habe.
Warum bist Du nun nicht mehr eifersüchtig Y‘

„Weil Madame Sutherland Dich nicht liebt."
„Ach, Du bist Deiner Sache so sicher
„Gewiß," sagte Rebekka mit ruhiger Stimme. Ma¬

dame Sutherland kann Dich nicht lieben, weil sie mit allen
^Fasern ihres Herzens an ihrem Gemahl hänqt. Nein,

Ca »« k°'.nmt. Emen ähnlichen Aufschwung des Kohlen.
Sanb hpf b,e  dcremigten Staaten hat überhaupt kein anderes
D-UttckL * aufimoeifen. An dritter Stelle kommt bereits
158 Mond, welches von 65 Mill. Tonnen im Jahre 1880 auf
Sterten Jw re  1890 und 193 im Jahre 1895 gestiegen ist. Den
h»t der 1880 noch von Frankreich eingenommen wurde,
sichi.s! Oesterreich-Ungarn erobert, dessen Kohlenproduktion
A Min Jahre gerade verdoppelt hat und von 17 aus
30 Min ~ ?n,len  gestiegen ist. Frankreich produzirte 1895 nur
5a6t, 1°” nen„Kohle . Belgien war Oesterrcich-Ungarn im
°̂nne» i ^ i betlfarU"°ch überlegen, folgt jetzt mit 23 Millionen
°̂hlen»C °A etf‘ . an  sechster Stelle. Rußland hat zwar seine

«bet]kQKbÛ lon  f e,t  7880 ebenfalls verdoppelt, dieselbe erreichte
L-NdetT . exl ben  Betrag von 8 Mill. Tonnen, alle übrigen
lsetde» *"*“/. s° ®eit  für diese zuverlässigeAngaben gemacht
sh'Ne , "en, lieferten 1895 weitaus nicht so viel Kohle als das

nämlich nur 14 Mill. Tonnen.
dich Berühmtheit des zweite» Kaiserreichs, so
!»Sdch. 3 *8-" °us Paris geschrieben, war das Blumen-
iftibtten Tabelle,  welches der Jockeyklub unter seinen be¬
lade» n, ii ' ^ genommen hatte und im Sommer nach Badcn-
P tauft blf  sstdnnbahneitmitnahm. Alle Klubmitglieder kannten
s'>s!e t • nut  h *i >hr, die Dichter widmete» ihr ihre Verse, die
Ja Jock oft und in allen Tonarten. La bouqueti r̂e
'°rle... Olllb, la belle Isabelle war eine Persönlichkeit, ge-

Ganz-Paris und machte glänzend« Geschäfte. Ader man

wird nicht jünger. Deshalb heirathete Isabelle, als sie um die
Dreißig herum schwebte, einen tüchtigen Gärtnerburschenund er-
öffnete einen Laden in der Ruc Royale, nahe der Madeleinc. Aber
der theure Blumenladen verschwand bald nach dem Krieg und
Isabelle wandelt wiederum, ihren Muschelkorb voll Blumen vor
sich,. aus die Gaffen und über den Boulevard, wo sie Niemand
mehr zu kennen und sich ihrer zu erinnern scheint. Ist sie doch
eine Greisin geivorden. Ein Mitarbeiter der „Illustration", der
sie zufällig erkannte, fragte sie aus : „Ihre Kundschaft hat Sie
verlassen, seitdem Sie den Jockeyklub aufgegeben?" „Das
nicht, aber die schlechten Zahler haben mich umgebracht.
Ich konnte denen nichts abschlagen. durch die ich
etwas geworden war. Aber die Zeiten waren anders geworden,
das Kaiserreich todt, die großen Herren von früher zahlten nicht
mehr. Ich habe daher meinen ersten Berus als Wanderhändlerin
wieder ergriffen. Ueberall hat man mir meine Vorrechte gewahrt.
Ich allein darf die Rennbahn betreten und in den reichen Theatern
erscheinen. Auf diese Weise ist cs mir möglich geworden, meine
Nichte zu erziehen, die dieses Jahr dar Conservatorium verlassen
hat. Ich bin zufrieden und gebe all meinen Gewinn her, um
meine Gläubiger zu bezählen, denen ich beim Bankerott meines
Ladengeschäfts 20 v. H. versprochen habe, und um meine Pfand¬
scheine zu erneuern. Leider, mit dem Alter kommen auch die
Krankheiten; die dicke, rauchersüllte Luft der Nachtwirthshäuser

- erschöpft mich und jedes Jahr verschwinden alte Bekanntschaften.
' Die heutigen Petits vernis (Stutzer) kennen die einstige Isabelle
nicht mehr, sie zahlen nicht mehr 10 Fr. für meine 10 Sous
('/- Fr.) wcrthen Sträußchen. . . es ist das Ende." Einst hatte
Isabelle in Sammet und Seide, in goldenen Armbändern und
Geschmeidengeglänzt, die Klubleute schenkten, wenn sie Glück im
Spiel und Wetten hatten. Sie sah anmuthig, hübsch und selbst
vornehm aus wie eine Marquise des große» Jahrhunderts.

Welterschütternd , Aus München geht uns soeben, so
schreibt die „Deutsche Ztg.", eine ganz eigcntbümlichc Zuschriftz
OSä £>/ >*•,« eil &ai «A (C o /V, . . . .■ .Es surrt von Haus zu Haus, Es schwirrt von t.tt.vu-
Es tuschelt hier, es tuschelt dort! Was war e? nttroj;

Erst wurde es mit ungläubigem, wenn auch nicht unfreundlichem
Lächeln von allen Münchenern ausgenommen, dann aber nahm es
nach und nach festere, bestimmtere Gestalt an — es schlich von
Haus zu Haus, in die Küchen, in die Backstuben— auf den Hack¬
stock der Metzger, — auf den Schreibtisch der Diurnisten, — auf
den Stammtisch des feisten„Partikuliers." Die dicke Köchin fuhr
schmunzelnd mit dem Handrücken über die saftigen Lippen, — der
Herr Huber strich sein Bäuchlein mit freundiichem Räuspern, als eS
verlautete. Man erzählt es sich in den Korridoren der Gerichte, in
den Wandelgängcn der Hochschulen und Akademien, auf dem Ex¬
erzierplatz und der Promenade—und überall wurde eS mit Lächeln
und stolzer Befriedigung ausgenommen. Dah Neue, — daS welt-
umstürzende. — das noch nie Dagewescne: laut erschalle Münchens
RuhmI Denn „heit Nacht san im Pschorrbräu vou die Redouten-
gäst neintauscnd(9000) Poar Weißwirschtg'freffen worin l"

— Eine East River -Tunnel -Eisenbahn , die Newyork
mit Brooklyn verbinden soll, wird von der Newyork und Brooklyn-
Eisenbahn-Gesellschaft geplant. Der Tunnel wird von den Eden
Myrtlc und Wilonphy Avennes in Brooklyn auSgehcn, -in gerader
Linie parallel mit der großen Brooklyn-Brücke den Last-River
schneiden und in Newyork an der Parzkow- und Annstraße enden.
Es werden zwei Tunnel mit je zwei Geleisen gebaut werden, so-
daß man eine viergleis,ge Linie zur Verfügung haben wird. Die
Steigung wird nicht mehr als 4 pEt. betragen. Die Tunnel sollen
eine Länge von 8700 Fuß und zusammen eine Lichtweite von 45
Fuß haben.

— Im Theater . Rentier(zu seiner Frau): „Klatsch doch
nicht so auffallend, Kathi; die Leute meinen sonst, wir haben
Freibillets!"

— Deutlich . Studiosus: . . . . Ich schicke voraus, daß
ich in der Lage bin, den Anzug vor drei Monaten zu bezahlen.
Wann wird er fertig sein?" — Schneider: „In drei Monaten!"

— Erklärlich . „ . . . Mir unbegreiflich, wie das schöne
Geld, welches mein Bruder erbte, so schnell zusammenschmolzI"
— „Gar nicht andersu-öfiich, liebe Nichte, wem/ man stet» ein
paar „Flammen" und >a..,iy einen „Brand" hatl"
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Gaston , ich bin nicht eifersüchtig aus sie. Madamr Suthn'
land hat , wie ich überzeugt bin , auch heute Abend imt
Dir eine Zusammenkunft in diesem Pavillon — aber nicht
in der Rolle einer treubrüchigen Frau . Was auch immer
der Grund sein mag , welcher sie bewegt, emen solchen
scheinbaren Akt der Untreue zu begehen, das ist sicher, die
Liebe hat damit nichts zu schaffen?

„Du hast Recht, Rebekka," sagte Gaston , „bie Liebe
hat nichts bei der Sache zu thun . Das Geheimniß , welches
mir meine Gewalt über die kleine, hübsche Frau verschafft,
ist nicht das einer unschuldbaren Liebe. Madame Suther¬
land ist daher keineswegs Deine Rivalin . Im GegenthetI
muß sie mich, wie ich sie kenne, Haffen, wie ein Engel
des Himmels den Teufel verabscheuen muß. Wenn Du,
Rebekka, erst meine Frau sein wirst , werde ich Dir das
Geheimniß enthüllen ? Für sich dachte er hmzu, dieses
Versprechen verpflichtet mich zu gar nichts.

.Wenn ich Deine Frau sein werde !" wiederholte die
junge Frau mit gepreßter Stimme . „Es wird aber lange
dauern , bis ich Deine Frau sein werde? ^

»Diese Zeit wird bald herbeikommen, Geliebte , be
ruhigte sie Gaston Lanoir und srug dann : . Auf welche
Weise kamst Du denn zu Deinem Dienste in Maphwood e

„Das war sehr einfach. Ich hörte , daß Pu beinahe
jeden Tag hierher kämest, und daß man in Maphwood
eine Kammerzofe suche. Ich stellte mich vor , erhielt die
Stelle und fülle dieselbe, wie ich Dir schon sagte, in wayr-
ahst musterhafter Weise aus ."

(Fortsetzung folgt ) _

| Schwarze Seidenstoffe |
sowiew.to« , und farbig, jeder Art »
a *r*nti « fiir Aechtheit mild Haltbarkeit TOn Piff, bis m. 10 p.
^to- Uund zollfrei in . Haue. Beste und direktere ‘ francot-"-- ;r

idolf Griederi C“, ÄÄ Zuricb
Eenlrl . Hoflieferanten. /ozb

I

in dem eigens hierzu angenehm eingerichteten Lokale

JMmjiifß Ä . g

Kohlen-, Coke- und Brenuholz-
Handlnug

von

Wilh . I .liifieukolil,
Gegründet 1854 . * Telephon No. 94.

Geschäftsstellen:
Ellenbogengasse 17  und Adelhaidstrasie 2a,
empfiehlt bei Bedarf zum gefl. Bezüge für Haus - und

Küchenfeuerungen:
In Qual . mel . Hausbrandkohlen.
Ia „ gewasch. mel. Ofen - u . Herdkohlen , grob.
Ia .. Nußkohlen , Korn I ..
Ia „ Eier -Brikets , Zeche „Alte Hase «.
Ia „ Patent - Braunkohlen -Brikets.
1a „ Destill Heiz -Cokcsin 5 Körngrößen,

trockenes kies . 53 ü « dj  o 13 )®um ^eueranzündm,
sowie Holzkohlen und Lohkuchen.

Kohlscheider , Anthrae . -Wüfelkohlen,
für Amerikaner « und andere Dauerbrand -Oefen,

sowie halbfette Würfelkohlen
1866 nicht backend und rußend.

Lau- und Möbelschreinerei
von I

Karl Buss Wwe ., Wellritzstr . 25,
empfiehlt sich invorrathige» Möbeln aller Art

bester, solidester Ausführung ; prompte , billigste Bedienung i»
Fabrikpreisen . Uebernahme ganzer Ausstattungen m jeder PreiSlag .
2881  2jährige Garantie.

Lin « hiesige Familie , Wolf Sonnebergl . m Atten-
hausen KreisUnterlahn , mit drei unversorgten K^ ern,
die sich bisher zwar kümmerlich aber ehrlich und r®d>ieh
durch ihrer Hände Arbeit ernährt hat , ist in die Noth-

diskeit versetzt , ihr kleines Bäuschen aqretssen und wieder
*1 ° aufbauen zu lassen, denn das Gebälk ist morsch das
K St geworden und Wind und Wetter haben freien
Zutritt zu allen Räumen . Eine Wohnung zu imethen ist
wegen Wohnungsmangel in unserm Ort ausgeschlossen. Ei
Neubau dürfte mindestens 2000 Mark erfordern . Die Familie
h* kein Vermögen . Darum, edle wohltätige Menschen
helfet l Traget Euer Scherf lern dazu hei , dass die Familie
nicht änger allen Unbilden der Witterung ausgesetzt ist
und so Unausbleiblich allen Krankheiten üherhefort wird
Milde Gaben nimmt dankbar entgegen und quittirt in dieser

Zeitung i| Ffls ^| ll[  Vorsteher zu Seelbach b . Nassau.

Beschwerden
über unregelmäßige Zustellung unsere»
Blattes bitten wir stets mündlich oder schriftlich in unserer

Expedition , Marktstraße 26, einzureichen, da wir
»Uk da»« für sofortige Abhilfe besorgt sein können.
Die ZeitungSträger find aus das Strengste von uns
angewiesen, den „Wiesbadener «Leneral-Anzeiger« einem
jedem Abonnenten

direkt in die Wohnung zu bringe«
und nicht auf di« Treppe oder auf den Borplatz zu
werfen.

Expedition des
„Wiesbadener General-Anzeiger“,

Amtlicher Organ der Stadt Wiesbaden.

NÜWWW
a vonJacob Fahr,

Goldgasfe 12.
Durch Ersparung der Ladenmiethe verleihe sehr!

billig : Herren - 11. Darnen -Costürne , Dominos , I

^ " Verka ? f v°n allen möglichen Gesichtslarven!
jVerleihen von Fräcke « « . 27öd 1

Mein gesetzlich geschütztesL>u» rlerLat « rmit  drei
Diplome« und golden«« Medaillen prämiirt, hat sich durch
seine nnübertrofsene sichere Wirkung als kosmetisches Haarpflege-
mittel zur Erhaltung und Förderung des Haarwuchses in einigen
Jahren einen Weltrnf erworben und sollte in keiner Familie
fehlen. Unzählige Dankschreiben beweisen, welche überraschende
Erfolg« damit erzielt wurden, wie es bei Männer«, Fra««»
und Kinder « beim Beginn des Kahlwerdens sowohl am
Hi«t«rkopf wie an der StikN« vor Haarverlust schützt, so bei
stellenweisem Verluste, auch zur Förderung des Bartwuchses
einzig dastehende Erfolge erzielt hat. Preise 1 und 2 M . die dazn
gehörig« wiederholt prämiirte Kräuterseife für unreine Hanl
und Kopfwaschunge « , 35 und 50 Pfg . SR. Hollup , Stutt¬
gart . Niederlage in Wiesbaden bei h. Schild . Drog,'
Langgaffe 3 . US/

Männer -Turnverein.
Wir ersuchen unsere Mit¬

glieder welche Einladungen
für Nichtmitglieder zum Masken¬
balle haben wollen, solche bis
spätestens Freitag . den
2 « . d . Mts ., bei dem Vorstande |

mit genauer Adresse einzureichen . . h
2896  Der Borstand.

Webergasse 2 , Entresol.

Rigi -Relief.
Kunstwerk absolut I . Ranges mit auto matischem Betrieb.

mSäT  Kein Panorama . '‘15* , ,
Naturgetreue Wiedergabe der berühmtesten und besuchtesten Gebügs-

gruppe der Schweiz.
TndftA dfüffuct . Vorm . 10 —12 u. Nschm . 8 Uhr.
^ ^ ' NnS « is50 Ps7 Kinder n Militär di« Hälfte.

Für Schüler und Bereine Preisermäßigung . 2860 I

IfoiahrScte

I^ £lSH’SMath fifj
, 3 fcl ATbb- J’reisI
fanden Folgen ®f Jeder, der!
[leidet. T«u? „„°ici,cri»«‘>rI
I‘•«'maolben“J.8""®wdankenf
fStellung. Zn hg,,  * ,«d»rfrar-/

■das Verl«? . K ien d“eb I
* Leipzig SL5 <r,Ifn  Inl
feowi, durch Tr 1“ 84,|
Jhandluug. Jede  Luch-.

Versuchen Sie
Mlimsu Sens

> aus der Senfsaüril von

Carl » iebf

|U)IUUU WMAr. w. «»—-
(Stptntfthfen 11. ŜollfööCIjen.

Ägsasi !SESESe5ESa !iES2Sa5aSESHSaraSE!ra5H5i515i ;S^ .I Geschäfts-Eröffnung. I
b Voigtländisches Waarenlager .s
S Lager sämmtlietaer Jäger-Hemden nach Professor Jäger , n
ffi Unterhosen , Jacken , Schürzen , Strümpfe , Corsetts , rj
sss Weisse Hemden für Herren und Damen , rj
f“ Damen-Unterröcke und fertige Oberröcke,
KJ Strickwolle , Kinderkleidchen , Kinderschürzen etc.,
m Grosse Auswahl in Herren - und Damen-Regen- und
1*{ Sonnenschirmen,

JAlle Sorten Wachstuche , Gummidecken u. Bettelnlagen,
i Kragen , Manschetten und Cravatten 2697

empfiehlt i=

Josef Gräf , A
rü Mauritiusstr. 8, Wiesbaden, Mauritiusstr. 8. K

E- » n -ÄT *r>

Kohlen
billigster und bester Hausbrand empfiehltm stets frischen
Bezügen W

Nutzholz-Versteigerung.
-jmltg , ha 26.| rtt. I.?., KW VL . » •*

guiittip 10 !ll )t, *sSTr -,« m

Karl M©y & Cie .,
6  I . Hermarmstraste 6  I ,

Auetionatore « und Taxatoren,
empfehlen sich im Abhalttu von Anetionen u . Taxationen

jede» Art. zu ganz guinam Prozentsatz. 2721

kommen im Wambacher Ge-
nieindewald District 32 „Muhl¬
bach", an der Chaussee »ach Langen-

^ 111  eschene Stämme und Stangen Ir , 2r u- 3r
Claffe von 10,62 Fstmtr .,

158 Birken - stamme und Stangen 2r Claffe von
23,64 Fstmtr.,

11 Kiefern -Stämme von 4,42 Fstmtr .,
12 Rmlr . kiefern. Schichtnutzholz

zur Versteigerung.
Wambach , den 18. Februar 1897.

301 Der Büraermeister : Doerner.

Einsender diese» ersucht dir Stahlwaaren -Fadrtt

den Betrag «m-

Unterschrift: (l«s-rE

JJeJ Bestellung wolle man sich dieser Annonce

i Kulmdachtt tzrpM- ÄMn din-K»>il" N
A. Hüttenrauch , ;

Schwa,b - chc- s,- ° s>- 87 , n-h- °w
empfiehlt sich zur Lieferung von i » . "kleine" !'
Brauerei zum Bicrstadter Felsenkcller

. großen Flaschen fre> inS Han . . . gfj
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Nur
kostet

»
Rubrikunter dieser

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Anzeigen für diese Rubrik bitte, , wir bis  I « Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefer «.

Wird unter dieser Rubr-i
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist dt « vierte

Aufnahme
umsonst.

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an

Reparaturen
in fämmtlichen Schmucksachen.
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preijen.

F,Lehmann, Goldarbeite
Langgasse 3, 1. Stiege,

Kein Laden. 4551

vMme
werden von 5 M ., Hauskleider
von 2 M 50 Pfg . an kr.
gestellt. Margaretha Stacker
Frankenstr . 23 , Part. 1573

Eine Uaherin
sucht Arbeit im Nähen, Aus
bessern von Kleidern u. Wäsche
Zu erfragen im Rathhaus. Ar¬
beitsnachweis für Frauen.

Sine tiicht.Murin
sucht noch einige Kunden
1831 Helenenstraßc 15, 1 St.
tEine Stickerin sucht noch
^ Kunden in und außer dem
Hause. Daselbst werden ganze
Ausstattungenangefertigt,
a Bleichstraße13, Hth. 2 St . r>

Alle MckettiardÄe»,
sowie Ausstattungen werden
billig und schnell besorgt
Steingaffe 2 , 3 Tr. rechts.Peitz-,Bunt-«nd Gold¬sticken, auch ganze Aus¬

stattungen werden schönu. billig
angefertigt. Anna Hansen, Kl.
Schwalbacherstraße9, 2,
Mauritiusstraße.

Ailitteinklikitei,
sowie Monogramms jeder Art,
werden billig und geschmackvoll
ausgeführt, auch werden ganze
Ausstattungen angenommen.Frau
Anna Rödel , geb. Hilz, Römer,
derg 14, Hth. Frtfp. c

GummiBedarfs Artikel
zur Gesundheitspflege ver¬
sendet
Gustav Graf , Leipzig.

Preisliste nur gegen Frei-
Couvert mit ausgeschriebener
Adresse. 108/50

hat
undWer sei« Fm lieb

vorwärts kommen will, lese Buch
»Ueber die Ehe, wo zu viel Kinder¬
segen." 1 Mk.,Marken. Siesta-
Verlag Dr . 90 Hambnrg. 1625

Gartenarbeit
wird angenommen bei billigster
Berechnung. 1836

Walramstraßc 15,  Part.
iUärrftl » fürHotcl, Pension

und Privat wird
angenommen und schnellu. billig
"esorgt. 1948*

Näheres Adlerstraße 4. 1.

llll lm,« geul.
dem Asyl „Lindenhaus",

Vrellritzstr. 17, wird fortwährend
Lasche, Vorhänge u. s. w. zum
Haschenu. Bügeln angenommen.

nur mit den Händen ge-
waschen wird, so haben die ver-
^rten Herrschaften die größte
Nerheit in der Behandlung der
Lasche. Es wird noch dazu ein
^erk -er Barmherzigkeit unter-
bht. ß
3m Aufträge des Vorstandes:

-_P - Geisser , Hausvater.
Stühle und Körbe

f.!? cn  billigst und schnell angc*
» Auf Wunsch abo-holt.
Nähere, Webergasse 58
^ ^ '" ge recht«. 1678*

D
Ein hellblauer

Wkn-Masbkiiaajil
(Elsässerin) billig zu verleihen.
_ Webcrgafse 45,  1 Sr.

Eleganter

Masken-Anzug
Laden.

billig zu verleihen. 180<
Hellmundstraße7, Part . r.

Damen-Masken-Anzüge
zu verleihen. 183:

Römerbcrg 10, Part.

Herren-
Maskcn -Anzüge

3 M . an zu verleihen.

Vier schm Domii-
Masllkn-AnlSgk

»wie mehrere Dominos billig/
zu verleihen auch zu verkaufen

Eleg. Maskenanzüge
billig zu verleihen. 1835"

Wellntzstraße 16, 1. l.

Elegante

Ieine Herren» u.Damen-Masken.

zu verleihen
Neugafft 11 . Stb. l. 2 Tr.

Weißes Atlas-Wim
(Polin), einmal getr., zu verleih,
oder für 30 Mk zu verkaufen.

, 1. r. 11- 411̂ .1973*

Mastreu-Garderoden.
neu gcfcrt. Sachen,
ebensow. Costüme
stylger. nach Maaß
angefertigtu. ohne
Preiserhöhung ver>
leihen. J. Riegler,
Schneidermeister,

Langgasse 43,
1. Stock. 2703

Elegante Damen
Maskenänzüge

von 2 Mk. an und Domino zu
verleihen. Röderalle 34, 2. 1832*

8t».Demi« NM
zu verk. Geisberg 22, r.  P .1975*

Zwei elegante

Maskenanzüge
zu verleihen.

Röderstraße  7 , Laden.

2eleg. MMemzüge
zu verleihen a

Steingaffe 11, Hth.  2 . Stock.

KaUfrijnren
chön und modern zu 30 Pfg.

Frankenstraße 14, Hth. 2 St.

Fracke
billigst zu verleihen. 1804*

A. Görlach, Metzgergaffe 16.
Frack und Weste.

Ein wenig getragener Frack u.
Weste für 12 Mark zu verkaufen
oder auch billig zu verleiben

Adlerstraße 22, Hth. 1. St.

Liebig’s
*(fffifrfifufkiitelü

bestes Hunde- und
Geflügel -Mast -Futter

7, von heute ab
! per ftithur 15 W,
ft ab ©tationOestrich -Winkel

Bestellungen bei: 649
Hexamer,*große Burgstraße 10.

b(fäpkiHpi roiri> ® laä'| Vilchxl»144̂4Marmor,Ala»
. basier, Meerschaum sowie alle

Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie-'' der brauchbar ist.D.Uhlman,

7 Nolte Nachf., Kirchgasse 23 , 2.
,

: Weihdroht empfiehltK.Limburg,Hochstätte14änächstd.Mauritiusstraße. a
Bügel-Kurfus

8 Mark pro Monat. 1882* 1
Adolfsallee 27, Seitb. 3 St . r . !

, Hatmnt welche ihrer Nieder-
Ullatkll , kunft entgegensehen<• finden gute, freundliche Auf- 1
nähme bei Frau «reiner , Heb- >

. amme, Feldstraße 15, Part . a
Im Beschneiden der Obst » '

* und Formobstbäume , sowie '
im Anlegen und Unterhalten von
Gärten empfiehlt sich 245

Ph . Claudi , ,
Kunst- und Landschafts-Gätner, ?
Friedrichstr. 14, Mittelb. 1 St .r ,

IKäufe und Verkäufe!
Kartoffeln

Magnum bonum 8 Pfd. 22 Pf ,
Malter 5 M. frei ins Haus ge-l̂iefert, sowie volle Milchp.Sch.
10 Pfg., fortwährend zu haben
bei 6 . Paust , Landwirth, Hell-
mundstraße 31. a k

Ein sehr schöner '

Zuchtbullen
2jährig, Oberländer Race, zu ver¬
kaufen auf „Rettbergs Au" bei "
Biebrich. 1872* 1

Ein Stamm rebhuhnfarbigelU '
Bantam -Silberhals *

zu 15 M., ein Stamm Gold - k
fasancn »/> zu 30 M. abzu- s
geben. Näh. in der Exped. des ,
General-Anzeigers. 252 6

HarjtrKlnilMtnWne!
sowie-Weibchen besten Stammes,
zur Zucht zu verkaufen. 1846*
Oranienstraße25, Hth. 1 St . l. v

Echte Harzer '

Kanarienvögel §
(präm. Stammes) Hahnen und
Zuchtweibchen billig abzngebenT
Bioritzstraße36 in der Wirthschaft '
bei Wendland. 244 ^

eLemrKillderßtzwagtn\
ist billig zu verkaufen. Näheres *
1875* Wcstendstr. 22, Hth. 2 Ct K

Lerschieo. Möbel"
in Mahagoni, sowie eine Garnitur st
Polstermöbel und 2 Chaislongucs "
zu verkaufen zr

Adelheidstratze 23,
319 Hth. 1 St.

Eine Amsel ?
und eine Turteltaube zu kaufen “
gesucht. Nachmittags. Adelheid- 8
straße 51, 1. St . 1884* K
gLiue schöne,große Bogelhccke^ billig zu verkaufen Römer¬
berg 30, Hth. 3. St . (Neub.) a

:io gut erhalt. Pneumatik*̂
sofort zu kaufen gesucht. Off.
mit Preisangabe unter J. II a»
die Exped. d. Bl. 1814*

Für Schuhmacher.
Sohlleder-Abfall stücke für Rcpa-

abmc billiger. 1959*
Westendstraße3, Stb . Part.

Toiletten-Seife
»dcl- und Cocosscife
per Pfd. 45 Pfg . ,

cerinseife p. Pfd. 55 Pf
Adalbert Gär Ir,

13 Marktstraße 124

Piano (sehr gut erhalten,
vou 1. Firma)

Zu erfragen
•$ . 174m

Für Packkisten
|e Abnehmer gesucht.

S. H- Iseld,

Itifdlgtl. Ptinföfet
Waschbütten in allen

299
Gut rlandlttltwagcn

u. Zweispänner, event.
jirr zu verk. 1958*
Saalgaffe 36, 1 St.

Federwagen
Vollwagen, ist preiswurdig zu
:rkaufen. 316b
Näheres in der Exp. d. Bl.

TORF¬
STREU

Wiesbaden, 50
21 Rheinstraße 21,

M . 20  M.

.evitta, Möbel-Lager,
Schützenhofstr. 3, I.

TM-A»smK»is
"erren -Cravatten und

en. Jmmit . Damen
ck rc. wegen Aufgabe de.

Bom 1 April an
3 Saalgaffe 3 .

'"achter, 'Webergaffe 36.
:r v. Haafensteinu. Vogler

1810*

Hn gut erhaltenes Sopha,
' ein Sessel, 6 Stühle, ein
ferstich, sowie Kinderwagen
z zu verkaufen a

Sedanstraße 5, Hth. 2. St.  r.
sin gut erhaltener Opalstraßen¬

renner (Pneumatik) ist billig
verk. Metzgerg. 34, 2 St . a

Mn Fahrra¬
atic) zu verkaufen

Metzgergaffe 34.

Lohnender
Verdienst

bietet sich gewandtemu. fleißigem
tellenlosen Kaufmann durch
Acquisition. Näheres durch die,
Expedition unter Ehiffre W. 200 ".

Solide Leute
die sich durch den Ver¬
kauf eines Artikels, der in
jeder Familie gebraucht wirb,
viel Geld verdienen wollen,
werden ersucht ihre Adresse
an Arthur Xalrovkmaim,
Dresden , Tittmannstr. 26
zu senden. 294b

flr dm Unltieb einer
tin§cfälirt. Mchrist
wird ein redegewandter junger
Mann bei hoher Vergütung ge¬
sucht. Offerten unter X. 10 an
die Exped. d. Bl. 297b

wmuammm
Anstellung

als Beamter o. Vertretungen
für Wiesbaden, Mainz, eventuell
auch Frankfurt, Darmstadt und
Nachbarorte, von repräs. Kauf¬
mann mit einig. Sprach- und
techn. Kenntnissen der Metall-,
Jnstallations- u. verw. Branchen
gesucht . Off. u. H. B. 97
an die Exp,  d . Bl. 1828

Gin vr. Junge
kann die Schlosserei gründlich er¬
lernen. a

varl^UnIeebach, Schachtstr. 9.
Ein braver 275

Drechslerlehrling
gesucht. W Bartl », Ncug. 17

Achiieiderlkhrli«g
sucht 1872*

0 . Flechsei, Luisenstvaße 18.

Hans
hallerin,

evang., 35—45 Jahre alt, wird
auf baldigst von einem älteren
Herrn, Inhaber eines Spezerei¬
geschäftes gesucht. Dieselbe müßte
im Laden mit thätig sein. Gefl.
Off. unter X. 30 an Pie Exped.
d. Bl. 318b

Mcht. Reisende
verlangt auf patriotische Werke,
gegen hohe Provision od. Gehalt

Marktftraße 12
Restaurant Wagner.

Zu melden von Morgens
1—11, Nachm, von 5—7 Uhr.

GM Schuhmacher
kann wöchentl. Stück Arbeit haben

Philippsbcrg 20, 3. Stock.

GärtnergelMfe
gesucht von G Gülsch , Well-
ritzthal.  1977*

Gärtner
im Gemüsebau und Mistbeet er-
obren, wird gesucht. Näh. bei
8 . G. Mollath , Mauritius-
Platz7. 273w

1 Sattlergehilfe
gesucht. 1952*

A. Assmus. Taunusstraße 7.

gesucht 272
Hcllmundstraßc 41.

Jg. Hausbursche
sofort gesucht bei a
B.8üsreng >ith,Schwalbacherstr.l5

Lehrling
aus guter Familie für mein
Colonialwaarengeschäft auf gleich
oder Ostern gesucht 1877*

Carl Seheid, Röderstraße 19.

Ißftcling gefudit
Für das Comptoir einer großen

Buchdruckerei wird ein mit gu.er
Handschrift und Schulkenntniffen
ausgerüsteter Lehrling per sof.
oder später gesucht. Off. unter

an die Exp, d. Bl. 1862

Lehrling
oder Volontär mit g. Hand¬
christ per 1. April gesucht. An¬

meldungen8—10 Vorm. 1851*
Otto Süfft , Friedrichstr. 31.

Lehrling
im Alter von 14 bis 15 Jahren
sofort für unsere Metallschleiferei
gesucht Deutsch « Aluminium-
Waaren - und Loth-Fabrik,
Jahnstraße 6._ 320

Lm braver Junge
kann die Schlosserei gleich oder
päter erlernen. 209

Leu!» Moos, Hellmundstr. 41.

Angehende
Verkäufen«

für ein Special-Geschäft gesucht.
Offerten unter 2827 an die

Exped. d. Bl. 2826
Ein tüchtiges

Hausmädchen
gesucht , welches nähenu. bügeln
kann und gute Zeugnisse besitzt.
Näheres bei J. Hirsch Lohne,
Modengeschäft, Ecke Langgasse u.
Bärenstraße. 291

Tüchtiges

Mädchen
für Hausarbeit bei gutem Lohn
sofort ges.  Hirschgraben 21.

Lehrmädchen
sof. gesucht Ctggrrettenfabrik
„Menes“, M u. Ch. Lewin,
Langgaffe 31.  235

Mädchen
kann das Kleidermachenunent»
geftl. erl Nerostr. 3, 2. St . 1880*

WMwWW Wl
ilttiger Minul

26 Jahr , mit gediegener Bildung,
ehrenhaft, sucht Stellung als
Privatsekretär oder sonstig. Ver¬
trauensstellung sof. oder1. März.
Gefl. Offert, unter W. 26 an die
Exped. dieses Blattes. 1878*

Junger Mann,
verh., z. Z. noch in Stellung,
sucht sich möglichst bald zu ver¬
ändern, ev. als

Wern, Mlilsn tk.
Gefl. Off. unter R. 23 an die

Exped. d. Bl. 1590
Junger Mann,

in Buchführung, Eorrespond. rc.
erfahren, wünscht sich als Volontär
in der Manufakturwaarenbranche
weiter auszubilden. Off. unter
E. B. 58 an die Exp, b. Bl.

unger Mann , der sich zwei
Jahre lang im Violinspielen

übte, wünscht Sonntag Nachm.
Beschäftigung. Off. u. C. M. 600
an die Exp,  d . Bl. erb. 1813*

8 nc ersah»« Fr«
ucht tagsüber Beschäftigung. Näh.

Steingaffc.31, Hth.Part , l. 1868*
Rotationsdruckund Verlag:

Wiesbad . Verlags - Anstalt
Friedrich Hannemann.

Verantwort!. Redaktion: Für den
politischen Theil u. das Feuilleton:

Chef-Redakteur
Friedrich Hannemann;

ür den lokalen und allgemeinen
Theil: Otto von Wehren;

für den Jnseratcntheil:
Aag . Peiter.

Sämmtlich in Wiesbaden.
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Neueste Nachrichten.
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Mittwoch , den 24 . Februar 1887. Viertes Blatt.

Für nur Pf- monatlich
wird der

IQiesßadket General-Anzeiger
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Jedermann frei iu's Hans gebracht.

Locales.
** Wiesbaden , 22. Februar.

die gerichtlich unter Umständen mit Gefängniß geahndet wird. Es
wäre nur zu wünschen, wenn Diejenigen, die solche Streiche ver¬
üben, ertappt und zur Rechenschaft gezogen würden, damit ihnen
diese gefährliche Spielerei gelegt würde.

— Postverkehr, Von Seiten der Reichspost werden zur
Zeit darüber Erhebungen angestellt, ob eine Beschränkung der An¬
nahme und Bestellung gewöhnlicher Packet- an Sonn- und Feier¬
tagen mit Ausnahme der Weihnachtszeit vom 18. bis 30. De-
zember auf Eilsendungen ohne Schädigung des Verkehrs angängig
ei. Die HandelskammerWiesbaden ist von Seiten des Staats-
ekretärs des Reichspostamts ebenfalls zu einer Rückäußerung auf¬

gefordert worden.
— Als unbestellbar ist zurückgekomm«» r ein am

Dezember 1896 bei dein Postamte II (Schützenhofstraße) hier
ausgegebener Einschreibbrief, enthaltend 50 Mark, an Mr. Heinrich
Miller, 814 S . Frontstr., Philadelphia, Nord-Amerika.

amDie diesjährige Lehrerinnen-Prüfnng findet
1. April und den folgenden Tagen in Frankfurt statt. Bewerbe,
rinnen haben ihre Meldungsgesuche unter Beifügung der erforder¬
lichen Zeugnisse bis zum 1. März  an das Provinzial-Schul^
collegium in Cassel einzureichen.

■ X Offene Lehrerstellen . Es find neu zu besetzen: 1. die
Lehrerstelle zu Wingsbach  im Untertaunuskreise mit einem nach
dem Dicnstalter des Lehrers festzusetzendenGehalte bis zum1. April
1897, 2. die Lehrerstelle zu Roth  im Unterlahnkreise mit einem
nach dem Dienstalter des Lehrers festzusetzendenGehalte bis zum
16. März l. I . und 3. die durch den Tod eines Lehrers zur Er¬
ledigung gekommene Lehrerstelle zu Dotzheim,  KreiS Wiesbaden
(Land) mit einem nach dem Dienstalter deS Lehrers festzusetzenden
Gehalte demnächst. Anmeldungen für dieselben sind bis zum
1. März cr. durch die Herren Kreis-Schulinspektorenzu er¬
wirken.

□ Erlebnisse auf meiner Reis« nach, in und von
Nordamerika lautete das Thema, über welches Herr Kunstmaler
Aug. P ot t b a st am Dienstag Abend im hiesigen katholischen
Kaufmännischen Verein  einen äußerst intereffanten Vor¬
trag hielt. Außer der Fahrt auf dem Meere schilderte Redner in
gewandter und spannender Form eine Reihe amerikanischer Ge¬
bräuche, die hervorragendsten Sehenswürdigkeiten New-Jorks
(Riesenbauten, Museen, Häfen, Kirchen rc.), um sich sodann über
die Schönheit des Niagarafalles und seiner Umgebung, über
Washington, in welcher Stadt Redner die U. St . Treasury besich
tigte, und endlich auch über die 1893 in Chicago stattgehabte große

ternationale Weltausstellung in formgewandter Weise zu ver¬
breiten . Dem vom Vorsitzenden, Herrn G. Schardt,  Herrn
"Potihast gesprochenen Dank schloß sich die Versammlung voll und
ganz an.

* Der Gesangverein „Wiesbadener Männer-Club
hält, wie man uns schreibt, seinen diesjährigen großen
Maskenball am Fastnacht - Sonntag  den 28. Februar,
Abends von 8 Uhr an, in sämmtlichen Räumen des Römer¬
saales,  Dotzheimerstraßc, ab. Dieses Maskenfest gehört unstreitig
zu den am stärksten besuchten und billigsten hiesiger Stadt , was
die alljährlichen, überaus zahlreichen Theilnehmer gern bestätigen
werden. Hält doch der „Männer-Club" seine Versprechungen bis
ins kleinste Detail mit peinlicher Gewissenhaftigkeit inne. Hierhin
gehören in erster Linie die wirklich großartigen und werthvollen
Preise, die den schönsten und originellsten Damen- und Herren,
masken in feierlicher Weise überreicht werden, dann richtet der
strebsame Verein sein Hauptaugenmerk auf originelle Unterhaltung
durch Vorführung von ergötzlichen Gruppen, muntere Scenen und
scherzhafte Ueberraschungen aller nur erdenklichen Art, ferner ist
eine dem Feste entsprechende starke närrische Capelle engagirt, die
auch bei dem stärksten Maskengewoge es den lieben Närrinnen und
Narren ermöglicht, nach dem Takte lustig das Tanzbein zu schwingen.
Wenn mit solcher Umsicht ein Fest vorbereitet wird, nimmt es nicht
Wunder, daß der Zufluß zu demselben stets ein ungewöhnlich
starker ist, und auch am diesjährigen 28. Februar wird — wieder
rege Kartenverkauf schon heute bezeugt— sich im Römersaal ein
Fest entfalten, wie es dem festgebenden Verein seit Jahren eigen
ist. Darum am kommenden Sonntag aus zum Maskenball des
„Männer-Club" im Römersaal!

* Industrielles . Unser Nachbarort Dotzheim nimmt leb¬
haften Antheil an dem Aufblühen der Industrie, was derselbe haupt¬
sächlich den in kurzer Zeit dort entstandenen Fabriken verdank«.
Auf dem dortigen Bahnhof entwickelt sich zeitweilig ein solch emsiges
Leben und Treiben, daß man fürchtet, derselbe würde sich in ab¬
sehbarer Zeit als unzulänglich erweisen. Am Freitag war derselbe
fast vollständig gesperrt durch Mäuse- und Rattenfallen der Carl
Bender'schen Fabrik, welche eiligst verladen werden mußten, da die
Firma Wcißweiler und Bleberg- Köln telegraphisch zwei Doppel¬
lader verlangt hatte. Diese Firma hat in kurzer Zeit schon mehrere
solcher Sendungen erhalten, auch noch eine Reihe Waggonladungen
pro März und April in Auftrag gegeben. Man sieht, daß auch
eine Mausefalle, wenn sie gut ist, Zeinen Arbeiterstamm von an¬
nähernd 100 Mann mit Familien ernähren kann. Wir wünschen
daher Herrn Bender  und dem eifrigen Kölner Hause im Inter¬
esse unseres Handels einen recht flotten Absatz.

* Für treue Dienste . Dem Dienstmädchen Anna Maria
Lei cher , bei Herrn Sanitätsrath Dr . Cratz in Biebrich, ist für
vierzigjährige, treugeleistete Dienste das Ehrenkreuz nebst Diplom
von I . Maj. der Kaiserin verliehen worden.

b Eine gefährlich « Spielerei wird seit geraumer Zeit
dadurch geübt, daß Patronen, dem Befund nach Revolverpatronen,
auf das Geleise der elektrischen Bahn gelegt und von dem darüber«
fahrenden Wagen unter heftiger Detonation zur Explosion ge¬
bracht werden. So wurden jüngst wieder mehrere Patronen
hintereinanderaus das Geleise in der Marktstraße gelegt, die zum
Schrecken der Jnsaffcn der Bahn und der Straßenpassantcn
explodirtcn. Abgesehen davon, daß durch das Geschoß Menschen
verletzt werden können, liegt auch ein- Transportgefährdung vor,

Au* der Umgegend.
8t . Frankfurt , 21. Febr. (IV. Deutsch - nationale

eflügel -Ausstellung .) Soeben erfahren wir, daß für die
Ausstellung von dem Magistrat „ein Ehrenpreis der
Stadt Frankfurt  a . M." gestiftet worden ist. Ebenso hat
Herr Fürst Max zu Fürstenberg  einen Ehrenpreis verliehen,
außer von Privaten, sind von bedeutenden Vereinen bis jetzt zu¬
sammen 140 Preise  angemeldet worden. Nach Sichtung der
Anmeldungen dürfte die Ausstellung von zumeist hochfeinen
Thieren beschickt werden, da dieselben entweder als „unverkäuflich",
oder zu sehr hohen Preisen, angesetzt sind. Die Fachpresse, welche
mit dem Ausstellungs-Vorstände stete Fühlung hält, zeigt für die
hiesige große Ausstellung warmes Interesse und es hat unter
anderen die Leipziger„Jllustrirte Zeitung" die Entsendung eines
Zeichners in Aussicht gestellt, um die Ausstellung in Wort und
Bild zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. Daß aber auch das
Materielle nicht vernachlässigt werde, zeugt, daß die Restauration
einem tüchtigen Wirthe übertragen ist und daß die Brauerei
Binding die Bierlieferung übernommen hat, somit werden die
Theilnehmer nicht nur ihre Vögel, sondern auch sich selbst der
Ausstellung beruhigt anvertrauen können. .

(?) Diedenbergen, 21. Febr. Herr Lehrer Ph. Müller
von der hiesigen2. Lehrerstelle tritt mit dem 1. April in den
Schuldienst der Stadt Frankfurt a. M. über.

© Naurod, 21. Febr. Dieser Tage hat sich hier eine„Spar-
und DarlehenskasseE. G. mit unbeschränkter Haftpflicht" gebildet,
welcher der größte Theil unserer Bürgerschaft bcigetreten ist. Die
neue Genosienschaft hat sich sowohl dem „Verbände nass. Genossen
schäften" als auch der „Hauptgenossenschaftskaffe" zu Wiesbaden
angeschloffen. — Der hiesigen„Kranken- und Sterbekasse" ist die
Bescheinigung ertheilt worden, daß sie, vorbehaltlich der Höhe des
Krankengeldes, den Anforderungen des 8 75 des Krankenver¬
sicherungsgesetzes genügt. _

Neben allem Sonstigen heile ich auch die

Haut- u. Geschlechts-
Krankheiten,

ob neu, ob chronisch, ob angeboren.
Sprechstunden Werktags: Vorm. 10—12,

Nachm. 3- 5 Uhr. U0S
Woitke , Rheinstraße 81, eine Treppe.

4» f  i » Haut-,>MtßdMranliL|=5:
I Verirrung,

Schwächezust., Gichtu. Rheumat.,Magen-, Darin-, Leber- u. Lungen¬
leiden, Migräne, Gelb- u.Bleichsucht-c. finden sachgemäßeBehandlung.
Verfahren nach den neuesten Errungenschaften aus dem Gebiete der

Homöopathie. 1889'
Aug . Widerstem , Blüchersteatze 9.

Diplom, pract. u. correspond. Mitgl. d. electr. homöop.Jnstit . Genf.
Sprechstundenv. 9' /-—11°/. u. 2—5 Uhr. S -nntagS v. 10—12Uhr.

Nass- Lötz-
sind oft die Beranlaffung von Krankheiten
Es ist daher namentlich bei Regen- und
Schncewetter rathsam, das Schuhwerk mit
einem guten Fett zu schmieren und eignet
sich zu diesem Zweck «rebS -Fett am besten,
da solches vollständig wasserdicht macht und
das Leder erhält.

Dosen k 10 , 20 und 40 Pf . sind
zu haben in allen Drogen» und befferen
Colonialwaarenhandlungen. 263b

Standesamt Dotzheim. . .
Geboren:  Am 29. Januar dem Wagner Joh . Heinrich

E. Dönges e. S ., N. Karl Heinrich Emil Julius . — Dem
Pflasterer Aug. Joh . Höhn e. todtgeb. Tochter. — Am. 31. Jan.
dem Tüncher Wilhelm Schwalbach e. T., N. Luise Karoline.
Dem Tüncher Julius Wagner e. T ., N. Wilhelmine Elisabeth-
Johanna Luise Auguste. — Am 1. Februar dem Maurer Heinr.
Friedrich Wagner e. S ., N. Heinrich. — Am 2. Februar dem
Zimmermann August Schwalbach e. S ., N. Emil Heinrich. —
Am 12. Febr. dem Taglöhner Philipp Pusch c. T., N. Mathilde
Elise. — Dem Tüncher Wilhelm Wintermeyere. T ., N. Marie,
Babette, Amalie. — Am 13. Febr. dem Maurer H. Franz Friedr.
Karl Stätter e. S ., N. Ludwig. — Am 16. Febr. dem Gärtner
August Vollberg e. T., N. Philippine Elise.

Aufgeboten:  Der Taglöhner Ludwig Sand und Luis-
Butzbach, beide von hier und wohnhaft hier. — Der verwittwete
Taglöhner Johannes Keßler von hier und Henriette Christiane
Elsenmüller, wohnhaft hier.

Verehelicht:  Am 30. Jan . der Ziegler Johann Wolf und
Christiane Groh, beide hier wohnh. — Am 6. Febr. der Kellner
Gustav Polzin von Wiesbaden, und Auguste Wintermeyer von
hier. — Der Tüncher Karl Bleidtner und Elise Höhn, beide von
hier. — Der Zimmermann Friedrich Karl Sand und Katharine
Johannette Wüst, beide wohnh. hier. — Am 13- Febr. dem
Maurer PH. Wilh. Friedr. Kreß und Elise Hild, beide von hier.
— Der FabrikarbeiterPh. Wilhelm Uhr und Amalie Baum, beide
von hier.

Gestorben:  Am 28. Jan . Katharine, geb. Köhler, Ehefrau
des Maschinisten Friedrich Reutershan, alt 24 I . — Am 2. Febr.
Katharine qeb. Moos, Wittwc des Tünchers Friedrich Ricolai,
88 I . — Am 6. Febr. Karoline Auguste Marie Luise,
Tünchers Wilhelm Maus , alt 10 I . _

Ue«e Möbel

alt
T . des

in gut bürgerlicher Ausstattung.
Polirte Betten mit hohen Häuptern von 100 Mi.

an, lackirte Betten von 48 M. an, Dienstboten-Betten
von 28 M. an, Matratzen von 10 M. an, Strohsäcke
5 M., Deckbetten 16 M., Kissen von 6 M. an, Rohr¬
stühle3 M:, große Auswahl in Kommoden, Kleider¬
schränke, Verticows, Schreibtische, Secretäre, Büffets,
Spiegelschränke, Sophas, Divans, Plüschgarnituren,
Tische, Spiegel, elegante Schlafzimmer- und andere
Zimmer-Einrichtungen äußerst billig.

Für meine Arbeit leiste ich schriftliche Garantie.
Auf Wunsch auch Zahlungs-Erleichterung. Transport frei.

Philipp I r' iill ' , ‘»•-ff *"*.

Zur gefl. Beachtung!
Die Annahme und Ausgabe von

Offertbriefen auf Anzeigen
im „Wiesbadener Generalanzeiger “ geschieht

wollig kostenfrei,
ebenso wird von unserer Expedition

keinerlei Nacbweisungs- oder Auskupftsgebühr
erhoben.

„Wiasbadaner GenerabAnzeifler".

Soeben erschien
das hochinteressante Such:

Philipp und Liesbeth Kein»
ein nassauisches Dichter- und Bardenpaär.

Preis 1 Mk . gegen Einsendung von Mk. 1.10 er¬
folgt franco Zufendung nach allen Weltgrgenden.

Die JubilSums -Nuurmer
der

Gruße«Wiesbadener SrWlnnne-,Krepp-,
Kasseemiehl - « « warme Krödcher-Zett««S

erscheint 18 Seiten Groß Format stark. Samstag'
den 27 Februar , Preis wie immer 20 Pf.

Exemplar, nach Auswärts per Post 2b Psg.
Zu haben bei

I. Chr. Glücklich, * _
fiinigt elegante Damen-

zu verleihen Frau H uberti , Nerostraß- 14, 2
JUustrire

| °buneAnnoncen iilf'ras Courante
CLICHE IÄÄ.

;DrnCkSaClieilGe.chän3rf ke)..
schnellsten« und pretswütdtg. ..

Wleabadener Verlags-An»«»
Friedrich H-mnemaim.
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W ohnungs
Jnsertionspreis unter dieser
Rubrik für «usere Abonnenten

1V M,k0 Anzkigk.
des

rr Wiesbadener General -Anzeigers'
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Jnsertionspreis bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnenten

S Ward.

Hiettasgesuche

Kleine Villa
mit etwas

IGarten und
Ica. 5 —6
, heizbaren

Zimmern
von jungem Ehepaar für
mehrere Jahre zu miethen
gesucht. Offerten u. Chiff.
L. Hl. 500 au die Expd.
d. Blattes.

Gesucht

JOodnuag
oonS Zimmer»
mit Cabinet von kinderlosen
Leuten, am liebsten in der
Altsiadt. Offert, erb. unter
B. 136 an die Expedition
d. Gen .-Anz . a

Gesucht
Lade » « . Zimmer für Bar-
biergeschäft. Offert , u . X. 8 . 100
an die Exp, d. Bl . 1860*

An der Gegend der Marktstr.
F und Neugasse größere
Helle Räume als

Werkstatt
Woselbst auch Gasmotor ausgestellt
werden kann, zu miethen gesucht.
Gefl. Off . unter Chiffre 8 . L.
200 an die Cxp. d. Bl. 1795«

Hmtiugstrch
inze Etage, S Wohnun

13
ganze Etage, 2 Wohnungen , 3u.
4 Zimmer , Balkon, Erter , zwei
Keller, 2 Mansarden , zusammen
oder getheilt auf April zu ver-
miethen. Näh das. Part . 169

Kapellenstr. 6
2. St ., ruh . Lage, kein Hinterh .,
6 Zimmer , Badezimmer u. Zub .,
Garten , 1. April. Näheres bei
H. Merz , Geisbergstraße 4 oder
Taunusstraßc 9 im Mineral¬
wasserladen. _ a

Möbl.
Zimmer

mit Cabinet
ungenirt , von einem Herrn ge¬
sucht. Offerten mit Preisangabe
sub L. W. 450 an die Exped.
des General -Anzeigers.

, Schön gelegene

Wohnung
4—5 Zimmer und Cabinet , von
neu herziehender Familie zum
1. April zu miethen gesucht.

Offerten befördert die Exped
d. Bl. unter Chiffre Rentner l.

Eine kleine Billa
in Kurlage, zum Bermiethen ge
eignet, zu miethen gesucht. Off.
unter A. G. 320 hauptpostlagernd.

Zu miethen gesucht

ein Haus
zum Alleinbcwohnen, am liebsten
in der Nähe der Taunusstraße.
Offerten erbeten unter Chiffre
Wflh. G. hauptpostlagernd. 189

Jiiamct mit ütttfion
sucht älterer Kaufmann , Jung¬
geselle, im Preise v. 60 —70 M.
Adresse unter 8t . 8 . 200 an die
Exped. ds . Blattes.

Zum 1. April er. wird eine

Wohnung
oder ein Häuschen mit 5—6
Zimmern nebst Zubehör gesucht,
cvt. auch eine schvn bestehende
Pension mit Pensionärinnen und
Inventar übernommen . Gefl.
Offerten werden erbeten unter
M. t . B. 165 Magdeburg post¬
lagernd . 325b

Moritzstraße 17
schöne Wohnung , 5 Zimmer nebst
allem Zubehör per 1. April 1897
zu verm. Näheres Part.  231

Nk»d»rferükaßc6|8
nächst der Biebricherallee, pracht¬
volle Aushcht, Wohnungen von
6 Zimmer mit Balkon, Bade¬
zimmer, Küche, Speisekammer,
2 Keller, 2 Mansarden , sofort.
Näh . daselbst oder Ecke der Adel»
heidstr. u . Schiersteinerstr. 2 . 177

Abreise Imiber
schön möblirte Etage
3 —5 große Zimmer,
Küche, Badezimmer re.
für längere Zeit ab¬
zugeben . Näheres 1637*
Nikolasstr . 24 , 3 . St.

Mkichstrißt 45
Stb ., 3 Zim ., Küche u . Zubehör
auf gleich oder später zu ver-
miethen. Näh . Vorderh . 2. St.
rechts. 1962*

HtieilMsttttzk 12
1. Etage, 4 Zimmer , Küche,
Speisekammer mit Zubebör auf
1. April zu vermiethen. Näheres
Parterre . 98

schöne Wohnung , 8 Zimmer,
Küche und Zubehör auf 1. April
zu verm. Näh . Part . l. 236

KklittstrO 22
eine 3 Zimmer -Wohnung aus so¬
gleich und zwei 1 Zimmer -Woh¬
nungen auf 1. März zu verm.
Näh . 2 Tr . h._1884

Roo»strO la
3 Zimmer in Parterre und je
4 Zimmer und Küche im 1. und
2. Stock per 1. April 1897 zu
vermiethen. Näh . im Hause und
Adelheidstraße 81, Part . 29

Römerberg 2j4
1 Zimmer u. Küche zu vm. Näh.
bei H . Zboralski. 195

Lade«
zu verm. Saalgasse 22 . 75

Rßeinstr. 88 j
ist eine Mansardwohnung von
2 Zimmer an 2 Personen zu
vermiethen. Preis 160 M.
Näh . 3 St . _ _

JLaden *
mit Ladenzimmer, neu herger.,
ist preisw . per 1, April zu vm.
Saalgasse 34 am Kochbrunnen.

ßchchlstrche 10
2 auch 3 Zimmer , Küche und
Keller auf 1. April zu verm. 293

Westendstraße3
Seitb . 1. Stock, schöne Wohnung,
2 Zimmer , Küche und Mansarde
mit Abschluß (Preis 280 Mark)
^Uvermiethen . 1881*

Werkstatt
ür jedes Geschäft paffend, ist so-
ort oder später zu vermiethen.

Näheres Adlerstraße 29. 297

Weöergasse 50
2 Zimmer u . Küche im Hinter¬
haus auf 1.April zu vermiethen.

Schützenhofstr. 2
ist der dritte Stock, 5—6 Zimmer
mit Zubehör , an ruhige Familie
preiswürdig zu vermiethen. 184

14
Hochpart., 5 Zimmer mit Cabinet,
2 Balkon und reichlichem Zubeh.
auf 1. April . Anzusehen von
-4 Ubr. 211a

Verm etnünsen Sedanplatz4
1 Ul IIIBUUIUII & UBI Beletage5 Zimmer, Küche, j

In bester Lage der Stadt wird
sin mittelgroßerLade«
mit Souterrain od. Parterre-
raum per 1. Juli oder später
zu miethen gesucht. Gefl. Offert,
mit billigster Preisangabe unter
« F . an die Exp. d. Bl.

Lade«
r« Miethen gesucht für ein
inneres Spezial -Geschäft in der
Nähe des Marktplatzes. Off. mit
Preisangabe unter 2820 besorgt
die Exped. d. Bl . 2826

GrosseWohnong.
Beletage 5 Zimmer , Küche, zwei
Keller, 1 Mansarde , sehr elegante
Wohnung , per 1. April zu vcr-
miethen. 149

Näb . das. bei Karl Giittler.

1
Zu vcrk. oder zu verm.

Billa „Rosenkranz ",
Leberberg 10 mit groß.
Garten . Näheres durch die
Jmmobilien -Agentur von
2402 1. Chr . Glücklich.

^irößere Helle

JMfläfte
jt * Fabrikbetrieb geeignet,

guter Lage Wiesbaden-
I«,miethen gesucht . Event.
h>ird auch ein

Laden
sür vureauränme passend,
"azn genommen . Gefl . Off.
unter F . Li. mit billigster
Preisangabe befördert die
Exp . d. Bl.

Gesucht
iu guter GeschäftslageRäume für
UN Comptoir; erforderl. mindest,
n Zimmer, erwünscht Lntresol.
Zu adressircn an Bureau in
Wiesbaden Exped. de- General¬
anzeigers. 237*

rDictortaftr. 8«
^ ist in der Villa Lydia %

wegzugshalber die hoch- 4
herrschaftlich einge- *

richtete Bel-Etage von
, a & Zimmern mit Bad

Die vollständigf «»* a«*«*
' ^ ^ hör auf 1. April zu

vermiethen. 32
Zu erfragen Augusta

straße lt , 2. St.

.51
sind^3 Wohnungen von je vier
schönen großen Zimmern , Küche
und Zubehör , neu hergcrichtet,
zu vermiethen. 3114

Auskunft ertheilt
Wilhelm Beckel,

Weinhandlung,
Adolfstraße 14, rechts.

Landhaus
vor Sonnenberg

Wiesbadenerstrasre 30
sind 2 schöne Wohnungen , neu
hergerichtct, an ruhige, kinderlose
Leute billig zu vm. Part ., zwei
Zimmer , Küche, Keller, Holzstall,
2 . Etage , mit Glasabschluß, vier
Zimmer , Küche, Keller, Holzstall
mit Benutzung der
Bleichplatz u. Trockenspcich. 1750

Keilvau, Wkllritzßr.ZI
Wohnungen von 3 Zim ., Küche,
Zubehör per 1. April zu verm.
Näh. Bertramstraße 13. 129

fSonuenberg.
In der Villa Wiesbadener-

st raste 40 (25 Minuten vom
Curhause und Theater entfernt ),
ist die Parterrewohnung , bestehend
aus 3 Zimmern, ! Küche, Balkon
mit Zubeh . u . Vorgartenbenutzung
für 360 M . pro Jahr auf 1. April
1897 zu verm. Näh . daselbst oder
Hellmundstr. 53 , Part ., zu Wies¬
baden. 87

renov . Billa Nerobergstr . 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch -

J . Chr . Gltteltlieb,
2402 Nerostraße 2.

Schierstem,
Ecke der Biebricher Land
« . Jahnstraste ist eine Woh¬
nung von 3 Zimmern , Küche,
Mansarde , Keller rc. auf gleich
zu vermiethen. Näh . bei Beine.
Wehinert IV. daselbst. 313b

MsSüiikk 31 Weitstraße 8.!Ä ÄSa '"i" 1.©08'.53hnmetu.3uMherrschaftliche Wohnung in der
2. Etage von 8 Zimmern , großer
Veranda und reichlichem Znbehör
per 1. April oder 1. Juli zu ver-
miethen. Einzusehen Vormittags
von 11 - 1 Uhr. Näh . daselbst
Parterre . 2413

Emserstraße 44
ist der Parterrestock, resp. die Bel-
Etage von 5 Zimmern nebst Zu¬
behör per 1. April zu vermiethen.
Anzusehen zwischen 2 U. 5 Ubr.
Näheres 1. Stock. _ 130

_ Zubehör
ans 1. April oder gleich.  304

Kurlage.
5l.ptoiHoiMW.la
zu vermiethen. Preis 2500 M.
jährlich, auch mit 4—6000 Mk.
Anzahlung verkäuflich, sehr paff,
ür Fremdcn -Penfion . Näh . beip. G. RDek. Luisenstr. 17. 186

Adlerstraße 52
eine abgeschlossene Wohnung , zwei
Zimmer , Küche und Keller aus
1. April zu verm. 5122

Kis« rck-8i«ß13
ist ein großer schöner Parterre-
raum für alle Zwecke geeignet,
ür Bureau , Engrosgeschäft , auch

als Werkstätte geeignet, mit oder
ohne Wohnung zu vermiethen.
Näheres beimBesitzer PH .Moog,
Nerostraße 16. "2

Läden. Wem.

Iahen>,. fnifitptim
für Barbier oder Spengler ge¬
eignet, mit oder ohne Woh..ung
gleich oder später billig zu verm
Gefl. Offert , unter X. 8. 100 an
die Erped . d. Blattes . 193

Mein Laden
ist mit Inventar auf gleich od
spät, zu vm. Adlerstr .13. 71

MMriimBratze,
Ecke der Schwalbacherstr ..
Läden mit -der ohne

Wohnung aus 1. APrrl »d. auch
früher bill. zu verm. Näheres b.

Minor , Sckwalbacherstr. 27.

Marktstr . 26
1 Laden mit Ladenzimmer und
Soutrain ist auf 1. Oktober 1897
zu vermiethen. Näh. Jahnstr . 8
bei Fr . Betterling . 265

8.
mehrere Läden mit oder ohne
Wohn ., sowie ein Weinkeller,
für 60—70 Stück, zu vermiethen.
Näh . Luisenstr. 43, 2. l. 78

MkdnGr 36
2. Etage, ist eine Hochherr.

. schastlichc Wohnung von
6 Zimmern mit Balkon , 2
Mansarden , sowie compl.
Badeeinrtchtung und jedem
Comfort per 1. April , u
vm. Nicol. KSIsch . 22

Bärenstraße2
ist eine Wohnung von 3 Zim .,
Küche und Zubehör in der 2trn
Etage gelegen, per 1. April zu
verm. Rah . bei W. Berg « . 224

Jteie ID
(eine Mansarde mit oder ohne
Möbel), ist gegen Verrichtung
von leichter Hausarbeit zu ver¬
geben. 1853*

Näh . Gr . Burgstraße 3, 1.

Kirchgaffe 13
ist eine Frontspitzwohnung , best
aus 2 Zimmern,2groß .Mansardcn
Küche u. Keller, ganz od. getheilt,
auf den 1. April zu vermiethen.
Nähere« daselbst 1. St . 136

Metzgergasse 12
in der Nähe der Marktstraße, ein
heller, schöner, großer Laden mit
und ohne Wohnung auf 1. April
1897 sehr preiswürdig zu verm.
Näh bei Jos . Dienst . 175

PMlrtfltaft6
ist der von Herrn A . Rtitz inne-
gehabie Laden mit 5 gr. Erkern
nd großem Packraum auf sofort
oder 1. April mit oder ohne
Wohnung zu vermiethen. Näh.
Mvritzstraße 15 bei D . Benz
oder Philippsbergstraße 10 bei
Georg St -iger . 46

Werkstätten etc.

Werkstätte
und Flaschenbierkeller
mit Wohnungen zu vermierlhen.
Näh . Uorkstraße 2. 89

SlhMbaihttstraße55
ist eine fr. Werkstätte mit oder
ohne Wohnung auf 1. April zu
vermiethen. Näh . Vorderhaus
2 Stiegen . _ 204

*>9 kleine Helle
V» Werkstatt

gleich oder sp. zu verm. 12

Stall .Keller etc.

Stallung
Adlerstraße 56 . 4
R dlerstratze « 0 Stallung mit
** Wohnung , auch 1 Zimmer » .
Küche zu verm. Näh.
straße 1 bei D . Geitz

>na-

Rheinstraße 58
Stallung für 2 Pferde nebst
Kutscherzimmer zu verm. 208

Keller
(Thorfahrt ) mit oder ohne Comp¬
toirhäuschen im Hof zu verm.
auf gleich oder später . Nähere-
Emserstr. 2 , Pc - t r . 131

Htleiimßraße 18,
eine große freundliche Wohnung,
3 Zimmer , Küch-, Keller, sowie
ein großer Weinkeller zu ver.
miethen. Näh . Part . 163

Römerberg 16
Flaschenbierkeller

nebst Wohnung , 2 Zimmer und
Küche für 480 M . zu vm. Näb.
L Meurer , Luisenstr. 31,1 . 1762*

WlOtzk,
große und kleine, eingefriedigt u.
mit Wafferleitung , direct an der
Bicbricherstraße und ebenso au
der Schiersteinerstraße, letztere für
Zimmerer - oder Steinhauerplätzc
geeignet, zu verpachten. Näheres
Nengasse 3 ._ 2617

Gtouoreilßrajjc6
ein Lagerplatz zu verm.
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Möblirte Zimmer
Albrechtstr. öl

zwei gut möbl. Zimmer für ein
oder zwei Herren passend, auf
gleich oder später zu um. 254

Hermannstraße 28
Hth. 1. Stock, einfach möbl. Zim.
mit ob. ohne Kost zu um, 1876*

Aivrechtstr. 37
1 St ., erhält ein junger Mann
Kok und Logis. 1922*

Bleichstraße3
1. Stock, finden 2—3 jg. Kauf¬
leute Pension in besserer Familie.
Preis 50 M. pro Monat. 192

26
Mtlb. 1 l., finden zwei anständ.
Leute billig Kost u. Logis. 269

Ellenbogengasse 7
Hth. 1 St . r., ein gut möblirtes
Zimmer m. separat. Eingang sof.
billig zu vermiethen.  1883*

Hermannstraße 26
Vdh, 1 St . rechts, erhalten zwei
junge Leute Kost u. Logis. 207

Kellerstraße 11
Gartenh. 1 rechts, ein freundl.
möbl. Zimmer mit oder ohne
Kost zu vermiethen. 167

Metzgergasse 18,
erhalten 2 reinl. Arbeiter Kost
und Logis, p.Woche7 Mk. 1820*

Moritzstratze 36
sind zwei schön möblirte Zimmer
zusammen oder auch getrennt an
einen oder zwei Herren abzu¬
geben. 243

Schmidchn-r. 5
1. St ., zwei ineinandergehende,
möblirte Zimmer mit separatem
Eing. sof. zu vm. N. Part . 255

Wellritzstr. 16
1. Stock, möblirtes Zimmer zu
vermiethen,_310

Wellritzstraße 22
Hth. 1 links, erhält ein Arbeiter
schönes Logis. 1938*

Butter.
Frische bayrische Landbutter , absolut

ausgewählte süße Speisebutter,
pro Pfund 88 Pf.

Centrifugen -Süßrahm -Taselbutter,
seinfte Molkereibutter,

pro Pfund Mk. 1.08.
Süßrahmtafelbutter aus pasteur.Rahm der Molkerei Züschen
in Waldeck , das feinste existirende Butterproduct, stets gleichmäßig

in Farbe und Geschmack, wochenlang haltbar, 1820*
pro Pfd . Mk. 1.18

für Wiederverkäufer pro Pfund Mk. 1.1V.
Weizenmehle»sowie Eolouialw aaren zum billigsten Tagespreis.

l.eben8mit1el-6on8umlovsl
Schwalbacher - 1AI iocho rinn gegenüberb.Emfer-

ftraße 48 . »» IvsUclUOsD a. Platterstraße.

Brademann ’s
Größte

MMmrMMu-MDOlt,
Aeugasse 26, Ecke der Marktstraße,

empfiehlt Herren- « . Damen -Masken-
Costüme und Dominos , von den
einfachsten bis zu den feinsten, sowie einzelne
Stücke, Waffen , Perrücken, Gesichts¬
masken « . s. w. 2265

Anfertigung « ach Maatz in
Kürrester Zeit.

_ bei reeller Bedienung.

Fr . Beeilt ’» Wagenfabrik
MAINZ , Carmeliteustraße 12,

hält stets Borr-t von Zß FlMlSWIlgeN jt - tk Akt
in solidester Ausführung.„Nettheit!!Aecht amerikanische Wagenm ünterlenlcen!"

Alte Wagen in Tausch, ff

GkmWtk Frchl-Mlirmriüdk
per Pfund 30 Pf ., per 10 Pfund 27 Pf ., per Centner M. 20.-

Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer.
2̂ 52 Conditorei Abler, Taunusstraße 34.

FoKiil-Stklbe-NkrjllhtlllilgsKajse
Sterberente 600 M . Mitgliederftand : 3S00

Aufnahme gesunder Personen bis zum
Alter von 48 Jahren.

Anmeldungsn nehmen entgegen die Herren: Heil,
Hellmundstraße 37, Maurer , Nathhaus, Zimmer
Itr. 17, Lenins , Karlstraße 16. sowie der Kassen-
bote Noll -Hussong , Oranienstraße 25. 386

IVatnrbntier,
Kamerling 17, Tluste (Ostpr.f

Jmmobilienmarkt.
Das

IiMlsdilies-Gefchiist
von I , Chr Glücklich , Nero¬
straße 2, Wiesbaden, empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern, Villen, Bauplätzen und
Vermiethung von Läden, Herr¬
schaftswohnungen re. rc. . 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes reutabl Etageu -s
Haus mit Hof u. Gärt¬
chen, Bertramstraße.
Näh. durch die Jmmo-
bilien-Agentur von
^ Chr . Glücklich,
2402 Nerostraße 2.

Säe ** nt «. V  solid gebautes Haus mit
LlHl TL - EgLEMM Pferdestall oder Werkstätte»

für jedes Geschäft geeignet, sehr
preiswerth zu verkaufen durch die

tmmobilisn-Agsntur von J . Chr . Glücklich,
Nerostraße 2 . 2402

!üv einzelnen Herrn oder Dame ist in seiner Villa Wohnung
von 1 Zimmer und Kammer zu vermiethen. Auskunft

J . Chr . Glücklich.erteilt
3Jn verkaufen die Besitzung des Herrn Sccarla », mit
I 3'/. bis 4 Morgen Terrain, im Nerothal. Näheres durch die
Jmmobilien-Agentur von J. Chr . Glücklich , Nerostraße 2.

10 Pfund
Honig

Mark 5.—
.. 4—

296
llllttttftP werden billigst per Möbel- und Roll-
* * ***0 »11^ G wagenbesorgr 2

GouIh  Blum , Aarstraste 12 , Telephon 240

Schöne UiUa.
großer Garten, 20 Zimmer, sehr
geeign. für Privatklinik oder Erz.-
Pensionat zu verkaufen. Herrl.
gesunde Lage. Näh, unter J. 81
an die Erped. d. Bl. 148

ilta Nn «W 15
mit allem Comfort der Neuzeit
eingerichtet, zu verkaufen.

Näheres Elifabethenstr . 17,
1. Stock. 1730*

neu,hochrent.,Höhen¬
lage, mit gutem

Colonialwaarengefchäft, sehr billig,
bei kl. Anzahlung, zu verk.

A. A. Fink, Oranienstraße 6.
itttHlfftPtt Wiesbaden,

Schlangenbad,
ichwalbach, an frequenter Landftr.

gute alte Wirthschaft mit
30 Morgen Ländereien billigst feil.
A. L. Fink. Oranienstr. 6. 2457

äi  tent. Laus
lPhilippsberg) sofort unter günst.
Bedingungen zu verkaufen. 2457
A. 8 . Fink , Oranienstraße 6.

Haus
südlichen Stadttheil, nahe der
Rheinstraße, 3 Zimmer-Wohnung.
Thorsahrt, Hinterhaus, gr. Hof¬
raum, welches abzüglich aller
Unkosten 1000 M. frei rentirt,
zu verkaufen durch 2707
Sehiissler, Jahnstraste 36.

Bahnhof, reizendes
Landhaus, m.gr.Wein-, Obst-

u. Ziergart, re., herrl. Aussicht et.
Rhein, Taunus re. günstig feil.
A.l. Fink,Oranienstr.6.Spr .12-2.

Neues Haus
mit Spezereiwaarenhandl .,
Stadt im Rheingau, günstig zu
verkaufen. A. L. Fink, Dränier.«
straße 6. Sprechst. 12—2. 2457

Neues Eckhaus,
halbe Stunde von Wiesbaden,
sehr passend für ein Colonialw.-
Geschäft, für 15000 Mk. zu ver¬
kaufen oder den Laden mit Woh¬
nung für 450 Mk. zu vermiethen.
Näheres in der Exped. 1943*

kmHaiismitKiickmi
(altes, gediegenes Geschäft), ist
preiswerth zu verkaufen. Zu er-
fragen in der Exp. d. Bl. (Ber-
mittler oder Agenten wollen sich
nicht bemühen. 274w

Nillerrtmuplähe
nahe der Maria -Hils -Kirche
23, 16, 14 Ruthen groß, zu vk.
Näh. in der Exp, d. Bl. 241

Haus
mit zwei Läden , mitten der Stadt , beste Ge
schäfts -Lage , rentabel , zu verkaufen . An
zahlnng 15000 Mk . Durch Sehiissler,
Jahnstraße 36.

Amerk. Ningäpsel bei 10 Pf . 35 Pfg.
Große türk. Pflaumen p. Pf. 20 bis 50 Pfg.
Aprikosen, Pfirsiche, Edelbirnen, Brünellen
Gemischtes Obst p. Pf . von 30 bis 70 Pfg,
Hausmacher Gemüsenudelnp. Pf . 40 bis 60 Pfg.
Maecaroni p. Pf . 24 bis 60 Pfg.
Billigere Suppen- und Gemüsenudelnp. Pf . 20, 24!

und 30 Pfg. 2883 !

J * Schaab Krilbkiljlr. 3
Bei Mehrabnahme bedeutende Preißermäßigung.

Rüböl, per Sch. 26 uuo 30 Pfg.
Baumöl, per Sch. 40 bis 80 Pfg.
Speisefett, per Pfd. 35, 40 und 50 Pfg.
Anerkannt vorzügl. Margarine, 50 und 60 Pfg. I
feinste Limburger Rahmkäse bei 10 Pfd. 38 Pfg.
Prima Kernseife bei 5 Pfd. 20 Pfg. Soda 4P,g.
Pa. Stearinlichter, vollwichtig, p. Pfd. 45 Pfg.
4 . Schaab tzrubnißr. 3.

Bei Mebrabnabmebedeutende Preisermäßigung.

Speeialität : Schmnekwaaven.
Zur Ball -Saison bringe hübsche Auswahl zu den bekann

billigen Preisen in empfehlende Erinnerung.
»rck » achclckc ^, Wilhclmstraste 32.
Bitte Auslagen zu beachtenl 8988

Capitalien.
Mit 20 dis

35000
Isuche1 auch. 2 Rest
kaufschill zu kaufen.
Umgehende Offerten u.

| S . 41 an die Exped.
d. Bl. erbeten.

14 bis
16060 Mark!
sind geg. 2 . Hypoth.
wenn sehr gut , zu
4 1/* % am 1. April
zu verleihen durch
Ludw . Winkler , [
Langgasse 9.

Suche
40 —45,000 Mk nach
d. Landesb , 25 bis
30 .000 Mk , 22,000
Mk . nach V, Beleih ..
15 .000 Mk . nach d.
Landesb , 15,000 Mk
sichere Anlage , 11,200
Mark , IO OOO Mark,
7000Mku5000Mk.
gegen  5 % für jetzt ev
später . Auszugu. Mhrr.
kostenfrei durch kuck«,.
Winkler , Kanggass«9.
Sprechz. 11—ZUHru. Avds.

26,000 M.
auf gute erste Hypotheke z„
leihen gesucht. Durch

I» . Linz,
2465a Mauergasse 12.

100,000 Mk.
auch getheilt, auf 1. Hypothek «,
sowie 12—15—40—50,000 Mk.
auf gute 2. Hypotheke auszu-
leihen durch IN. Linz,
2465 Mauergafse 12.

4500 Mark
gesucht auf 1. Hypothek gegen
dopp. Sicherh. Wo, sagtd. Exp a

3000 bis 4000
Mark

auf 1. Hypotheke auszuleihen
1879* Marktstraße 13, 1. St.

3—4000 fflarl!
auf 2. Hypothek gleich auszuleih.
Näh. in der Exp. d. Bl. a

5500 Mack
auf 1. Hypothek auf's Land ge¬
sucht,j N̂äheres im Verl. 1873*

3500 Mk.
werden von einem Kaufmann
mit guter Firma gegen 5%
Zinsen und Sicherheit zu
leihen gesucht. Off. unter
L 8. 200 an die Exped.
d. Bl. a

5- 6000M
sucht ein tüchtiger hiesiger
Geschäftsmann zwecks Ver¬
größerung seines flotten Ge¬
schäfts. Sicherstellung des
Kaps«als durch Lebensver¬
sicherungspolice. Gef. Adr.
wolle manu.EhiffreZ. 500
in der Exped. d. Bl. nieder¬
legen. 1843*

6000 Mark
sind auszuleihen auf gute
2.Hypothese Ebenso mehrere
Kapitalien für 1. Hypotheke
auf prima Grundstück. Off.
zu richten an die Exped.
d. Bl. unt. M. 0. ISO.

i M m

Zu sehr billigen Preisen
werden bis auf Weit eres nachverzeich..eteMöbel
in guter Dualität verkauft;
vollständige Betten
Kleiderschränke zum Abschlagen
Berticows
Kommoden
Ausziehtische
Küchenschränke
sowie alle übrigen Möbel entsprechend billig.

EPerd.  Marx lachf^

M. 40 .-
M. 20-
M. 40 -
M. 25 -
M. 28
M. 26.

2833 8 Kirchgasse 8.

12ÜOfla.s5en-fo5iImeuJoiiuno.s
für Damen u. Herren in bekannter eleganter
Ausführung verleihe ich in diesjähriger
Saison wegen Ersparniss der Ladenmiethe
u. s. w. aussergewöhniieh billig.

Frau L. Gerhard*
Illüche rstrasse 6 , Part.

3 schöne starke Akazie,»stamme
liegen zum Verkauf. Näheres . 31“

Hermann Koch , Obergärtner, Eltville
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Berlagsansta ,

Friedrich  Hannemann.  Verantwortliche Redaction:
Ür den politischen Theil und das Feuilleton: Lhefredatt^
riedrich Hannemann:  für den localenu. allgemeinen DY

Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil: A, Pk ' ter.
Sämmtlich in Wiesbaden-
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Wir habt» viele Bahnen hier
Mit Linien überzwerg,
Doch eine  Bahn , die fehlt un» noch,
Die Bahn nach Sonnenberg.
Man sagt, daß höh're Rücksicht
Vereitelt sie dir heut'
Na ja, so geht'», dar ist ja nicht
Als wie bei llääne Leut'.

Unser Hoftheater gewinnt seinen Ruf
Mit Recht zU unsrer Freud'
Wer von Hülsen nur sieht, weiß, daß dieser Manr
Seiner Stellung — gewachsen heut',
Der Blick der Intendanten reicht
Bis in die Soffiten weit,
v. Hülsen sieht Alles,  cS ist ja nit
Als wie bet llääne Leut' .

AIS fesche Soubrette wußte Sprudler Lauten  mit 2 an-
hrechenden Couplets zu erheitern und der urkomische Dialog zweier
nbeitslosen Mainzer, welche in Maske und Vortrag von den zwei
tortijjtn Narrhallesen Falk und Rudolf  wirkungsvoll vorgc-
sührl wurden, wirkte zündend. Das ihm folgende, von dem
kprudlcr Schuh vorgclragenc Lied: „Vom Rhein der Wein"', bei
in» der herrliche Tenor des Sängers zu voller Geltung kam,
scherte bei den Sprudlern den Appetit nach dem edlen Tropscn
tm  Rhein.

Sprudler Gustav Stahl,  welcher in dieser Sitzung dem
Aserralhc angehörte, hatte wieder ein Meisterwerk seiner Lieder»
tichtluust mit dem nun folgenden Chorlicde geliefert, dessen5. Vers
(olgenöcn Wortlaut hat:

„Auch 's neue Curhaus uns. noch fehlt,
Man sucht halt cmsiglich
Den Platz, wo es wird, hingsstellt.
Daran gewöhnt man sich.
Doch einer ist aus Rand und Band,
Er hält eS kaum noch aus.

O komm doch lieber Ferdinand
Und sprich bei uns Dich aus.

Kaum hat man diesem Wunsche im Liede Ausdruck gegeben,
ilä auch der alte Sprudler-Präses Papa Ferdinand im Saale er
schienund von seinem Sohne, dem Präses Christian, in Maske und
Sprechweise täuschend nachgeahmt, seinem mancherlei Aerger gegen
liefen in gebundener Rede Lust machte.

Der Nestor aller aktiven Sprudler Kanzleirath Flin  d t er¬
brachte durch seinen mit feinen und zündenden Pointen gewürzten
bortrag den Beweis, daß der Humor den Menschen conservirt.
Trotz der 77. Lebensjahre des Redners durchwehte sein Vortrag
'in! jugendliche Frische, die allen Angriffen Trotz bietet und die
Ansetzung der Schillerbüste, als deren Triebfeder man ihn anfieht,
»io folgt rechtfertigt:

„Und ad rem : C s muß gesteh ' « ,
Wer die Schillerbüst geseh'n:
Solch' ein heh'rer, selt'ner Schatz
Paßt nicht zum Theater-Platz,
Auf den Platz da muß jetzt hin
So ein Held nach Schiller's Sinn,
Der im Volkes Denken — Weben
Stets und ewig fort  wird leben,
So ein Held voll deutschen Muth
AuS der Zollern edlem Blut,
Einen Helden  meine ich;
Wie der Kaiser Friederichl"

Mit brausendem Beifall verließ der Sprudelnder die Bütt . —
letzte Chorlied hatte Sprudler L a c o u r zum Berfaffer und

darde beifällig ausgenommen. Einen würdigen Abschluß fand die
Ätzung durch die von den Sprudlern Franz und Fritz B » ss o n g,
°m Gebr. Engel , Kraatz und Wolfs  imitirte Sitzung der
mt. Baudeputation, die scharfe Satyre und viel Humor enthielt
""d am Ende der Sitzung das Jntereffe der Sprudler noch im
Mißten Maße rege zu halten vermochte.
. An die eigentliche Sitzung, die Präsident Kalkbrenner um
** uhr schloß, reihte sich eine fidele Nachsitzung im Rathskeller.

abgelaflen, aus dem außer dem Herrn Direktions-Präsidcnten
Becher noch eine Anzahl höhere Eisenbahnbeamtenvon der
Direktion Frankfurt und Betriebs-Inspektion Wiesbaden mit»
fuhren. Derartige Sonderzüge werden zu technischen Prüfungen
abgelaffen.

* Vom Kriegsschauplatz. Trotzdem die Großmächte in
vielversprechender Weise im orientalischen Bazar beschäftigt sind,
ließen sie es sich doch nicht nehmen, auf den immer höher gehen¬
den Wogen de» Carneval» ein zahlreiches Truppencontingentim
Curhaus zu Kreta zu landen. Wenn man das abwechslungsreiche
Bild betrachtete, das die Vertreter der verschiedensten Nationen uns
darboten, so hätte man sich unwillkürlich die Besetzung von Kreta
vorfiellen können, wenn nicht laut Programm der vierte Masken¬
ball verkündet gewesen wäre. Aber trotzdem wurde von den
Truppen, die in zahlreicher Macht mit Hinzuziehung der älteren
Jahrgänge angerückt waren, ein heftiger Kampf geführt, der beim
Tanzen begonnen, mit dem Champagnerpsropfenknallen seinen
Höhepunkt erreichte. Die Wurfgeschosseflogen unaufhörlich
hin und her und der aufmerksame Beobachter konnte
bald die Spuren der stückweis gebrochenen Herzen
beobachten. Die bei diesem Ausfall in Anwendung gekommenen
neuen Schnellfeuergeschosse wurden von der hier längst beliebten
Firma Amor u. Co., Commanditgesellschaft auf Gegenseitigkeit,
geliefert. Ueber den bekannten Glanz der Costüme zu reden, hieße
Eulen nach Athen tragen, aber es sei gestattet zu erwähnen, daß
neben dem hübschen„bin tous cas“, der in geheimnißvoller Weise
erscheint, glänzt und verschwindet, eine Dame mit verhältnißmäßig
großem Herzen, sowie ein reizender Postillon d’amour die allge¬
meine Aufmerksamkeit in Anspruch nahmen. Zwei wohlbeleibte
Köche contrastirten merkbar mit zwei jungen Damen, die in vollstän¬
dig schwarzen Anzügen mit gleichfarbencm Schleier erschienen waren.
— Erst später konnte ich in Erfahrung bringen, daß dieselben die
vergnügte Trauer verkörpern wollten. Vom Erhabenen zuin
Lächerlichen ist je bekanntlich nur ein Schrite und so soll auch hier
der Clowns gedacht werden, die wie immer, auch dies Mal ihr
närrisches Spiel trieben. Allgemeine Aufmerksamkeit verdiente ein
Vertreter dieser Specis, dessen äußerst origineller Anzug, der mit
vollendeter malerischer Darstellung Wiesbadener Typen und Ereig¬
nisse zeigte, ungetheilten Beifall fand. Manche Ballmuttcr, die in
sehnsüchtiger Erwartung den grauenden Morgen herbeiwünscht, ver¬
gnügte sich aufs Beste an den neu herausgebrachten Bocksprüngen
dieses Kautschuckmanns. Als ich gegen7 Uhr mich zurückziehen
wollte, der Kampf war immer noch unentschieden, flüsterte mir eine
kleine braunäugige Engländerin ins Ohr : O es war so schön!"
Ob eS schön war ? Ihr Anderen, die Ihr nicht da wäret : „Ihr
ahnt es nicht", wie herrlich der Abend verlief.

Weitere Nachrichten sieh« 3. Blatt.

Locales.
* Wiesbaden, 23. Februar.

= Personalnachrichten. Dem Regierungs, und Forst¬
es von Alten  hier ist die Erlaubniß zur Anlegung des ihm
^luhencn Ritterkreuzes erster Klaffe des herzoglich sachsen-
^mischen Haus-Orden« ertheilt worden. — Herrn Eanitäts-
N Dr. H e i d e n h ei m hier ist der Rothe Adlerorden vierter

verliehen worden.
« = Ein untrüglicher Frühlingsbote hat sich in unserer
f 'S'nb eingestellt. Gestern ist da» Storchenpaar in D el ken -

eingettoffen und hat dort seinen altgewohnten Sitz auf-
»gen
& Revisionszug . Auf der Taunus - und Rhciubahnstrecke

Ü?rde heute Morgen bis nach Niederlahnstein  ein Revisionszug

Der Kampf gegen Griechenland
ist von den Mächten eröffnet worden. Die Kriegsschiffe
find gestern genöthigt gewesen, mit Waffengewalt auf Kreta
einzuschreiten, da die griechischen Truppen sich fortgesetzt
ihren Anordnungen widersetztcn. Nachdem der deutsche
Kreuzer„Kaiserin Augusta" seine 50 Mann auf Kreta
gelandet hatte, begann in der Umgebung von Kanea ein
Gewehrseuer. Bon der Stadt auS erkannte man die
griechische Fahne. Die GeschwaderchesS beschlossen, daS
Lager der Aufständischen zu beschießen. Da die Aufstän¬
dischen nach einstündigem Bombardement da» Gewehrseuer
noch unterhielten, rröffneten die Fahrzeuge daS Geschütz»
feuer.  AlS das Feuer aufhörte, sah man die griechische
Fahne in der Höhe des Lager» gehißt. Der Angriff er¬
folgte, als die Insurgenten aus Akrotiri die türkische Gar»
nison in Halipa angriffe». Bon 3 britischen, 1 italieni¬
schem, 1 russischem und dem deutschen Kriegsschiffe wurden
im Ganzen 70 Schüffe abgegeben, darauf flohen die
griechischen Insurgenten.

Ueber die Kämpfe liegen solgendr nähere Nachrichten vor
Das Schiff „Kaiserin Augusta'  meldet aus

Kanea von gestern9.50 Abends: Gegen die unter
griechischer Flagge von Osten auf Kanea vorrückenden
Insurgenten wurde gemäß der Abmachung der komman-
dierenden Offiziere im Verein mit den Oesterreichern,
Russen und Engländern von Bord gefeuert. „Kaiserin
Augusta " gab als Flü gelsch iss d en ersten
Schuß ab.

Von weiteren Kämpfen wird noch gemeldet: Die
Griechen beschaffen die Vukolis und Aja in der Nähe
von Kanea. 40 Offiziere und 11 Soldaten, sowie 100
Kreter sind gefallen. Die Türken erlitten große Ver
luste. 30 wurden gefangen genommen. Das gr iechische

Nach beendeter Inventur haben wir verschiedene Serien

Konsulat in Kanea wurde aufgehoben. Der Konsul ist
mittels eines Dampferbootes abgereist. Er wird im
Innern der Insel den Befehlshaber der Königlichen
Truppen OberstV a sfo s aufsuchen.

Rom , 22. Febr. Das Bombardementdes griechische«
Lagers soll, wie verlautet, zwei Stunden gedauert haben. Die
griechische Fahne wurde mehrmals heruntergeschossen,
aber jedesmal wieder aufgcpflanzt. Die Lage der Auf¬
ständigen erscheint verzweifelt. In Römischen Kreisen,
soweit dieselben die Nachricht bereits kennen, herrscht
große Erregung. Man befürchtet Kundgebungen gegen
die Regierung, die sich bisher so ostentativ aus die
philhellenisch« Seite gestellt und die Anwendung aller
Gewaltmaßregeln gegen Griechenland perhorreszirte.

Athen , 23. Febr. Alle griechischen Colonien de»
Auslandes, namentlich die von Alexandrien und Kairo,
London. Marseille. Livorno und Triest stellten der Regicrug
über6 Millianen Franc»  zur Verfügung.

Constautinopel , 23. Febr. Der russische Bot»'
schastcr Nelidow erhielt die telegraphische Weisung de»
Grasen Murawjew, den AuSbruch eine « griechisch-
türkischen Kriegs  mit allen Mitteln zu verhüte».
Nachmittags fand eine Konferenz der Botschafter statt.

4 Athen , 23. Febr. Aus Canea wird nach hier gemeldet,
daß die Consuln von England, Spanien und Rußland den beiden
kriegführenden Parteien einen Wasfenstillstand von
7 Tagen angeboten  haben . Dieser Vorschlag sei von den
Muhamedanernund Christen angenommen  worden.

Telegramme and letzte Nachrichten.
O Berlin , 23. Febr. Die in Pari» lebende»

Türken  sandten an Kaiser Wilhelm  ein Dank.
Telegramm für deffen Verhalten in der kretcnfischen Frage.

§4 Berlin , 23. Febr. Die Ccntrums - Fraktion  hat
den Antrag aus Aushebung des Jesuitengesetzes  im
Reichstag wieder eingebracht.

ch Weimar , 23. Febr. In der hiesigen Kaserne
erkrankten  nach dem Genuß von Kartoffelsalat 200
Wann unter Vergiftungs - Erscheinungen.  E»
wurde dieserhalb eine Untersuchung eingeleitet.

(£ Breslau , 23. Febr. Gestern fanden hier, wie
der „Sre»l. Gen.-Anz.' meldet, in dem Restaurant Feld¬
schlößchen elf Mensuren  statt, die von 11 Uhr Morgen»
bis 4 Uhr Nachmittag» dauerten. Bei der letzten
Schläger-Mensur rutschten die Bandagen des Studenten
Opitz au» Schweidnitz und sein Gegner, der Student Thiel
verwundete ihn tödtlich  durch einen Stich in» Herz.

ti London, 23. Febr. Wie hier zuverlässig ver¬
lautet. soll der Zar dem König von Griechenland die Mit¬
theilung habe« zugehen lasten, daß Rußland  in Ueber-
«instimmung mit Deutschland  die Einverleibung Kreta»
keineswegs zu geben werbe.

2s. Paris , 23. Febr. Nach einer langen Rede
Hanotaux in der Kammer  über die orientalischen Ver¬
hältnisse wurde der Regierung ein Vertrauensvotum
mit 413 gegen 83 Stimmen ertheilt.

— Benefiz - Vorstellung.  In Verfolg der am Mitt¬
woch, den 24. d. Mts., im König!. Theater angckündigten Benefiz-
Vorstellung zum Besten der Chorpersonals des Königl. Theaters
geht uns noch die Mittheilung zu, daß für den beurlaubten
Herrn Buff-Gießen (derselbe gastirt in diesen Tagen an der Wiener
Hofoper. D. R.) der lyrische Tenor des Stadttheaters in Köln
Herr Scheuten  die Partie des „Walter" übernommen hat. ES
werden somit in der genannten Oper drei Gäste von künstlerischem
Ruke vor das hiesige Publikum treten, neben welchen unsere
hiesigen geschätzten Kräfte Frau Reuß, sowie die Herren Kraus
und Schwegler das Ihrige zum Gelingen eines künstlerisch
vollendeten Ganzen beittagen werden. Der hohen Unkosten wegen
findet die Vorstellung bei mittleren Preisen statt.

— Residenztheater.  Am Mittwoch findet bereit- di«
vierte Aufführung des mit so glänzendem Erfolge in Scene ge¬
gangenen Schwanker . Sascha" statt. Der Donnerstag bringt
„Trilby" bereits zum 12. Male und erweist sich immer mehr als
Zug- und Kaffenstück. Ende dieser Woche beginnt der von der
Direktion veranstaltete Sudermann-Cyklus mit dessen„Schmrtter-
lingsschlacht". _

besserer Stiefel für Damen und Herren
lk.3 ##, 4 0#  und5 ®° pro Paarwegen unvollständiger Sortimente

so bedeutend im Preise reducirt,
daß darunter prima Stiesel für
Damen und Herren jetzt

unter den bisherigen Preisen zum Verkauf kommen.

Ferner Tanzschuhe vonl 50 pro Paar an.
Wr ©seltner 'S Frankfurter Schuh -Bazar»

IG Langgasse IG.
Bitte Eingang u«d Nr. LS zu beachten.
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tüctm aberwM aus Kenra vor. König Georg beglück¬
wünschte den Oberst VassoS zu seinem Erfolge am Frei¬
tag gegen die Türken.

Athen , 22. Februar. Eine offizielle Devrsche des
Obersten Bassos meldet die Einnahme deS Fortesj BukoliS,
die am 18 . Febr . erfolgt ist. Ein Ossizier wurde ver¬
wundet und 7 Soldaten getödtet.

Athen , 23. Febr. In der ganzen Sradt herrscht
ein« unbeschreibliche Anfregnng.  Die Wuthous,
brüche der Bevölkerung richten sich gegen die Mächte,
hauptsächlich gegen Deutschland,  weil es bekannt ge¬
worden, daß da? deutsche Kriegsschiff mit Granatbomben
auf di« christlichen Insurgenten geschaffen hat. Abends
landen in den Hauptstraßen stürmische Demonstrationen
statt. Die Polizei ordnete die Schließung aller Geschäfte
an. Der Minister de? Aeußer» protestirte mündlich bei
den Gesandten einiger Mächte gegen die Beschießung der
Aufständischen.

Kauea , 22. Febr. Ueber die Eröffnung des
Feuers auf die Stellung der Kreter wird gemeldet:
In einer Versammlung, an der sämmtliche Admirale
theilnahmen, wurde beschlossen, da? Feuer erst zu er-
öffuen, wenn die Ausständigen sich weigern würden, dem
ausdrücklichen Befehle, ihren Vormarsch einzustellen, nach¬
zukommen. Der Befehl, das Feuer einzustellen» wurde
gegeben, ohne daß die französischen und italienischen
Schiffe, die im äußersten Westen der Schiffslinie vor
Anker lagen, nothwendig hatten, an der Kundgebung
theilzunehmen. Die Aufständigen sollen keine Verluste
an Tobten gehabt, sondern nur Sachschaden erlitten
haben. i
Seiden-FabrikenG. Henneberg (k.u. k. Hofl.) Zürich.

~ nur acht, wenn direkt -ab meinen
DtüIilPllA AtlPk Fabriken bezogen — schwarz, weiß und
farbig , von 60 Pfg . bis Mk. 18 .6b p. Meter — glatt, gestreift,
karriert , gemustert, Damaste rc. (ca. 340 versch. Qual , und 2000
vcrsch. Farben , Dessins re.), Porto - « nv steuerfrei ins HauS.
Muster umgehend. Durchschnitt !. Lager : ea . » Millionen
Meter . 40b
_MliFaMei ftHennetorE(t n. I Hofl.)Ziricli.

Apfelsinen! I
Per Dutzend 55 , 65 und HO Pfg ., f

empfiehlt 2723!
Chr. Ritzel Wwe ., Nachf.

Feinbürgerliche
Köchln

sucht baldigst Stelle bei einem
Herrn . Offerten unter X. 17
au die Exp. d. Blattes . 1912*

1600  Ä
auf gute zweite Hypothek- zu
leihen gesucht , Näh. in der
Exped. d. Blattes . 327b

Lehrerirmen-
Berew

für
Bissau.

Nachweis von Penfionaten,
Lehrerinnen für Haus u . Schule.
Rheiustraße 85 , I.

Sprechstunden Mittwoch « .
Samstag 12 —1.
GGGGGGGG .L

Kalhol.Kaufmännischer--
Wiesbaden.

Za Ehren des Geistlichen , Präses u . Mitbegründers
unseres Vereins , Herrn Kaplan Flöge ] , findet
morgen Freitage , den 26 . d . M., Abend«
9 Uhr , im Saale des „Kathol , Lesevereins “,
Luisenstrasse , eine

AMiedsMtr
in Form eines Familienabends

statt und sind unsere Mitglieder and Freunde des
Vereins mit ihren Damen höflichst eingeladen.
2914 Der Vorstand.

Königliche Schauspiele.
Dienstag , den 23. Februar . 54 . Vorstellung

34 . Vorstellung im Abonnement A.
Lneia von Lammermoor.

Heroische Oper in 3 Akten. Musik von Douizetti.
Musikalische Leitung : Herr Königlicher Kapellmeister Schlar.

Regie : Herr Dornewaß.
Lord Henry Asthon . . . . . Herr Haubrich.
Miß Lucia, seine Schwester . . . Fr .Appelt.Pennarini.
Sir Edgar » von RavenSwood . . . Herr Lemisiano.
Lord Arthur Bucklaw . Herr Rowack.
Raimund Bidebent , Erzieher Lucia's . . Herr Ruffeni.
Alice, Lucia '« Kammerfrau . . . . Frl . Müller.

Damen und Ritter . Verbündet « Asthon'S. Bewohner von
Lammermoor.

Slavifche Braniwerbiing.
Tanzbild von Emil Graeb . Musik componirt und arrangirt von

P . Hertel. (Mt Einlagen von Johannes Brahms .)
Für die hiesige Bühne arrangirt von Anmtta Balbo.

Königlicher Kapellnieister Schsar,
. . . Herr Neumann.
» . Frl . Lüttgcns.
. , . Frl . Lindner.
, , . Herr Nowack.
, . . Herr Greve.

) Herr Rose.
' * ' ) Herr Martin.

. . . Frl . Ouairvni.

. , . Herr Wink«,
der Braut und des Bräutigams,

Musikanten , Zigeuner und Zigeunerinnen.
Vorkommende Tänze:

1. Walzer , getanzt von Frl . Lüttgen» nnd Herrn Nowack.
2. Einzug der Zigeuner.
3 . Variationen , getanzt von Frl . Ouaironi.
4. Mazurka , getanzt von Frl . Ziegclbauer, Rens , Hutter , Ratajzak,

Rohr , Salzmann . Ast.
5 . Gewehrspiel der Zigeuner , auSgeführt von den Damen B . von

Kornatzki, Leicher, Huber , Brand , Schmidt , Richter.
6. Czärdäs , getanzt von Frl . Keßler, Eichrodt, Tannmberg , Kappes.
7. Pa » nationale , getanzt von Frl . Ouaironi u. B . v. Kornatzki.
8. Grand finale , auSgeführt von Frl . LüttgenS, Lindner, Herren

Nowack, Neumann , Rose und dem gesammten Personale.
Nach dem 3. und 3. Akte der Oper findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Kleine Preise . — Ende 98/« Uhr.

Musikalische Leitung : Herr
Der Brautvater .
Die Braut .
Eine Freundin der Braut
Der Bräutigam . , ,
Ein Hochzeitsbitter
Freunde d«S Bräutigam»
Eine Zigeunerin . . .
Ein Zigeunerhauptmann

Freundinnen und Freunde

Mittwoch, den 24. Januar 1897 . SS. Vorstellung.
(Bei aufgehobenem Abonnement .)

sttU- Zum Beste« de» hiesigen kh « -Personak».

Cannhauser u . der Sängerkrieg auf Wartburg.
Große romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.

Musikalische Leitung : Herr Königlicher Kapellmeister Rebicek.
Regie : Herr Dornewaß.

Herr Schwegler.
Herr Krauß.

*. * .
Herr Haubrich.
Herr Nowack.
Herr Ruffeni.

* *

Frau Reuß -Bclce.
Frl . Clever.
Frl . Müller.
Frl . Hempel.
Frau Baumann.
Frl . Roscher.

Sänger

Hermann , Landgraf von Thüringen
Tannhäuser , . ,
Wolfram von Eschinbach, I Ritter
Walther von der Vogelweidef .
Biterolf ? “
Heinrich der Schreiber |
Reimar von Zweier , )
Elisabeth, Richte des Landgrafen
Venus.
Ein junger Hirte . . ,
Erster ( . , > .

SZK ? f Edelknabe '4)ntter f »
Vierter ( . , . ,
Thüringische Ritter , Grafen und Edelleute, Edelfrauen , Edeilnaben,

ältere und jüngere Pilger , Sirenen , Najaden , Bachantinnen.
Ort der Handlung im 1. Akt: Das Innere des Hörsel-(Benus-)
Berges bei Eisenach, in welchem der Sage nach Frau Holda (Venus)
Hof hielt; dann Thal am Fuße der Wartburg . Im 2. Akt: Die

Wartburg . Im 3. Akt: Thal am Fuße der Wartburg.
Zeit : Anfang des 13. Jahrhunderts.

* * • Elisabeth Frl . Jda Hi-dler,
von der Königlichen Oper in Berlin.
. . Herr O . von Lauppert , ,

vom Stadttheater in Basel,
. . Herr Schentcn,

vom Stadttheater in Eöln a. Rh.,
als Gäste.

Bei Beginn der Ouvertüre werden die Thüreu geschloffen und erst
nach Schluß derselben wieder geöffnet.

Nach dem 1. und 2. Akte findet eine größere Pause statt.

Wolfram

Walther

Anfang 6 ' /, Uhr. Mittlere Preise . Ende nach 10 Uhr.
Donnerstag , den 25. Februar 1897 . 56 . Vorstellung.

34. Vorstellung im Abonnement 8 .

Preziosa.
Schauspiel mit Chören und Tänzen in 4 Akten von P . A. Wolf.

Musik von C. M . von Weber. Ballet von A. Balbo.
Mustkalische Leitung : Herr Königlicher Kapellmeister Schlar.

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise.

Residenz -Theater.
Mittwoch, den 24 . Februar . Novität ! Zum 4 . Male ; Sascha.

Schwank in 3 Akten nach einer französischen Novelle von P.
Hirschderger. Anfang 7 Uhr.

Donnerstag , 25. Februar . Zum 12, Maler  Trilby.

ReichshallenpTlieater.
Täglich grotze Specialitäten -Borstellunge «.

Anfang Abends 8 Uhr. Sonntags 4 und 8 Uhr.
Alles Näheer durch die Anschlagzettel.

Panorama Photoplastik,
Langgafse 25 , Entreesol.

Zum 1. Male hier. Neueste Erfindung . — Farben»,
sowie Tag » und Nachtbeleuchtung. — .

Diese Woche : 2711

Venedig während der Kaiscrlngc 1896.
U. A. : Das Kaiserschiff„Hohenzollern", Gala-Gondeln, der herrliche

Gardasee, Riva , Nago , Limone, Arco, Verona re.
Den verchrl. Mitgliedern der Vereine Wiesbadens zur gefl.

Kenntniß , daß an sämmtliche Vereinsvorstände die Mittheilung
ergangen ist, daß Mitglieder und Angehörige nur 15 Pf . S*8en
Vorzeigung der Bereinsmitgliedskarte an der Kasse zahlen.

Staatspapier«.
4 . Reiohsanleihe . . 104,00
3‘lt do . . . 103,70
3 . do. . . 07,50
4 . Prenss . Consols . 108,90
31/, do. . . 103 .95
3 » do, . , 97,55
60/, Griechen , . 96,20
57 , hol , Leute . . . 89,10
47,006t . Gold -Rente , 104,10
41/, , Silber-Rente . 36,—
4' /, Portog , Staatsanl . 96,60
47s do« Tabakanl . 94,10
5 . . äussere Aul , 24,10
5 . Rum . v. 1881/88 . 99,20
4 . do. y. 1890 . . 87,60
5 . Russ . Consols . . 102,10
5 . Serb . Tabakanl . . —,—
5 . „ Lt .B.(Nisch -Pir .) —
4 . . St .-E.-B. H.-Obl.
5°/, Span, äussere Anl.  62,—
57 , Türk Fund - _ 86,—
67 , do. Zoll - , 89,80
1°/, do. 18 .60
47 » Ungar . Gold -Rente 103,40
47s , Eb . „ y. 1889 104 90
57 , . , , 8ill >. , . 84,70
57 » Argentinier 1887 —
47 » . innere 1888 54,70
47 , , äussere . . 65,50
47 , Unif . Egypter . 105,30
fjt  Pnv . . . . 101.60
67, Mexicaner äussere 94,20
57 , do . E.-B. (Teh .) 87,10
37 , do. oons . inn . St . 26,00

Stadt-Obligationen.
4V* »dg. Wiesbadener 100 70
47. 1887 do. 101)30
4°/# do . v. 1896 100,60
4°/» Stadt Lissabon 69,00
»7 * sudt Roffll/vm I 89,40

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 23. Februar.
(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienst des „Wiesbadener General -Anzeiger «“.)
Bank-Actien

Deutsche Reichsbank . 157,00
Frankf . Bank , 177,70
Deutsche E ff.-W, -B»nk 116,70
Deutsche Vereins - „ 119,50
Dresdener Bank . . 156,20
Mitteldeutsche Cred.-B . 117 00
Rationalb , k. Deutschs . 143,90
Pfälzische „ , 137,70
Rhein . Credit - , 137 60

» Hypoth .- , 170,—
Wftrttemb . Verbk . , 147,00
Oest . Creditbank . 305,62

Bergwerks-Actlen.
Bochum . Bergb .-Gussst . 154,20
Concordia , , , 221,00
Dortmund Union -Pr. , 48 00
Qelsenkirchener . . . 16500
Harpener . . . , , 174,90
Hibemia . . . . . 172,00
Ealiw , Ascbersleben . 146,50

do. Westeregeln , 154,70
Riebeck , Montan . . 188 , -
Ver . Kön . und Laurah , 160 80
Oesterr . Alp . Montan 69,30

Industrie-Actien.
Allgem . Elektr .-Ges, . 169.00
Anglo -Cont -Guano . 81,40
Bad. Anilin .- u. Soda 424,—
Brauerei Dinding , . 228 .00

, z. Essighans 70,—
, z. Storch (8peier ) 178,—

Cementw . Heidelberg , 157,50
Frankf . Trambahn . , 258,50
La Veloce Vorz .-Act 117,80

do. Stamm -Act . 116,70
Brauerei Eiche (Kiel ) 181,60
Bielefelder Masokf. . 335,—
Chem . Fahr . Griesheim 216,5ii

„ „ Goldenberg 163,80
. . Weiler . , 23,60

D, Gold o. Bilb.-Soft. 269 .10
Farbwerke Höchst . 428 00
Glasind . Siemens . . 197,10
intern . Banges . Pr .-Aot. 188 50

. , St .- , 176,80
» Elektr .-Ges. Wien 127,—

Nordd . Lloyd . . . 109,90
Verein d. Oelfabriken 99 00
Zellstoff , Waldhof . . 128,70

Eisenbahn-Actlen.
Hess . Ludwigsbahn - 118,20
Pfalz . 243,70
Dux . Bodenbaoh . . 55,—
Staatsbahn . « « , 296,25
Lombarden , , , . 7612
Nordwestb , , , j . 222,00
Elbthal . . . , . 228,—
Jnra -Simplon . . . 94,00
Gotthardbahn , . 165 00
Schweizer Nord -Ost . 132 00

„ Central . . 137,30
Ital . Mittelmeer , . 93 30

, Merid . (Adr . Netz ) 124 .60
Westsicilianer . . . 55,—
sub Prince Henry . . 91,70
Eisenbahn-0bligationen.

4°/0 Hess . Ludwigsb . . 100 .40
40/Odo.y.81 (31/,101 .40) 100.30
4°/, Pfälz .Nordb . Ldw.

Bex . u. Maxbahn . 102,70
4#/0 Elisabethb .steuerf . 104,00
4°/o do steuerpfl . 99,50
4°/, Kasch . Odb.-Gold —,
4°/# do . Silber 84,30
5°/0 Oest . Nerdwestb . 114,20
5•/« , Südb . (Lomb .) 109,60
3»/0 . do . . . . . 74,10
5°/, a Staatsbahn . 116,50
4°/, Oest . Staatsbabn ■164,60
3«,. , do. 1-V1IL 96,90
8*/. , da, IX . 94X0

3/, ° Oest - do. 1886 92.70
3*/, , do. (Eg .-Nr .) 85,50
5% Prag Duxer in S . 109,20
4% Rudolfbahn . . 85,—
3«/. Gar . Itai , E .-8 . . 54M
4"/, Mitteimeorb . stfr . 57,10
4♦/, 8icil . E .-B. stfr . . 88,00
3%  Meridionan , , 67,40
4°/, Livorneser . . . 68,30
4*/. Kursk , Kiew , , 102,60
4°/, Warschau , Wiener 104 , -
5°j. Anatoi . E .-B.-Obl. 83,80
6"/, Oeste de Minas . 82,30
2*/s Portug . E .-B. 1886 45,10
4‘/, do. 400er 1889 36,-
3°/. Salonique Monast 52,30
3#/, do. Const .«Jonct . 60 .60

Pfandbriefe.
31/, */. D . Gr .-Cred.-Bk.

Gotha 110°/0rüokzb . 103,20
4°/0 do . unkdb . b. 1904 103,—
3' L do . . . . 1905 103,-
4°/0 Fft .H ^Bk . 1882-84 101,60
4«/, do. 1886-90 101,60
4"/, do. 14.ukb .b. 1900 99,70
4°/. Fft . H .-Cr.-V.-Ath.

(verl . a. 100) 100,60
4°/, Mein. Hypoth .-Bk.

(unkiiiidb , b, 1900 -1 100,50
81/, Nass . Landesb .-G. 100 .60
3' j, do. Lit .F .G.H .K,L . 100,60
3 'I,  do . M,-N. . . , 101,40
4°/0 Pr . B.-Or. VllslX . 102,70
4°/, „ Cr., - 1900er 100,20
3»/, Ft Ctr .-Or. . . . 101, -
4*/, Rh . Hypoth .-Bank 103,10
31/, do. do. 89,90
4°/, Wd .Bd .-Cr.-Anst.

Ser . 1. unkdb . b. 1904 100,80
4' /a do. Ser . II 103,40

Amerik. Eisnb.-Bds
a, /#Centr .-Paa, (Weet .) 100,40
6•/, do. (Joaq .) . 101.00
5°/, Chic. Burl . (Jowa .) 103 50
4' /. do. 93,30
4*), do. Burl . - Qney.

(Neaska -Diy .) 87,40
5*/, Chio.,Milw . u.St .P . 110,60
6*/, Chic . Rock . Isl . u.

Pac . I . M. Est . u. Coli. 101,10
4•/, Denv . u RioGrand

I . oo ns. Mtg . 86,60
4®/0 Illinois Central . 99,60
Ö°/0 North . Pac. I . Mtg. 112,70
5°/# Oreg . u. Calif . I . , 34 .30
6°/. Paoif . Miss.co.I . M. 82,40
5«/. West N .-Y . u. Pen - 106,-

sylranien L M.
Loose.

3' /, ' /. Goth . Pr .-Pfdb . L 116,80
31/, do. do. U. 139,60
31/» Köln -Mindener . 140,30
3°/. Madrider . . . 42,30
6°/, Oest . 1860er Loose 126,20
21/, Raab -Grazer . . 93.00
Türkenloose . . . . 29,60
Brannschw .Th . 20 Loose 105,90
Finnland . „ 10 . 56,50
FreiburgerFr . 15 ,  28,20
MaUänd « „ 45 , 89 .—

do , 10 - , 13.80
Meininger fl. 7 , 21 .90

Geldsorten.
20 Franks -Stücke . 16,18

do. in —,—
Dollars in Gold . . 4,18
Ducaton . 9,67

do. al in arco , . —,—
Engl. Soyereigna , » 20,36

Berliner
ScMnsscon ree.

22 . Februar Nachm , 3,46.
Credit , . . .
Disoonto -Command.
Darmstädter , .
Deutsche Bank -
Dresdener Bank
Berl . Handelsges.
Russ . Bank . .
Dortmund , Gronau
Mainzer .
Marienburger . .
Ostpreussen . .
Lübeck , Büchen
Franzosen , . .
Lombarden . .
Elbthal . . . .
Buschterader L. B.
Prince Henry
Gotthardbahn
Schweiz . Central

„ Nord -Ost
Warschau , Wiener
Mittelmeer , ,
Meridional ,
Russ . Noten»
Italiener . »
Türkenloose .
Mexicaner . ,
Laarahütte
Dortmund . UnionV
Bochumer Gussstah
Qelsenkirchener B.
Harpener ,
Hibernia . . •
Hamb . Am. Pack
Nordd . Lloyd .
Dynamit « Truste
Reiohsanleihe ,

. 225,*-
! 203,70
. 156,53

193,20
. 154,60
. 161,-
. 107.—
. 160,-

’. 86,50
. 91.20
. 159.-

' 37.Ä
- 133c
. 270.80
. 92,10
. 164,60
. 137,90
. 131,lO

: 93$
. 123,-
. 216,85

; 9«,jo
. 160,13

1. 47,50
. »54,10
. 163,70
. 17330
. 170.30
. 123.W
.1104»

192.—
. * 87,40
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Samstag , den 27 . Februar d I .. Bsr-
mittag« 10 Uhr, kommen tm Wehen« Gsmetndswald,
Distrikt„Reiferhaag" zur Versteigerung:

62 buchene Stangen 1. Cl^
165 „ „ 2. „
145 „ 3.
126 Rm. kieferne» Trockenholz

(Knüppel),
1380 Stück kieferne Wellen.

Die Holzversteigerung im hiesigen Gemeindewald
Eschbach ist genehmigt worden und wird das Holz
am 25. d. Mts. an die Steigerer überwiesen.

Wehen , den 22. Februar 1897. 305b
_ _ Körner,  Bürgermeister.

Bekanntmachung.
1. Die Ausführung ( Erd -,Rohrverlegungs-

und Maurerarbeiten ) voon «85 Metern
Kanalstrecke;

2. die Lieferung von Cement -Betonwaaren,
sowie

3.  die Eisentvaaren
sollen auf dem Wege der öffentlichen Verdingung ver¬
geben werden.

Die bezüglichen Zeichnungen, Bedingungen und
Berdmgundsanschläge liegen während der Dienststunden
auf dem Stadtbauamt(Rathhaus, Zimmer Nr. 21) zur
Einsicht offen. Auch können die Bedingungen nnd der
Verdingungsanschlag für die Erd-, Rohrverlcgungs- und
Maurerarbeitengegen gebührenfreie Einsendung von
zwei Mark, für die Lieferung von Cement-Betonwaaren
und Eisenwaaren von je einer Mark von genannter
Stelle bezogen werden.

Die Angebote sind portofrei, versiegelt und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen bis spätestens

Dienstag , den 2 . März d. I .,
Vormittags 11 Uhr,

zu welcher Zeit die Eröffnung derselben in Gegenwart
etwa erschienener Bieter auf dem Stadtbauamt stattfinden
wird, daselbst einzureichen.

Biebrich , den 19. Februar 1897.
Der Stadt-Baumeister.

Mb Thiel.

Holz-Versteigerung.
Nächsten Freitag , den

26 . d. Mts . , Vormittags
6 Uhr, werden im hiesigen Ge¬
meindewald,

Distrikt Nonnenrech,
(beim grauen Stein)

8 kieferne Stämme von 7 Fstm., bester Qual.,
131 Raummeter 6schuh. kiefernes Pfählholz,
70 „ kiefernes Brennholz,
33 „ gemischtes Holz und

9600 Stück gemischte Wellen
Mntlich versteigert.
, Franenstein , den L0. Februar 1897.

Sin*, Bürgermeister.

«lin̂ Eftag , den 27 . Februar l. Js ., Bor-
utags 1« Uhr, werden im Bärftadter Ge-
e»ndewald , Distrikt Hundskopf(auf guter Abfahrt) :
^145 tünneNe Stämmeu. Stangen von 69 Fstm.,

457 „ Hopfenstangen und
500 n Bohnenstangen

"»steigert.
Bärstadt , den 80. Febrnak 1897.

Der Bürgermeistern Kssiok.

Holzversteigerung.
Freitag , deü 2 « . d. M , Vormittags 11 Uhr

J ommch  iü dem GroßherzogltchenParke zur
Ett . Distriet Forellenweiher I:

476 Raummeter buchen Scheitholz,
„447 M » Knüppelholz Üflt»
6125 Stück buchen Wellen

öffentlichen Versteigerung.
Anfang bei Holzstoß No. 631.

.Auf  Verlangen Crebitgewährung bis zum 1. No
«kmverd. I.

Biebrich, den 15. Februar 1897. 29?b
^ ^ Großherzogl . Luxemb. Ftnanzkammer.

Ich kaufe stets
Herren«, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und

Mersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
^wdber , Waffen , Instrumente . 1567

Auf Bestellung komme ins Hau«.
Jacob Fuhr , Goldgasse 12

Klamm- n. KremMzaersleigerimg.
Donnerstag , den 25 . Fedr

d. Js ., Morgens l « '/- Uhr,
kommt in dem Lenzhahner Ge¬
meindewald folgendes Gehölz
zur Versteigerung:

Distrikt 14 « . 18 Dell:
29 Eichen-Stämme mit 49 Festmeter;
64 Raummeter Buchen-Scheitholz;
32 „ Eichen-Scheit;

900 Stück Buchen- u. Eichen-Wellen.
Distrikt 2 Weiden:

75 Raummeter Buchen-Scheitholz;
68 „ Buchen-Knüppel.

Der Anfang wird im Distrikt 14 u. 15 Dell bei
Stamm Nr. 1 gemacht und gegen1 Uhr Mittags mit
dem Brennholz in dem Distrikt2 Weiden fortgesetzt.

Lenzhahn , den 15. Februar 1897.
298b Der Bürgermeister: Racke.

Kleine Anzeigen.
§T Weitere Kleine Aoz-iaen siebe viertes Blatt.

zu haben Steingasse 23.

HEK̂ leil-kgirsM-Lemil lL?
O Geschäftslakal: Luis . nstrast - 17,
.Marke. neben der Reichsbank . V Marks.

Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brenn¬
materialien jeder Art , ais : Melirte Nuß - n . belgische
Anthracitkohlen , Steinkohlen , Braunkohlen u . Eier-
briquetts , Coaks , Anzündeholz . Der Vorstand.

Holz-Versteigerung.
Freitag , den 2 « . Febrnar , Vormittags

1« Uhr anfangend, kommen im hiesigen Gemeindewald,
Distrikt 12 Brechlingen:

13 eichene Bau- und Werkholzstämme von
24,79 Fstmtr.

2 buchene Stämme von 1,59 Fstmtr.
zur Versteigerung.

Bemerkt wird, daß sich darunter sehr schöne Stämme
bis zu 3.80 Fstmtr. befinden.

Strinztrinitatis , den 13. Februar 1897.
284b Der Bürgermeister: Heß.

Molimugz-Allzeiger
(Weitere Wohnungs - Anzeigen siehe 3. Blatt .)

Gradmliratze2
Ecke Marktstraste , ist der
2. Stock, besteh, aus 4 schönen
Zimmern mit Zubeh . per 1. April
preisw . zu vermiethen. Näheres
daselbst links. 324

Steingasse 23
Dachwohnung zu vermiethen. a

Adlerstraße 54
ein großes Dachzimmer u . Keller
auf 1. März zu vermiethen. a

Mrchgaffe 32
ist eine kleine Wohnung zu ver-
miethcn. Näh . im Metzgerlad. a

KchwalbacheMaßc 53
1 St ., ein schönes, großes möbt.
Zimmer , auf Wunsch mit Klavier
b. zu vermiethen. 328

Albrechtftr. 21
1. Etage , gut möbl. Zimmer zu
vermiethen. 32?

Metzgergasse 27
Parterre , zwei ineinandergehende
möbl. Zimmer mit zwei Betten
billig zü VekMietheN. ■ a

Wellritzstr. 45
Hth, 3. Stock, erhalten reinliche
Leüte LogiS. 1895*

Eine Schülerin
findet In einer Lebrer-Familie
gute Pension . Off . unter 0 . IS
befördert die Expedition. a

Röderallee 18
ist eine schöne, helle Werkstätte
preiswürdig zu vermiethen. 326

Einstdl.mödl.Zmmer
für eine jg. Dame in der Nähe
der Adelhaidstr. gesucht. Offerten
unter A. 8 . oft die Txpcd. a

Ein geräumiges
leeres Zimmer

oder 2 kleine Zimmer (Parterre
oder 1 Stiege ) in der Stadt zu
miethen gesucht. Näh . Expedition
dieses Blattes . 1913*

Laden
mit Wohnung auf gleich oder
später zu vermithen. Näh . Tau-
nußstraße 43, 3. Et . 329

6
4. St . l , findet reinlicher Arbeiter
gutes LogiS. 1908*

Hellmundstr. 54
Hinterhaus 1 Stg . h., erhalten
2 reinliche Arbeiter Kost und
Logis. 19 00

Schachlstratze
schönt Mansard -Wohnüng von
2 Zimmern N. Küche per 1. April
zu vermieden . Näh . Pärt . 1911*
- — ajgÜHp, . 63

Parierte , ein freundlich möblirtes
Zimnikr auf gleich  j u vekmiethen

CbctT *
Frankfurterstraße

(Gärtnerei Scheden)
schöne gesunde WobnUng , 1 gr.
Zimmer , Küche u . Kammer billig
zu vcrmiethetl. 1904*

K.-jnedriih-Kiilg 23
im Seitenbau ist der 1. Stock,
3 schöne Zimmer Und Zubehör,
aus 1. April zu verm. Nähere«
bei Biemer . 1903*

Kchachlstraße 13
schöne Wohnung von 2 Zimmern
und Küche auf 1. April zu ver»
mickhe« . 331

Kchach1stratzeÄ3
(EckeSteingaffe) 2 Zimmer , Küche
(Glasabschluß), Keller an kleine
Familie per 1. April billig zu
zu vermiethen. Näh . Römer¬
berg 19 , Laden. 1907*

L  o . 2 . Mage
4 Zim ., Küche, Mans ., Inst. Nähe
Kurh . o. Brun . ges. Off . unter
8 . 4074 des, Au«. Mosso , Köln

86 Pfg.
empfiehlt fortwährend frisch

Fritz Bossong,
Kirchgaffe 42 a.

Junge Frau
bittet um ein Darlehen von
96 Mark gegen 100 M . Rück¬
zahlung auf 3 Monate . Offert.
unter bä. 5ch . 100 hauptpostlag.

Ein eleganter

gatneu=*Hnshruatt}n9
zu verleihen 2518

Stcingafse 11 , Hth. 2. St.
Masken Anzüge

Eleganter , blauer Atlas -Harle¬
kin, Zigeunerin und Elsässerin
preiSw. zu verleihen 1398*

Blücherstraße 4 im Laden.
Eleg . Damenmaske

(Schneeflocke) billig zu verleihen
oder zu verkaufen a

Walramstraße 5, Part.

(schönerW Anrua
Damenmasken-

Anzug (Harlekin) billig zu
verleihen kl. Schwalbacherstr. 14,
Part , links. a

ganz filberplattirt , hochelegant,
und 2 neue Bett «« , 2schläfrig,
find billig zu verkaufen. 1896*

R. Darid, Bleichstr. 12.
ALin Meister AtlaS-Mas-

ken-Anzng (Polin ) zu
verkaufen oder zu verleihen. Näh.
Kirchgaffe 9, 1. St . r . 1897*

(Seide ) billig zu verleihen,
a Wellritzstr. 16, 1. St . l.

j  Kiste « billig zu ver-

ffltr Mühlgaffe 9.a
fC in sehr gut erhalt. Chaise-
'S  longne 18 M., ein großes
Kanapee , sehr bequem zum
schlafen, für 18 M zu verkaufen.
Moritzstr. 9, 2. Hth. 1. St . r . a

5 g. Leghühner
und 1 Hahn , cv. mit Stall , um¬
zugshalber zu verknus, Albrecht-
straße 23, Hth. Part ._ a

Bohnen,
Sauerkraut u. Lappenkraut
zu haben Schwalbacherstr. 63. «

Sorten Rohkstühl«
und Körbe « erden

billig und dauerhaft gestochten
Willi , Petrjr , Kirchgaffe 56,

a 3. Stock.

Wäsche
angenommen . Wellkitzstraße 36,
Brdh . 2 Tr . l.  a

Reparaturen
von Herreuklridern werden
angenommen . Näh . Röderstr. 17,
Frontspitz

Entlausen
ein junger , schwarzer Spitz mit
weißer Brust und weißen Pfoten
abzugeben gegen Belohnung bet
Karl Ober . Schachtstr. 1. Bor
Ankauf wird gewarnt . «
CPsva »* Mabkeu -Anzüge
)L ) rei (Baby , Elsässerin)
sehr billig zu verleihen. Schacht.
' Itz 33 . 2. St . r . 18 98*

Flickarbeit
wird billig besorgt Mehgergasse3,
3. Stock ; auch werden halbe Tage
von 2—8 Uhr mit 50 Pfg . an
genommen. a
ALin gebrauchter noch gut er«

haltener großer Eßtisch und
Stühle zu kaufen gesucht. Näh.
a Webergaffe 45, 1. St . l.

erstes Centrak -Burea « M.
Bureau am Platze)

7 Mühlgasse 7 1 Etage
sucht über 40 Mädchen, jeder
Branche, gegen hohen Lohn, für
Herrschaftshäufer u . Hotels . 325

Für Ostern findet ein junger
Mann aus guter Familie «ine

Lehrlingsstelle
Ed. Breoher , Drog ., Neugasse 12

Ein fleißiger

Hausbursche
sofort gesucht bei A. Vowinkel,
Dotzheimerstraße62._ 1894*

gesucht bei Emil
Ikytllnlß Schmitt , Lackier-

Emailliranstalt Walramstr . 37.

Töcht. ßmdmslhe
per 1. März cr. gesucht

Hermann Ncigenfind,
a Oranienstraße 52._

3uverlässiger, junger Mann mitguten Kenntnissen, welcher
die höheren Schulen besucht hat,
sucht Stelle als Herrschaftsgärtner
u. dergl. zum 1. April . Näheres
Schulbcrg 15, Gth . 1. St . r . a

Frau sucht
l u . Putz«

Saalgaffc 14 , Part.

(Line unabhängige
vJ ' Arbeit im Waschen u. Putzen

Ei.tue selbstständige frinbürgerl.
Köchin sucht AuShilfstelle für

den 1. März . Nähere« Lmser-
straße 2, 1 Stiege ._ o

auftänd . Mädchen
und

Hausarbeit Schulz . 4 , Hth . Dchl.

/Lin braves,
-2 - sucht Stell « für Küche und

(Lin jg«. Mädchen vom Lande
>2- 16 Jahre alt, das schon ge¬
dient hat , sucht bald Stell«
a Hellmundstr . 28 , Dchl.

(Lin 15jährigcs
'S  Stelle. Näh.
Hth. 4 . Stock.

Marktstr . 12

E.me Schneiderin sucht noch
einige Kunden in und außer

Hause. Guter Sitz garantirt.
Billig . Preis . Moritzstraße 1,
Hinterh . 2 Treppen. _a

Gartenarbeit
sowie Beschneiden der Bäume
und Strauch er besorgt gut und
billig H. Eberhardt , Gärtner.
Bestellungen erb. E Heilend,
^nsenstr/5 ^ th. '2 St . r.

Schraubstock
wird zu kaufen gesucht
a Wcstendstraße 13, 2. St . r.

Bollst. Bett mit Sprungrahme,
Matratze , Deckbett u . Kissen 45,
mit Strohsack 35 , 2thür . Kleider¬
schrank 30, einthür . 16, B -rtikow
28, Kommode 20, Küchenschrank
28, Divan 25 , beff. Sopha 35,
1 Waschkommode 20 M., 1 oval.,
1 Viereck, u . 1 Nachttisch, Stühle
Spiegel u. s. w. Die Sachen
find thellS noch gar nicht, theils
nur wenig gebrmicht, zu verk.
1899* Adlerstr. 16 » , Bdh . 1 Xr

Eine originelle
Herren »̂Preis -Maske
billig zu verleihen. Näh.
1914 * Römerberg 35, Bdh. 2 St.

8 Damen -Maske«
sehr billig zu verleihen
1901* Hirschgrabcn 9 , 3. St.
Gin Kindersitzwagen

billig zu verkaufen 1906*
Platterstraße 8 , 3 Sk,

Krdrrkarren
gebr. Betten , gesteppte Gtrobsäcke
billig zu verkaufen 1905*
Astdelheidstraßc 54 , Hth. 1. St.

zumIBertrieb gangb., christlicher
Werke gegen festen Gehalt Und
hohe Provision soforr gesucht. Zu
melden von 6 bis 8 Uhr . Stadt
Eisenach" , Häsnergassc, WieSbad.

Zunge Mädchen
können daS Kleidermachen und
Zufchnciden unentgeltlich erlernen
330 TaunuS îraß « 36,1 . Et.
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Mur noch einige Tage!

wegen

A# Umbau mb Ker- Hmn - bes Kakalesz«

4
X4

nochmals herabgesetzten Preisen^
W . Pütz,

Schnhwaaren-Lager,

GX
X

#
XH
X

1
835 Webergasse 35 , „Stadt Frankfurt"

84 X4X4X4X4X4X44X« X4X4X4X4X4g
Zither -Cluh. Biumergesang-Yerun „COOCOFiliä„Club Kdelweiss“.

Kastnachi-Samstay.27.leb.
Abends8 Uhr,

in der MSnntrtnrnhalle , Platten
straße 16:

Grosser

teken-Ball
mit PrelSvertheilung

(3 Damen » und 3 Herrenpreise),
wozu wir unsere Mitglieder , deren
Angehörigen, sowie ein verehr!. Pub¬
likum sreundlichst einladen.

Maskenfterne im Borverkaufk 1 Mk, find zu haben
Masken -Verleih-Anstalt von G . Treitler . Faulbrunnenstraße 3;
B . d« FaiS , Rüderstr. 3 ; FriseurP . Gebhardt , Michelßb. 30;
Eigarrenhandlung von W . Soenke , Langgaffe 26 ; Kaufmann
H. Zboralski , Römerberg4; Eigarrenhandlungvon I . Losem,
Wellritzstraße 12 und in der Restauration „Zum Deutschen
Kronprinzen - , Karlftraße 3 (Peter Sohl ).

W * Kassenpreis 1.20 Mark 3WI
Nichtmasken k 50 Pfg. Abends an der Kaffe.
Nach 10'/. Uhr erscheinende PreiSmaSken können auf einen

Preis nicht mehr reflekttren.
2650 Der Borstand.

Großer

IksbilM
im Saale des „Kath Bereius-
hausts ", Dotzheimerstr. 24, wozu
die geehrten Mitglieder , sowieFreunde
des Elubs höflichst einladet

Der Borstand.
Die zum Eintritt berechtigenden

Sterne für Masken find zum Preise
von 1 Mark zu haben bei den
Herren : W . Beuerbach , Ellen¬
bogengaffe15 ; Jean Diehl , Rhein¬
straße 15 ; C . Fischbach , Lang¬
gasse 8 : I . Hahn , Kirchgaffe 51;
Aug . Weil (DrogerieA. « ratz), Langgaffe 29,

tzLM" Kafsenpreis 2 Mark
Nichtmasken haben am Saaleingange ein carnevalistischeS

Abzeichen zu lösen "° 2 ‘

| LchllhlMttllt  Arbtitskleikr
kauft man gut und billig in dem neu eröffneten

ÄhuhwamkN- lind Klki)tdEcsch>ist
7 Metzgergasse 7.

Als besonders billig empfehle:
Damen Plüsch Pantoffeln M. 175
Damen-Spangenschuhe „ 2.50
DamenKnoPfstiefeln , ausg. Knopfl. „ 5.25

g- ferner:
§ä Alle Sorten Herren- u. Kinder-Ttieseln

zu ebenfalls billigen Preisen. 2640
It. IIIIwuiin& Cie.,

iS  V Metzgergasse 7, nächst der Marktstraße.

s= J

Wiesbadener
Beamten - Verein

Samstag, den 27.  Febr.
d. Js , Abends 8 Uhr:

Maskenball

Fastnacht Montag,de»
A. März , Abends 8 Uh»
anfangend:

Grotzer

JEasWal
in den

ilnti Lila Ui Ufa
Friedrichstraße22

Unsere verehrl. Mitglieder , bezw. deren Angehörige, welche
Ball als MaSke besuchen wollen, erhalten die hierzu erfordern^
Sterne gegen Vorlage der Mitgliedkarte bei den Herren C. Ka»»'' '
Langgaffe 8 ; C. Eichhorn , Poldgafle 21 ; Hch. Zahn , Kirchgaffew
F. Bernstein, Wellritzstraße 25, sowie im Laben Webergaffe k*
NichtmaSkikte Mitglieder und deren nichtmaskirte Angeĥr
haben Zutritt gegen Vorzeigung der Mitgliedkarte. . .

Nichtmitgliehsr erhalten Eintrittskarten an den oben
zeichneten Stellen . _ ,

|s^ “ Kinder haben keine» Zutritt.
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

9212 Der Borstarld.

Möbel und Metten
gut und billig zu haben, auch

A . Welcher,
1263

delhaidstrafic 46.

den oberen Sälen der
Casino-Gesellschast

Sterne für Masken sind bei den Vorstandsmit-
gliedern: Bohnert, Dittert , Grah und Brass zu haben.
Schriftliche Einladungen für Gäste nehmen btc Vorstands¬
mitglieder entgegen.
2831 Der Vorstand.

'ßoldminen*Snduätrie
Sachgemässe Information ertheilen

Schober& Dönitz, un dL0Ni>0NE.c
Copthall House , Copthall Avenue . b66

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener VerlagSanstalt , Friedrich Hannemann.
Friedrich Hannemann; für  den lokalen und allgemeinen Theil : ~

Oarantirt reinen
Bienenhonig
jvon vorzüglichem Geschmack in Gläser gefüllt ond

offen ausgewogen per Pfand 80 Pf . empfi ®*1
Fr . Rompel,

2741 Hentsis «, Ecke Bsufrg » » **'

RkiikndliiiidMkSchMiIl-u.MrLcdrkWlili»'
72 kauft man reell und anerkannt billig bei , ,

Ferd, Mackeldey, «letastaat»
Bitte Preise zu verglei chen. '^ ‘2^

-uilleton:Verantwortlich - Redaktion : Für den politischen Theil und das Fel
Otto von Wehren; für  den Jnseratentheil : Aug . Petter.  Eämmtlich M Wiesbaden.
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